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Hangen und Bangen. 


Es zittern die Koofe im Gruben: 
ftreit. — Aber der Würfel will 
nicht fallen. — New Yorker Frie- 
denslonferenzen fortgejest. — 
Scharfmacherei der Grubenba- 
rone: Sie verlangen von Rooſe⸗ 
velt kriminelle Verfolgung des 
Grubenarbeiter = Verbandes !— 
Beihlüffe der Detroiter Kon- 
vention. — Bom  Streikfelde 


jelbft. 

Wafhington, D. K., 10. Oft. Da- 
id Wilcor in New York, Vizepräfident 
und Anwalt der Delaware & Hubfon 
Railroad Eo. (einer der grubenbefigen- 
den Bahnen) hat ein Schreiben an ben 
Präfidenten Roofevelt gefandt, worin 
verlangt wird, daß die Bundezregies 
rung gegen ven Grubeharbeiter 
Berband gerichtlich porgehe, und zwar 
auf den Grund hin, daß derjelbe eine 
„Berfhmörung zur Verhinderung bed 
zwiſchenſtaatlichen Handelsverkehrs“ 
ſei. 

Es heißt, daß Wilcox bei dieſem 
Schritt ſämmtliche Grubenbeſitzer of⸗ 
fiziell vertrete. 

New York, 10. Ott. Bald nach 1 
Uhr Nachmittags wurde die Konferenz, 
welche in der hieſigen Geſchäftsſtube 
des Bunbesfenators Platt ftattfand, 
abgebrodhen. J— 

Es ſcheint nicht, daß ſie ein Ergeb— 
niß aehabt hat. — 

(Später). Alles ift auf nädjiten 
Dienftaa verfchoben morben. ; 

MWilcor hatte au; der Konferenz im 
Meiben Haus beigewohnt. 

Nem York, 10. Dit. Die Bunbes- 
fenatoren Quay und Penrofe bon 
Bennfplvanien und Platt von New 
Dort ſowie Gouverneur Dbell hatten 
heute DBormittag in Platt3 hiefiger 
Geichäftzftube eine meitere Konferenz 
in: Sachen des Koblenftreifs und ber 
Kohlennoth. Bis 11.15 Uhr hatte fidh 
noch feiner der Grubenbefißer, oder ir= 
gend ein Vertreter berfelben, der Kon- 
ferenz angefchloffen. 

Wie verlautet, find die Grubenba- 
tone noch immer äußerft hartnädig und 
verwahren fich dagegen, daß ihre „Hei- 
ligen Eigenthumsrechte” irgenbmwie im 
politiſchen Intereſſe geſchmälert wer⸗ 
den ſollen. Die Prozeſſe gegen den 
Kohlen⸗,Truſt“ wollen ſie mit Gegen—⸗ 
klagen gegen den Grubenarbeiter⸗Ver⸗ 
band beantworten. 

Andererſeits verſicherte der frühere 
Chicagoer Anwalt Moſes Sa— 
lomon, welcher geſtern faſt den ganzen 
Tag mit dem Grubenarbeiter-Ver— 
bandspräſidenten Mitchell in Bera—⸗ 
thung war, heute früh mit poſitiher 
Miene: „Ich kann halb-offiziell mit— 
theilen, daß der Streik noch heute 
beigelegt wird, indem irgend eine Ab⸗ 
machung zwiſchen Vertretern der Gru⸗ 
benarbeiter und foldhen der Grubenbe- 
figer zuftande fommt.“ 

Ein anderer ber Agenten, welche zwi⸗ 
fchen den Grubenbefigern und den, an 
ber Beilegung des Streits interefjirten 
republifaniichen Bolititern bin und 
ber geben, äußerte fich zu jpäter Stun 
de geftern Naht: „Wenn man mic 
auffordern würde, die Länge ber Feit 
zu errathen, melde ber Gtreif nod 
dauert, fo würde ich jagen: Nur noch 
wenige Tage.“ 

Aus angeblich beſter Quelle wird 
verſichert, daß, wenn nicht entweder die 
Kohlengruben⸗Beſitzer, reſp. die gru— 
benbeſitzenden Bahngeſellſchaften, von 
ihrer jetzigen Poſition zurückweichen, 
oder es ihnen in den nächſten Tagen ge⸗ 
lingt, den Betrieb der — 
Gruben wieder zu eröffnen und Kohle 
in großen Mengen zu fördern, Gouver⸗ 
neur Stone von Pennſylvanien eine 


Ertratagung der Staatälegislatur zu= | 


fammmenrufen merbe, die ohne Weiteres 
eine jtaatlihe Kohlen-Rommiffion eins 
fegen fol, und daß biefe Kommiffion 
auf Grund be3 ftaatlichen Bor-Anreh- 
te8 (“right of eminent domain”) 
fi unverzüglich) daran machen merbe, 
Kohle fördern zu laffen, bi8 dem dfs 
fentlihen Bebürfniß nach Kohle als ei- 
ner Winternothimendigteit Genüge ge- 
ſchehen ſei. 

Gouverneur Stone hat an beide Par⸗ 
tien Warnungen erlaſſen. 

New York, 10. Olt. In ber Mall 
Street wurde, angeblich im Namen 
ſämmtlicher Grubenbarone, folgende 
Erklärung a rg „Wir find meite- 
rem politifchen Drud unterworfen wor⸗ 
ben; aber da® hat feine Wirkung ge 
babt und wird au weiterhin 
teine haben. Wir werben feinenSchritt 
zurückweichen. BE 

Mittlerweile werben bie Bemühun- 
2 * De * riedens 
ehr eifrig fo 
Morgan hat im gm Avenue Hotel“ 


ebenfalls mit ven Senatoren Duah und 


Penrofe und dem Gouverneur Odell 
vertraulich ich berii 
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ierpont | 
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Gemeinwefen beſchickte Kohlennoth⸗ 


Konvention“ — deren Vorſitzender Bun⸗ 

desſenator Maſon von Illinois wurde 

— geftern Abend Refplutionen an, mel- 
fordern: 

1) Daß Präfident Roofeveli dringend 
erfucht werde, ein Zipilverfahren 
behuf3 Durchführung des zmwifchenftaat- 
lichen Verkehrsgeſetzes gegen die Koh— 
lengeſellſchaften und ein Kreiminal— 
verfahren gegen die Beamten der— 
ſelben einzuleiten. 

2) Daß der Staatsgouverneur von 
Pennſylvanien angegangen werde, eine 
Extra-Tagung der Staats-Legislatur 
zuſammenzurufen, um die Beſitzanſprü—⸗ 
che der kohlenbefördernden Eiſenbahnen 
auf die Kohlengruben zu kondemniren 
und ſo viele Kohle fördern zu laſſen, 
wie die Bdürfniſſe des Publikums es 
erheiſchen. 

3) Den Präſidenien Rooſevelt anzu⸗ 
gehen, eine Extra-Tagung des Kon— 


greß⸗Abgeordneten hauſes zuſammenzu⸗ 


rufen und die Einſetzung eines Komites 
zu empfehlen, mit voller Ermächtigung, 
den Streik zu unterſuchen und zu er- 
nn men bie. Schuld an demjelben 
trifft. 

Ferner wurde noch eineErgänzungs⸗ 
Reſolution angenommen, welche ein— 
dringlich verlangt, daß Präfident Roo- 
fevelt fofort ein Verfahren zur Auf: 
löfung der jeigen Kombination ber 
Grubenbefiger einleiten laffe, und zur 
Ernennung eins Maffenvermwalters 
befr.f3 Betriebes der Gruben. 

Das rabifale Element, geführt von 
Viktor L. Berger von Milmaufee, ber- 
langte noch meitergehende Refolutionen 
und wollte, daß man fich für Regie- 
rungsbefit der Kohlengruben und of- 
fentlihen Betrieb berfelben erfläre. 
Do mar es nicht in der Mehrheit. 

Bineland, N. %., 10. DE. E3 wird 
hierher gemelbet,. vaß in den Jonas— 
Then Glasmwerfen zu Minotola, mo ein 
Streik audgebrocden ift, ein Kramwall im 
Gange if. Ein Dann foll geftochen, 
und ein Gtreifer dur einen Schuß 
tödtlich verwundet worden fein. Der 
Gefhäftsführer der Glasmwerte, David 
G. Applegate, befindet fi unter der 
Klage in Haft, venSchuß abaefeuert zu 
haben. 

New Dort, 10. Dit. John Marke, 
einer der fogenannten unabhängigen 
Grubenbefiter, verfucht, dad einftim- 
mige Votum der Hartfohlengräber zu> 
guniten Yortfegung bed GStreild zu 
perbächtigen. Er behauptet, „nur pro= 
feffionelle Ngitatoren und Jungen un» 
ter 21 Yahren“ hätten an ben Abftims 
mungen theilgenommen; die Mehrheit 
ber Arbeiter habe die betreffenden®er- 
fammlungen gar nicht befucht. 

MWiltesbarre, Ba., 10. Okt. Abthei⸗ 
lungen des 9. Miligregiments und ber 
2. Stadt-Kavallerie-Schwadbron bon 
Philadelphia wurden, in die berfchiebe- 
nen Grubenarbeiter-Stäbtchen gefanbdt. 
Gie berichteten, nad) Märfchen von 
mehreren Stunden, daß fich nirgends 
VBoltähaufen angefammelt hätten, und 
Alles ruhig befunden worden ſei. 

Prof. Kohn Graham Brool3 von 
Cambridge, Maff., ift fchon feit meh- 
teren Tagen‘ in den Soblenregionen 
und unterjucht die, von dem Grubenbe- 
fitern erhobenen Anjchuldigungen be- 
treff3 ber arfgeblichen vielen Gemalt- 
thaten mweiter. Er thut die zunächft 
für den Bundes - Vrbeitstommiflär 
MWriaht und, mie e3 heißt, indireft auf 
MWeilung des Präfidenten Roojenelt. 

Shamotin, PBa., 10. Oft. Während 
ein Kohlen- und Eifenbahnpolizift der 
Reading Co. und 4 Nicht-Gemwert- 
fchaftler aus dem Städtchen nach der 
Grube „Henry Clay“ fuhren, wurden 
bon einem Haufen Steine auf fie ge- 
morfen. Der Polizift feuerte, und ein 
Iingar fchoß mit einer Schrorflinte auf 
ben Poliziſten. Zwei Kompagnien des 
10. Miliz-Infanterieregiments vertrie⸗ 
ben ſchließlich die Angreifer. 

Cincinnati, 10. Ott. Alle Boten⸗ 
jungen der Weſtern Union und der 
Poſtal Telegraph Co. dahier ſind be— 
hufs Lohnerhöhung an den Streik ge⸗ 
gangen. Die Telegraphen-Geſellſchaf⸗ 
len benutzen jetzt Telephondienſt. 

Neu⸗Verhaudlung gewährt. 
In einer Richterwahl⸗Streitfrage. 


Springfield, I. 10. Oft. Im 
Staats » Obergericht wurde heute eine 
Reu:Berhandlung im dem Tall g*- 
währt, in melchem ber@erichtähof mah- 
rend feiner Yuni-Tagung entjchieden 
hatte, vaß die Gefepesatte von 1901, 
betreff3 der Ermählung vom nod © 
Kreid- umd noch 3 Oberrihtern in 
Coot Counth verfaſſungswidrig 


ſei. 
Die Plaidoyers in dieſer Angelegen⸗ 


heit ſollen nächſten Donnerſtag Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr beginnen, und falls 
bie frühere Entiheibung umageftoßen 
wird, werben die Namen ber Kandida- 
ten für bie betreffenden Richter - Aem- 
ter auf den Wahlzettel für die fom- 
mende Novemberwahl gefeßt werben. 


qghreckliche Familien⸗Trag ödien. 


Omaha, Nebr. 10. Of. Durch 
Krankheit wahrſcheinlich temporät 
wahnſinnig tben, ‚töbtete Frau 
Henry Haubens ihre zwei Jungen und 
fi felbft mit Leuchtgaäs. 

‚Der Gatte und Vater ift Vizepräfi- 
dent der Gtorz Brewing Co. Er iſt 


FE EEE ae 
- Pittäbura, 10. Oft. Ein 17jährige 


es 


Chicago, Freitag, den 10. Oktober 1902.—5 uhr⸗Ausgabe. 


Schweſter mit einer Art und verlegte 


4 andere Kinder töbtlih. Er mollte 
noch feine mei älteren Brüder umbrin- 
gen, als er entdedt und übermältigt 
murbe. 


Mordgefltändnik nah 20 Zahren. 


Butte, Mont., 10. Oft. Zwanzig 
Sahre nach der Berübung einer Mord: 
that, für melde IThomas .Hanley und 
Lufe Kelly (Legterer ein herporragen- 
der Arbeiterführer Montana’3) je fie- 
ben Jahre im Zuchthaufe fchmachteten, 
tt in der Perfon von E. W. Touren in 
Scranton, Pa., der wahre Thäter zum 
Borjchein gelommen. Seinem eigenen 
Geftändnif zufolge war er der Mann, 


welcher einen gemwilfen Rojenfrang in 


Qucerne, PBa., anfiel und ermorbete. 
Hanley und Kelly waren auf die Aus- 
Tagen .eine& Frauenzimmers verurtheilt 
worden. 


Auslaud. 


Die Schweizer Streit-Wirren: 


Genf, 10. Of. Das Weiter-Er- 
fcheinen mehrerer Schweizer Blätter ijt 
dadurch fichergeitellt, daß fie auf fran- 
zöfifchem Boden gefegt und gebrudt 
werden. Die Seher und Drucder bes 
„Journal La Geneve“ beſchloſſen, ſich 
nicht am Generalſtreik zu betheiligen, 
und als ſich eine Anzahl Streiker in 
drohender Haltung vor dem Redak— 
tionsgebäude verſammelte, wurden die 
Demonſtranten durch Gendarmerie 
auseinandergetrieben. Es mußten zahl⸗ 
reihe Verhaftungen vorgenommen 
werden. Bereits find gegen 60 Nicht- 
[chmeizer des Landes verwieſen wor— 
den. Sümmtlihe Theater find ge- 
ſchloſſen. 

Bis jetzt ſind 3000 Mann Trup—⸗ 
pen zu den Waffen berufen, und 


hat ihr Erſcheinen zur Folge gehabt, 


daß ſich die Ausſtändigen an die grö— 
ßeren Fabrik-Etabliſſements nicht 
heranwagen, während andererſeits klei— 
nere Fabriken allerdings gezwungen 
worden ſind, zu ſchließen. Die Be— 
horde hat einen Befehl erlaſſen, daß 
der geſammte Straßenbahndienſt wie— 
der aufzunehmen iſt, und den Ange— 
ſtellten Truppenſchutz verſprochen. Man 
ſchätzt, daß 10,000 Mann die Arbeit 
niedergelegt haben. Das öffentliche 
Leben in Genf iſt zur Zeit thatſächlich 
zum Stillſtand gekommen. Die Trup— 
pen ſind in den Zimmern der öffentli— 
chen Unterrichtsanſtalten untergebracht. 

Spät Abends verſammelten ſich meh— 
rere Taufend Gtreiler und. deren 
Freunde vor der Straßenbahntemife 
und forderten die NRefignation eines 
der oberen Beamten der Straßenbahn= 
Gefelihaft. Da ein Bataillon Anfan- 
terie die TZumultuanten nicht vertreiben 
tonnte, jo jagte Rapallerie mit gezoge- 
nem Säbel. auf die Menge ein. &3 
wurden mehrere Perfonen verwundet, 
und biele Berhaftungen folgten. 

Genf, Schweiz, 10, Dft.. Die Ange» 
ftellten ber Gad-, der Eleftrizitäts- 
und der Waflerwerfs-Anlagen haben 
nach längerer Erörterung der Streit: 
Lage beichloffen, ihre Arbeit nicht 
einzuftellen, 

Die Regierung bleibt feit. 


Köln, 10. DOM. Die „Rölnifche Zei- 
tung“ führt in einem mMipirirten Artis 
tel nochmals aus, daß bie Zolltarif- 
Borlage das Ueußerfte enthalte, mas 
bie Regierung der Landwirthſchaft bie— 
ten lönme. Der Artikel ift mohl ba- 
Durch vevanlaßt worden, daß neuer⸗ 
ding wieder die Andeutung laut mur- 
de, man mwerbe e8 in Preußen nicht un- 
gern fehen, menn im Sinne der Zoll- 
lommiffion2-Mehrheit eine andere grö- 
Bere Regierung die Jnitiative ergreifen 
möchte. Dem gegenüber wird betont, 
daß nirgends der Wunfch beftehe, die 
—— NEE äwifchen den Bundesre- 
gierungen, Die in den Agrarzollfägen 
der Vorlage niedergelegt fei, mieber 
rüdgängig zu maden. Der Regierung 
fei e8 mit der Vorlage abfoluter Ernft, 
und fie werde fein Titelcden davon ab» 
meichen. 

Für die Thlefifhen Weber. 
Breslau, 10. Oft, Auf's Ange» 
nehmſte überrafcht ift man in ganz 
Schlefien von derStiftung de3 verftor- 
benen Herrn Keffel, früheren Gene- 
ral-Direltord der Donner3markthütte, 
ber fein ganzes Vermögen der Stabt 
Schmweibnik zur Errichtung zweier Yn= 
ftitute hinterlaffen bat, deren aus- 
Thließlicher Zmed darin gipfelt, bie 
Kinder armer Handmeber anderen Be- 
rufen zuzuführen. Nach Abzug verfchie- 
bener Legate ftehen jept faft drei Mil- 
lionen Marf für den Bmed des Gebers 
zur Verfügung. Um bie fegenäreiche 
Seite der Stiftung, mie fie Herrn Hei: 
fel vporfchmwebte, vollauf würdigen zu 
tönnen, muß man in die Vergangen- 
beit zurüdgreifen und das Elend der 
fchlefifhen Weber > ald foldhes be- 
tradhten. 

Aus Dem Reid der KAunft. 


Berlin, 10. Ott. Ym „Theater des 
MWeftens“ errang geitern Abend die brei- 
altige Oper von end Hubay „Der 
Dorflump“ bei der Erftaufführung nur 
einen mäßigen € Dagegen fand 
Daß, in der Dper vorkommende Geigen- 
folo, welche ber Komponift, der auch 


ein befunmter Violinvirtuofe iy., ‚elber : 


jpielte, ftürmifchen Beifall. _ 
Des Kaiferd Gäfte Im Samburger 
en 


—R 
Frankfurt a.M., 10. Okt, Die Iheil- 
bmer an dem bier tagen 


tagenden imter- 


als-feine Gäfte empfangen und beiwit- 
thet werben. 
Neue Duell⸗Senſation. 

Karlsruhe, 10. Okt. Ein, zu Frei⸗ 
burg in Baden vorgekommener Zwei⸗ 
lampf dürfte die Diefuffion über bie 
Duellfrage wieder in Fluß bringen; 
menigftens nehmen verfchiedene Blätter 
einen Anlauf dazu. Der Freiburger 
Student Reik pom Kprp3 Suevia hat 
nämli mit einem Karlabader PBoly- 
techniker ‚welcher den dortigen Fyranto- 
nen angehört, ein Duell ausgefochten 
und ift tödtlich verlegt worden. Wie es 
beißt, joll Reif von den Werzten bereits 
aufgegeben fein. Einige Blätter wollen 
toiffen, daß der Duellforderung ein ge- 

| tadezu findifcher Anlaß zu Grunde ge- 
legen habe, und betonen, daß es nicht 
| länger angeße, einem bevartigen Unfug 
| gegenüber unthätig zu bleiben. Alle 
Proflamationen afademifcher Behörben, 
| in welchen vor Duellen mit feharfen Be- 
-ftimmungen unter Strafandrohung ge- 
marnt werde, fruchteien nicht, und es 
| fei an der Zeit, mit anderen Maßregeln 
| einzugreifen. Sollte Reif feiner Wun- 
| de erliegen, fo würde fein Gegner ver- 
| muthfic) mit einer gelinden Feftungs- 
| haft Daponfommen, aus ber ihn fehr 
bald ein Beanadigungdaft befreien 
| werde. Dem Duellmefen müfje enlich 
mit aller Energie enigegengetteien wer⸗ 
ben. 
Der Kaifer tondolirte Zolas 
Bittwe nicht. 

Berlin, 10. Dit. Die „Norbdeutfche 
Allgemeine Zeitung” dementirt mit un- 
gemöhnlicher Schärfe die, bon einer 

| Nachrichten-Agentur verbreitete Mel- 
dung, daß der Kaifer der Wittme de3, 
lehte Woche geftorbenen franzöfiichen 
Schriftfteller® Emile Zola fein Beileid 

| übermittelt habe. Das hochoffiziöfe 
Blatt erklärt, ed gehöre ein ungemöhn- 
liche Maß von Dreiftigfeit dazu, eine 
derartige Kundgebung ſchlankweg zu 
erfinden. 

(Wie der Kaifer iiber Zola und feine 
literarifhe Richtung fehon por vielen 
| Jahren dachte, dus hat der befannie 
franzöfifhe Bolitifer Aules Simon 
ausgeplaudert, welcher als Theilnehmer 
| der, von Kaifer Wilhelm 1890 nad) 
Berlin Gerufenen Internationalen Ar- 
beiterjHub-KRonferenz Gelegenheit hat- 
te, den Monarchen, der ihn befonder& 
ı außzeichnete ‚näher fennen zu lernen.) 
Biljven Flagt über britiſche Ge⸗ 
meinheit. 

London, 10, Dit. Der Boerengenes 
ral Benjamin Biljoen -erllärte hier: 
„So lange die britiiche Regierung und 
das britiiche Volk Darauf befteffen, baf 
nur die Boeren Verföhnlichkeit zeigen 
follen, wird der Frieden m Süpdafrila 
nur dem Namen nach eriftiren. Ober 
zeugt e3 etwa bom TFrieden und quiem 
Willen, mwerm die britiihen Zeitungen 
die Reife der Generale Botha, Delarey 
und DeWet in didden Ueberfchriften die 
„Dutch Begging Tour“ (bolländifche 
Bettelfahrt) mennen? Lord Milner 
fteht in Sübafrifa an ber Spihe einer 
berrfchjüchtigen Bureaufratie, melche 
den Raffenhaß in Gluth hält. Bis er 
entfernt fein wird, mwirb unfer ber» 
mwijtetes Land und unfer unglüdliches 
Volt Stets von Kampf bebroht fein“. 

General PViljoen wird in England 
eine Reihe von Vorträgen halten und 
dann nad den Ber. Staaten reifen. 

Dampfernahridten. 
Uunselommen. 


—— Olympia von Tacoma, Waſh. 


enua: Heſperia von New Vork. 
Nederland von Philadelphia. 


Antwerpen! 
i Peruvian von Kanada; Grorgie ven 


Liverpool: 


Die Flafdhe als Kriegsmittel, 


Englifche Blätter bringen eine origi- 
nelle Epifode aus den franzöfifchen 
Ylottenmandbern bei Cherbourg, die 
ein eigenes Streiflicht auf die Erfolge 
der Unterfeeboote wirft. Es mar die 
Anmeifung ausgegeben morben, ba 
ein Kriegsfhiff ald von einem Torpedo 
getroffen angejehen werben jolle, wenn 
in feiner Nähe ein linterfeeboot auf- 
taucdhe und fein Gefchüß nad biefer 
Stelle gefeuert hätte. Nun foll der 
ſchlaue Befehlshaber der Unterfeeflo- 
tille jedem feiner Fahrzeuge eineflafche 
eingehändigt haben, die zur Zäufchung 
des Gegners benubt werben follte. Die 
Unterfeeboote Tießen nämlich) an geeig- 
neter Stelle ihre Frlafche an die Ober- 
fläche fteigen, und fofort richtete fich ein 
mörberifche® Moanöperfeuer auf bie- 
felbe, da fie den Beobachtungsrohren 
berfentter Unterjeeboote täufchend ähn- 
lich jehen. Diefe legteren fonnten nun 
unbeachtet und unbejchoffen auf bie 
andere Seite fahren, hier auftauchen 
und das Kriegsfchiff für geſunken er- 
ären. Leider murbe ber Streich be- 
fannt, umb die empörte Gegenpartei 
verlangte eine Wiederholung ber 
Manöver. Diefe Tollen, mie der Bericht 
mittheilt, nun mit Manöberiorpebos, 
die das Treffen durch eine harmloſe 
Detonation markiren, mwieberholt mer- 
den. Dadurd) hofft man ben Unierfee- 
booten in Bezug auf die bon ihnen be- 
anfpruchten Erfolge beffer auf Die Sin- 
ger jehen zu können. Der Streich mit 
den Ylafchen ift übrigens nicht fo ohne 


weiteres zu betiverfen. 


auch im, Ernitfalle „fi 
olg verfpredhen und ber Genfer 


New York. 
(Meitere Depeichen und Notizen auf der Annenjeite.) 


Lokalbericht. 


. Neue Bauordnung. 
Mietbshäufer müffen beffer gebaut werden. 


Die öffentlichen Verhandlungen über 
die Bauordnungd = Vorlage für 
Sinshäufer wurden mit der heutigen 
Berjammlung des Stabtrath3-Unter- 
ausfchuffes unter dem PVorfite von 
Stadtvater Young beendigt, und der 
Ausihuß mird jegt über einen enbdgil- 
tigen Bericht berathen. 

Präfident Hall und Sekretär Adams 
vom Architekten-Verbande, Vorſitzer 
C. W. Mills vom Bauunternehmer—⸗ 
Verein, Geo. Williams, der Vertreter 
der Steinmaurer-Union, und Albert 
Kales von der City Home Aſſociation 
hatten ſich zu der heutigen Sitzung des 
Ausſchuſſes, dem die Sliadtdäter 
Doung, Ehemann, Dever und Mapor 
angehören, eingefunden. Drei Ent- 
mürfe lagen zur Erörterung vor. Von 
biejen mar einer von Stabtvater Ma= 
bor ausgearbeitet worden. Ein zimei= 
ter bon dem Verein der Bauunterneh- 
mer und der dritte vom Arditelten- 
Verein. 

Ueber die Frage, wie viel Raum ein 
Mann auf feinem Bauplage für Licht 
und Luft frei laffen müffe, gingen die 
Anfichten meit auseinander, ebenfo 
über die Vorfchriften bezüglich fyeuer- 
Thuges. Die Stadtoäter werben über 
beide Bunfte in ihrer nächften Sikung 
Anfangs nächfter Woche felbft fehlüf- 
fig werben. 

„E3 ift noch viel jchmwere Arbeit zu 
thun“, fagte Vorfiger Young. „Wir 
werben bie beiten Abfchnitte aller drei 
DOrdinanzen benügen und eine Vorlage 
ausarbeiten, Die die ganze fyrage regelt, 
nicht nur den Bau, fondern aud die 
Snitandhaltung der Häufer. Lebteres, 
wie auh die fanitären Einrichtungen 
der Gebäude, mar bislang Sadıe 
des Gefundheit3amtes, melches damit 
Anfpeftoren befchäftigte. Unter ber 
neuen Vorlage mird ea Pflicht 
de3 Bauamtes, darauf au fehen, daß 
bei Neubauten moderne Gejundheits- 
borjchriften beobachtet werben, mäh- 
rend das GefunbheitZamt darauf zu 
achten hat, daß die Häufer in gefun- 
dem Zujtande erhalten bleiben. 

„Wir begen die allergrößten Hoff- 
rungen, daß die Orbinanz zur Erbau- 
ung befjerer Miethahäufer führen 
wird. &3 wird, wenn dad Bauaınt fet- 
ne Pflicht thut, fünftig unmöglich wer- 
den, unſichere Miethshäuſer aufzu- 
führen. In Bierteln, mie dem Ghetto, 
follte bie Wirkung -fich befonbers: ftarf 
äußern, da bei gehöriger Durchfüh— 
rung der Ordinanz ungefunde Woh- 
rungöberhältniffe einfah unmöglich 
iverden. Yebed Schlafzimmer muß 
Licht von außen erhalten, Die Höhe ei- 
ned jeben Zimmerd® muß genügend 
fein, und die Feuerdaefahr muß auf 
das geringite Maß permindert werben. 


Aus den Polizeigerihten. 


Die Geihmifter Gate hatten fih heute vor 
Richter Doyle zu verantworten. 

Die Gefchwifter Rofe, Annie und 
Mareline Gate, ftreifende Arbeiterin- 
nen der Firma W. €. Ritchie & Com= 
pany, Nr. 203 Green Straße, hatten 
fich heute vor Richter Doyle unter der 
Anklage zu verantworten, einen Stra= 
Benframall verurfacht und eine Streif- 
brecherin, Mary Helmen, Nr. 952 N. 
Samper Ape., mißhandelt zu haben. 

Frl. Helmen gab an, daß fie geftern, 
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Gefhworeneu-KHöderung. 


Swei zum Gefchworenendienft Dorgeladene 
legen wichtiges Seugnif ab. 

Bor Richter Chetlain Haben zmei ber 
zum Gejchmorenendienft borgeladenen 
Bürger Ausfagen gemacht, die auf eine 
Verfhmörung zur Beftehung von Ge: 
ſchworenen in dem Vmpelſteuer⸗Pro⸗ 
zeß hinzudeuten ſcheinen. Bornsheim, 
ein 6639 S. Halſted Str. wohnender 
Grocerclerk, ſagte aus, daß ein Frem— 
der, der ſich für einen der drei Ange— 
klagten ausgab, am Mittwoch zu ihm 
gekommen ſei und ſich nach feinen po— 
litiſchen und religiöſen Anſichten er— 
tundigt habe, ſowie danach ob er ein 
Vorurtheil gegen einen der Angeklagten 
hege. Der Zeuge lehnte es ab, dem 
Beſucher Auskunſt zu geben, und die— 
ſer entfernte ſich dann eiligſt. Borns— 
heim erklärte, als die drei Angeklagten 
ſich erhoben, von dieſen ſei es keiner 
geweſen. Die Vertheidiger verwarfen 
Bornsheim dann als Geſchworenen. 

Der Maſchiniſt Geo. Schmidt, 447 
Nord Wood Str., theilte dem Richter 
mit, daß ein qutgefleiveter junger 
Mann mit glattem Geficht ihn eben- 
fall am Mittwoch Abend aufaefucht 
und an ihn ähnliche Fragen gerichtet 
babe mie fie an Bornaheim gerichtet 
murden. Der fremde habe ih für 
einen Vertreter von Kapitän Williams 
ausgegegeben. Schmidt ließ den Kerl 
ebenfall3 abbliten. 

Richter Chetlain jah fich übrigen ge= 
nöthigt, den Vertheidiger Forreft anzu= 
meifen, das umgebührlih ausgedehnte 
Verhör von zum Gefchmorenendienft 
borgeladenen Bürgern zu beichränten. 
Albert %. KRotelmann, 765 Weit Dan 
Buren Str., ein Berfandtelert, murbe 
zum Gefchworenenbienft angenommen 
und %. 2. Barlow, 6411 Lomell Ae., 
Verkäufer Morris H. Berg, 3001 
Michigan Ave, Jumelier, und Frank 
Miesroh, 315 Montrofe Une, Uns 
ftreicher, murden borläufig zurüdbe- 
halten. 

&3 verlautet, daß die Vertheidigung 
fih hinter einen Todten verfriechen 
will, Peter %. Storm, melcher zur Zeit 
ber angeblichen Steuerzahlung Seitens 
de3 Kapitän Williams, am 18. April, 
Clert im Countyfchahamte war und 
Gelbftmorb beging, nachdem die Un- 
terfuchung des Steuerfchmindel-Stans 
dals aufgenommen morben mar. 


Chas. Soberge ermordet. 


Die £eihe an einfamer Sandftrage unweit 
Jadfon, Miff., gefunden. 

Charles Hoberge, ein Chicagoer, tft 
biefer Tage früh im Gebüfch an einer 
einfamen Stelle der Landftraße unmeit 
der Stadt Yadjon, Miff., als Leiche 
aufgefunden worden. Zmei Kugeln 
hatten fein Herz durchbohrt. Uniweit 
bon ihm lag ein Revolver. 

Charles DO. Polard, Mitglied des 
MiffiffippisZmeigamtes des Bundes— 
landamtes, bat der Molizei heute 
die Mittheilung gemadt und bie 
Behörden in Mififipi find 
baraufbin erfucht worden, die Begleit- 
umftände des Todes Hoberoess genau 
zu unterfuchen. Der Mann hatte vor 
etwa vierzehn Tagen im Bei bedeu- 
tender Geldmittel die Stabt verlaffen. 
Er wollte New Orleans befuchen und 
fein Rundfahrbilfet Tautete au auf 
jene Stadt ala Beftimmungsort. Daß 
er in Zadfjon abfteigen wollte, hatte er 
bier Niemand mitgetheilt. Seine 
Schivefter, Frau €. Hector, 819 Nord 


als fie die Fabrik verließ, vom einer | Rodmwell Straße, wurde von dem Vor- 


Horde Streilerinnen berfolgt und be= 
Thimpft und von Rofe Gate umbalft 
und gejchlagen wurde. Sie habe Rofe 
einen Schlag ins Geficht verfeßt, ehe fie 
niedergefchlagen wurde. 

Polizift Henneffy und die Spezial- 
poliziften John D. Healy und James 
Knight beftätigten die Angabe der Klä- 
gerin. Lekterer war von Herrn Tho- 
mas W. Ritchie begleitet. Herr Ritchie 
Tagte, er jei Augenzeuge eines Theiles 
der Uinruben geweſen und verſicherte, 
daß die Arbeiterinnen ohne jeglichen 
ſtichhaltigen Grund an den Streik ge⸗ 
gangen ſeien. 

Roſe betheuerte, daß Frl. Helmer ſie 
zuerſt geſchlagen hätte. Ihre Schwe— 
ftern und mehrere Augenzeugen beftä- 
tigten ihre Angaben. Annie und Ma- 
reline behaupteten, daß fie verhaftet 
murben, al3 fie den Poliziften Hen- 
nefiy baten, ihre Schweſter freizugeben. 
Beide Parteien erflärten denn aud, 
daß diefe beiden Mädchen fich nicht af- 
tip an dem Kampfe betheiligt hätten. 

Rofe wurde zu $10 Strafe verur- 
theilt. Ihre Schweftern wurden frei- 
geſprochen. 


* Gegen den Schankwirth und Poli⸗ 
tifer John Dalton, Nr. 431 N. Clark 
Str., find von der Bundes - Grand» 
jury neue Antlagen erhoben worden 
wegen Betheiligung an einem Lotterie: 
betrieb und wegen Mißbrauchs ber 
Boft zu einem Anzeigenichwindel, mit- 
telß deffen Dalton Hunderte von Zei- 
tungsherausgebern übervortheilt haben 
fol. 


E  — Um Ausrede nicht verlegen. — 
n.| Sie: Du a Abend 
4 ber ziemli ä In: 
beim. — Er: Saft du mich denn ae — 


r wie⸗ 
aus deinem Klub 


men hören? — Sie: N 
amp doc; beraufcht und ziemlich ge» 
uſchvoll zur — 


fall in Kenntniß geſetzt. 

Der Wortlaut der Mitheilung Bol- 
larb3 ift folgender: % 

An den Polizeichef von Chicago! 
Ich wurde heute benachrichtigt, daß ei- 
nige Meilen von bier ein Mann, ver- 
mutblich aus Chicago, ald Leiche auf- 
gefunden murbe. Wie ich erfahre, lie 
gen Beweife vor, daß der Mann bag 
Opfer eines Verbrechens wurde. Die 
Leichenjchau = Gejchiworenen in dem 
County (Rantin) erklärten Selbit- 
mord für die Todesurfache. Mir gebt 
die Nachricht von einem Mann zu, der 
angeblich ein Augenzeuge der Verhand- 
ungen mar. Nichts in bemiel- 
ben berechtigte zu einem jolden 
Mahrfpruh, mie id bernehme, 

E3 fcheint vielmehr, ala ob die Lei- 
che an den Fundort gemorfen imurbe. 
Laut Papieren in ben Kleidern des 
Zodten ift diefer Chas. Hoberge und 
ein Mitglied der Woodmen of the 
World. Die Leiche wurde in der Nähe 
begraben, ohne daß bie VBehörben ir- 
gend einen Verfuch machten, Näheres 
zu ermitteln. Auch murben die Unge- 
börigen nicht benachrichtigt. Der Todte 
mar gut gefleivet. Meine Mittheilung 
rührt bon einem Schullehrer in Ran- 
fin Eo., und wenn diefe Mittheilung 
für Jemand Werth bejigt, werde ich 
feine Mdreffe einjenden. Der Zobie 
war in diefer Gegend völlig fremd. 
Hochachtungsvoll uſw.“ 

— 
Das Bietten. 

wi | jene — Ze Ge —** 
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‘auf bie 


Edelweiß verliert. 


Richter Baker entjcheidet zu Gunften 
des Schugvereing von Hyde Part. 


BPartbehörden find betheiligt, 


Die Herren Cheurer und Wallichlag zu $500 
und Ausweifung vertheilt. — Die Surüd: 
ziehung von Unterfchriften. — Bernfung 
bereits erfolgt. 


Der Schußperein von HHde Part hat 
heute vor Richter Baler einen bebeu- 
tenden Sieg errungen, Der Richter ers 
flärte nämlich die an -Yofeph Theurer, 
Befiper des Edelmeiß-Garten:, und 
Henry Wallichlag, 5040 Eottage Grone 
Ade., ausgeſtelllen Wirthſchaftslizen⸗ 
fen für ungeſetzlich und verurtheilte die 
beiden Herren wegen Schankbelrie 
bes, ohne im Beſitz einer Lizens zu 
fein, zu je. $500 Geldſtrafe erließ über⸗ 
died noch einen Ausiweifungäbefehl, 

Richter Baker erflärte folgende Ans 
gaben in der Klagefchrift für richtig: 
ee Zuftimmung ift ungefeh- 
ich. 
„Das anftoßende Parleigenthum 
muß ala Theil der erforberlichen 
Trontfuß betrachtet werben bei Ermä- 
—* bon Geſuchen um Wirthſchaftsli⸗ 
zenſen. 


„Ein Grundbeſitzer hat das Recht, 


ſeine Zuſtimmung zum Betrieb einer 
Wirthſchaft zurückzuziehen, ehe eine Li⸗ 
zen? gewährt wird.“ 

„Die Angeflagten beftritten“, fagte 
Richter Bafer, indem er feine Enijchei- 
dung abgab, „daß Bürgermeifter Hat» 
tifond Gewährung der Ligens bie Ga- 
che erledige und eine folhe Maßnahme 
ih der Prüfung dur ein Gtaatäge- 
richt entziehe. Die Gewährung bon 
Lizenfen wäre bon ber gejehaebenden 
Verfammlung des Staates den Stabi» 
und Ortfcheftsräthen überlaffen mor- 
den und Hhbe Park hätte unter fol- 


Her Vollmacht gemwiffe Verorbnungen 


erlaffen. Des Weiteren beftritien fie, 
daß Parkanlagen bei der Beftimmung 
der Frontfuß in Wirthichaftä-Rizend- 
Angelegenheit in Betracht gego- 
gen merbem follten. Die Stabt ifl ge- 
mwilfermaßen die Befigerin der PBart- 
front. Die Park-Kommiffäre müſſen 
ala Eigenthüimer angefehen werben, An 
den angezögenen Entfcheibungen der 
Gerichte von Rhode Yaland und Nem 
Serjey wurde bie Frage aufgeworfen, 
ob die Stadt al3 Eigenthümerin ober 


Inhaberin von Parkgelände anzufehen 


fei, ald e3 fih um ihre Zuftimmung 
handelte. Das Staatsobergeriht bon 
Rhode YSland entfchieb die frage in 
bejahendem Sinne und ba3 von Nem 
Yerfey in ähnlicher Weife. \ 


Bezüglich der Zurüdziehung von \ 


Einmwänden jtellte e3 fich heraus, baf 
Thomas Conlin gegen bie Berabfol- 
gung der Lizens war, feinen Ginmanb 
aber in Erwägung des Abjchluffes ei- 
ned gemiflen Pachtfontraftes auf fein 
Land zurüdzog. ch glaube nicht, daß 
die Legislatur beabfichtigte, bie Zu= 
ftimmung bon Grunbdbefigern gefchäfts 
licher Ausbeutung zu — Wenn 
in gehöriger Weiſe weitere zuſtimmende 
Unterſchriften dem Geſuch angefügt 
werden konnten, ehe darüber entſchieden 
wurde, ſo könne ſolche Zuſtimmung 
auch in gleicher Weiſe widerrufen wer 
ben. Die MeAllifter'fche Underfchrift 
wurde zurüdgezogen, ehe ber Bürger- 
meifter über den Fall entfchieb, 
„Bezüglich des Falles der fyrau Het» 
tig wurbe ermwiefen, daß fie zur 
als ihr Gatte das Geſuch unterzeichne 
te, darum mußte. E3 fcheint mir, ala 
ob fie ihre Zuftimmung dazu gab. 
„Aus dem Vorbergefagten ergibt 
fi, daß dag Gericht die Verklagten 
f&huldig erflären und einen Ausweis 
fungsbefehl gegen Beide erlafien muß. 
Die Fälle find natürlich gleih. Der 
Staat befteht auf einer Geldbuße, Jh 
Er diefelbe auf $500 in jebem Falle 
eit.“ 3 


Die Beamten des Schußvereind von 
Hnde Part jubelten natürlich ob biefes 
Sieges. „Dies ift ein Sieg bed Hechis, 
und ber ntereffen bon Männern, 
rauen und Kindern,“ fagte Arthur 
B. Farmwell, der Sefretär bed Vereind, 

Die Entfeheidung bes Richters er» 
folgte in einem Duo Warrante-Ber- 
fahren, welches vor ein paar Monaten 
eingeleitet worden mar, um Xheuter 
und Wallfhlag zu zwingen, —* 
weten, mit welchem Recht fie Wirib- 
Ichaften in Hnde Part betrieben. Di 
Anwälte Me Murdy unb Shermä 
bertraten ben Schußberein. 


\ u 


ber Richter feine Entfeibung abasap 3 
ben hatte, melbete Anwalt Keitp — 


mens der Beklagten Berufung an. 


Die Lizenſen von Theurer und 4 


Wallfhlag murden am 1. Yugı 
Abends 6 Uhr ausgeftelli und bis zu 
näcdften Morgen 93 Uhr hatte 
Schutzverein feftgeftellt, daß im bei 
Gärten Bier perfauft murbe © 
Verein wollte dann von ben Gr: 
ſchworenen die re bon Ant 
gen verlangen auf den Grund Bin, 
eine ungejeglih au te 
überhaupt werthlo märe, Nach einen 
Berathung einigten fi beibe Parteis 
inleitung eine® Quo % 
tanto = Verfahrens, damit ber. 
Dftobertermin dem 
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anderes 


Biscuits 


—Die Mathematil lehrt uns: Der 
kürzeſte Weg zwiſchen zwei Punkten iſt 
gerade inte Mander Strebe 
8 iſt * krummen Wegen viel ſchneller 


— — Altes, — 


Ehe; ‚Chicago, | En Dre “2. 


| Bie lihtfcyene Dame. 


Bon Georges Obnet. 


(62. Fortfehung.) 

Lichtenbach ſchauderte. Er hatte jetzt 
die Gewißheit, daß Hans zu einem wei⸗ 
teren Mord entſchloſſen war, und zwar 
ſowohl um das Geheimniß zu erlan⸗ 
gen, als um ſeine Verſtümmelung zu 
rächen. 

„Wie Sie wiſſen, habe ich nichts 
mehr mit der Sache zu thun“, ſagte 
er. Ich ziehe mich volffommen da- 
bon zurücd und lehne jeden Antheil an 


Khren ferneren Handlungen auf’3 Ent=' 


Thiedenfte ab. Nicht einmal das Er- 
gebniß Ihres neuen Planes will ic 
fennen lernen... . mir ift’3, aß ob 
Sie der Dahnfinn gepadt hätte... — 

„Glauben Sie denn, daß wir je auf 


andere Unterſtützung von Ihnen ge⸗— 


rechnet hatien, als auf Vorſchüſſe?“ 
fragte Ceſare höhniſch. „Sie waren 
unſere Henne mit den goldenen Eiern; 
wenn ſie nicht mehr legt, mag ſie zum 
Teufel gehen!“ 

„Wollen Sie doch uns gegenüber 
nicht den Schlaufopf fpielen, Lichten- 
bach“, fagte Hans. „Sie mwiffen fehr 
wohl, was da3 Patent Dalgetty werth 
ift, wenn unfer Plan gelingt, und ba 
Sie dann nicht auf Ihren Antheil am 
Gewinn verzichten werden, jo ift Ihr 
angebliches Ausfneifen nichts als eine 
abermalige Heuchelei! Gie weifen bie 
Verantmwortlichkeit von fih, aber Sie 
behalten fi) vor, pen Nuten zu theilen 
... nun, alter Ramerad, man wird 
nicht fnaufern!“ 

Sie waren bei Lichtenbachd Wagen 
angelangt, der immer nod) an derfelben 
‚Stelle hielt, und Graf Cefare riß mit 
verbindlicher Miene den Schlag auf. 

„Nichts für ungut, hoher Herr, und 
angenehme Träume!“ 

Angenehme Gebanten hatte Lichten- 
bad) vorläufig nicht. Während fein 
Magen die Straße ber Großen Armee 
entlang rollte, überlegte er: „in .mei= 
ner Lage ift einfach alles gefährlich. 
Laffe ih Hanz den Streich ausführen, 
fo fann ich fürchterlich bloßgeftellt 
werden, denn die Baradierd werden 
feinen Augenblid zögern, mich der Ur- 
heberfchaft diefer That anzuflagen. 
Menn ich den Muth faffe, Hans in den 
Arm zu fallen, jo wird er mich anzei— 
gen, das ift das mindefte, was ich von 
ihm zu erwarten habe. Verfludht jet 
ber Tag, an dem ich mich mit diejen 
Leuten einließ! Aber mie hätte ich 
boraudfehen follen, daß fie zu jo ge- 
fährliden Mitteln greifen mürbden? 
Die Baronin hat mir da3 nie zu ber= 
ftehen gegeben; jie mar ja auch jelbit 
dagegen! ch bin unentrinnbar ver— 
midelt in die Gefhichte! Wenn ich 
die Baronin warnte? Aber dann bin 
ich wieder Hans gegenüber bloßgeitellt, 
denn ber wird fofort mwittern, wer ihn 
verrathen hat, und den Baradierd ge- 
genüber decft mich das au nit . . . 
Mie, wenn ich diefen eine Warnung 
zufommen ließe? Wenn ich ihnen den 
Dienft leiftete, fie heimlich auf die Ge- 
fahr aufmerkfam zu machen, worin ihr 
Erbe fchmwebt, da wären fie mir bo 
wirklich zu Dankbarkeit verpflichtet . . 
feinesfalls find fie die Leute, mich zu 
berratbhen . . . darin fönnte vielleicht 
die Rettung liegen. Aber Hand und 
Agoftini find immer noch) da . . welche 
Berantwortlichfeit ihnen gegenüber! 
Und fie find zu allem fähig! Mein 
Gott, mein Gott, in mas für ein 
Mefpenneft habe ich geftochen!” 

Er erreichte jein Haus, hatte aber 
das Problem nod) nicht gelöft, wie man 
die Freunde bon gejtern berrathen 
fann, ohne fich Tyeinde für morgen zu 
Tchaffen, und wie man mit Anftand die 
Karten-hinlegen kann, wenn die Bars 
tie jchlecht fteht. — 

Mittlerweile war der Unterfuchung?- 
richter Mayeur nicht unthätig geweſen. 
Auf Baudoins, durch den Oberjt Val- 
lenot bverpollftändigte TFingerzeige ges 
jtüßt, hatte er das Möglichite geihan, 
denn e8 lag dem Mann der Erfolge ja 
alles daran, feinen Ruf der Unfehlbar- 
feit in den Augen feiner Vorgefehten 
zurüdauerobern, und er jeßte all’ fei- 
nen Ehrgeiz ein, Diefen vermidelten 
Tall aufzuklären. Andere Unterfu> 
Hungen hatte er inzwijchen einfach bei: 
feite gelegt; mochten die in Unterfu- 
hungshaft Befindlichen vor Anagft und 
Unruhe vergehen, für ihn mar nichts 
wichtig, ald mas die Baronin, Hans 
oder Nogojtini anging. Seit acht Tagen 
mar er im Belt ausführlicer Mit: 
theilungen über die Perjfon de3 Gra= 
fen Eejare. Er mar wirklich aus por 
nehmer, berühmter Familie, hatte aber 
aus dem italienifchen Heer verfchwin- 
ben müffen, nachdem er in einem@hren- 
handel jeinen Gegner fozufagen er— 
morbet hatte. Ein fleiner linfall, eine 
Piftole, die losgegangen war, ehe das 
Zeichen gegeben murde! Die Zeugen 
aber hatten die Sade jchief genommen, 
und Cefare hatte fich Durch einige höchft 
überflüffige Serausforderunger das 
Baterland verichloffen und: lebte feit- 
ber im Ausland. Ohne andere Hilfs 
quellen zu befigen ala jeine Hübjche Er- 
fcheinung, gab er im Jahr mindeſtens 
feine zmweihunderttaufend Franken aus. 
Mas Hans betraf, der blieb räthjel- 
baft und -unauffindbar. Agoſtinis 
Mohnung konnte nachgeiwiefen werden, 
wo Hans haufte, war dagegen feinem 
Menfchen befannt. Man glaubte in 
einer anarchiſtiſchen Verſammlung 
einen Mann bemerkt zu haben, auf den 
die Perſonalbeſchreibung des Banditen 
gepaßt hätte, nur hatte jener eine ganz 
andere Ausſprache, galt für einen Ruf: 
fen und bereitete ein Attentat auf ben 
jungen König bon Spanien vor. Beim 
Berlafien der VBerfammlung, in ber 
übrigens jeder zweite Mann ein Poli- 
— geweſen war, von einem 

genten verfolgt, hatte er fich plöglich 
umgebreht und ben unbequemen Bes 

leiter mit einem Yauftfchlag bewu te 
* — — ‚ dann war er der⸗ 


f Aaoftinis Spur war die Baro- 
„dar a — * 


————— — — — Ed EEE 


Enden | “ Keine Verbindung 


Samflag Abend 7 Ä f) mit irgend 
offen SZ einem andern Eaden 
- Bis 19 Afr. ZEIG S7’OrRE der Weflfeile. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Geohr Herbſt-Eröffnungs⸗Verkau 


Troß des reanerifchen, unangenehmen Wetters übertrafen die Maffen, die unſern großen 

. Derbft:-Eröffnungs:Derfauf beiwohnten, unfere fühnften Erwartungen. Wir beabfichti‘ 
gen Samftag zu einem denfwürdigen Tag zu machen und offeriren eine große Anzahl 
wunderbarer Bargains. 


Winter-Ueberrörke für Wänner, Leine Anzüge für Männer — 

in ber forreftenLänge, gemacht aus den dauerhafte in einem ganz befonbers Hübfchen Affortiment von hüb- 
ften Stoffen und Schnitt in den worherrfchender Them hochfeinem Tweed, ſchwarzen unfiniſhed Worſteds 
Moden ber Saifon; durchweg dauerhafte Futter die nicht abſchüſſ'g werben, fomwie einfache blaue Serges. 
und ausgezeichnet gearbeitet, die $yorm Diefe Anzüge find aut gemacht, bauerhaft 
beibehaltende Haircloth Front und ber $1 5 gefüttert umb finb in jeder Hinficht zufrie— 15 
befte Uebertod in Chicago für . . denftellend für Männer von jeder Form . . » 


Noch; eine Parie von Männer-Neberziefern, 510, Anzüge —* a — 
aus ausgezeichnelen dauerhaften Stoffen, die N ausgezeichneten Tioffen, richtig angefertigt und ga⸗ 
neueſten ——— 56 in len Grö⸗ rantirt, zufriedenzuſtellen; der beſte Anzug, der jemals 
pen, paffend für Jedermann; der befie Ueberrod- für cine $10-Note zu haben wat; kein anderer Lader in 
Merth, der in feinem anderen Laden, Chicago tft im Stande, biefelden jo Billig 

zu beyı Preife, wie dem — $1 () 3. verfaufen, wie wir e3 thun, Wir * 810 
verfauft werden fann. . ten ed Euch gerne bemeifen.. 2.0...» 


Herhil-Eröffnungs- Verkauf von Anaben- Kleidern 


Drei - Stück Bniehofen - Anzüge für Buaben — 
in blauen Serges, Größen 9 bi3 11 Jahre, — — % 9 5 
Qualität, für. . . . 

Bmei - Stiick Aniehofen - Angüge für Anaben — 

Größen 8 bis 16 Jahre, ſo angefertigt, um ſtarles Tragen aushalten zu kön— 

nen,; in ſchwarzen und blauen —— und — ——— ſeht Ipegiel- 1 05 
ler Werth für 

KUlatroſen-Anzüge für Rnaben — 

in Roth, Blau und Braun, mit neun Reihen Soutache und einer Reihe brei— 

ter * Braid; er m. — BR * — — ‚95 
J 


— für — 
ungefähr 50 Dutend im Ganzen, requlärer 45c u — — I 
Auswahl, fpezieller Preis, Samftag, nur . . 


Ein feines Affortiment von Golf: 100 Duß. Knaben-Stniehojen, pr. bau: 
Mühen für Knaben, 20c . * 9 erhaftem Stoff gemacht, alle Größen, 250 
ziell, Samſtag, nur ... 45c Werth, ſpeziell Samſtag nur zu .. 


Wundervolle Schuh⸗Bargains. 


Starfe Leder : Schuhe Seine Diei Kid: Schuhe 1 


" 
für Knaben— für Damen — 
in Größen bon 9 bis 2, die Sorte, die wir ge» mit breitem Top und Patent Leder Tip, Hand» 
wöhnlich zu $1.25 verfaufen und - Melt:Sohlen und in allen Größen 


N die eine lange Zeit halten, 8Ir und Breiten, reguläre $3.00 > 50 
* 


HE erde 


bermiethet und fie führte darin unter 
dem Namen einer Frau von Frilas ein 
fehr zurüdaezogenes. Leben. Ein ge- 
chieter Agent, den Mayeur zum Baron 
Grodsfo nach Nizza gefchiet hatte, war 
mit fehr vollfiändigem ericht über def- 
fen Gemahlin zurüdgefehrt. Die Lip- 
pen des Gatten waren übergeftrön.t bon 
Hab und Veradhiung für die Übenteue- 
rin, und nachdem er getrunten hatte, 
war Grodafo auch bereit gemefen, alles 
zu erzählen, wa& er bpn ihrem Leben 
mußte, wa3 aber wohl nur die Hälfte 
der Wahrheit war. Sogar in Rührung 
mar er verfallen, ala er dem Agenten, 


feinem Freund vom Spieltiich, von ihr 
* Ei [ bit-Erö 
„Sehen Sie, diefes Weib hätte den | en 0 1 er ro nung 
Iod hundertfadh verdient! Sie machen | ‚5 
fih feinen Begriff davon, weſſen ſie ax Samftag, den II. Oftober. 
fähig ift. Nachdem ihr mein Vermögen | ; se 5 ren Sao ge — — die Zu⸗ 
dur fu ichert war, machte | | - — — verlaſſigteit der Waaren und die ſpezie quotirten e in dieſem Verlauf 
fie —— ee x —— R N i bieten eine Gelegenheit für wirkliche Erfparniffe. Wir laden Eud eim, vor: 
; NT i ) mz — — a aufprechen und die Waaren und Preife zu vergleichen, und Ahr werdet fin- 
bringen, um früher in feinen Beſitz zu EEE den, dak Ihr befjere Werthe für Euer Geld erhaltet, wenn Ahe Eure Ein— 
— erſt als —— den en EEE 3 1° R fäufe in diejem Laden beforgt. 
am, ihr mweißzumachen, ich fei Dem — Be : Afrä ö 
Bankerott nah, war ich wieder meines f Spezielle Herbſt⸗ Eröſſnungs· Oſſerlen. 
Lebens ſicher. Nun ſie keinen Vortheil — a * Anzüge von feinen reinivoll. Serges und Clay Worfteds — 
mehr darin fieht, mich aus der Welt zu — Ta gut gemadht und jhön befegt—Herbit:Cröffnungspreis 
Thhaffen, fann ich wenigjtens hoffen, um SR FR EEE RR fl Anzüge in feinen Tiveeds und — ns Grtwürfen — in 
? a iben! hei kei j ER x den neuen Doppelbrüftigen und einfach brüftigenffacons zugeichnit: 
führerifheren Weib. — * Br el FE R ten, fehr Heidjame und modijhe Anzüge—Herbft:Eröffnungspreis. . 2 
Sonne; einen Heiligen fönnte fie auf | a EEE Ucberzicher zu $l2 — eine Partie von Heberziehern, bie vofitip bie 


x 3 beiten find, welche je bon einem Geihäft in Chteago gezeigt. wurden — fie 
ichlechte Mege bringen, wenn fie wollte fommen in allen neuen reinwoll. Stoffen, jind außerorbeitlich "iD 


Ss 
Ser ' 


SOUVENIRS 


Ich glaube nicht, daß irgend ein Mann | | ae a tert- und gefepmeidert. Wir fordern irgend.einen Laden heraus, jo 
ihr widerfiehen würde! An Defterreich * gute Werihe unter 815 zu zeigen—unfer Herhft:Eröffnungspreis. 

bat ihr der Unterſuchungẽrichter ſelbſt x ; 
die Kerferthüren aufgefchloffen, wäh: | In unferm Rnaben-Bept. r 


rend fie für eine Unierjchlagungzges | SE haben twir eine volfttändige Auswahl vom neuen Serbft- und 


ſchichte lebenslängliches Zuchthaus ver⸗ F Minter - Moden, zu Preifen, welche die Anerkennung fparja 


dient hätte! Ein Engel und ein Scheus | * * s mer Eltern finden tverben. 
fal in einer Perfon! Sie baben gehört, | . ’ ; Anzüge für Knaben, im fhinarzen, blauen und fanch 
was ich von ihr faate, willen, mie ich Bun 3 Mifhugen, Gröhen 4 bis 16 — Gerbit-Gröff: 
— ——— R Bun — nzü ‚ge in * und Tweeds 
2 { na r 
In Sn ri m EEE Oki 
wart außzufegen.... ich möchie nicht da= = — Rnabensdleberz ! € rd. —* mordernen Ogford, Mel: 
für einflehen, daß fie es nit fertig 2 tons, hübih gemacht und elegant außfchend — 3 4 
—— mich noch einmal zu einer gro⸗ Herb = Eröffnungs = Preis . > 
I ummbeit zu verleiten! 55 Sie — tehoſen, nn — blauem Cheviot.. 
bor ihr... fie ift das gefährlichite | m * nter ze u g, ſchwer gefüttert 
Geichöpf, das auf Erben wartveli! Sie a 
fragen, ob fie nacheinander den Namen Männ er-Ausft attungen. 
einer Frau Zervanti, einer Gräfin Wir lenken Eure fpeyielle Aufmerkjamfeit auf unfere bo e Ausmahl in 
‚ einer | vau Gibſon geführt Ausftattungswaaren, jpeziell Unterzeug, für meimes wir das ge 4 Nord⸗ 
ich nichts aber ich ſeite ſind, Treiſe ſind beu der 400 und 756 Sorte, aufwäris zu we feinften. für 
e mahefdeinih. Menn mit || se eueften Herbit- und Winter-Facons, in fteifen nd meiden 
’ n en „un nier= k 
— Po EN! ze, Geitfon, fegiee 82.0 Cneliäten, Gert ——— * F * 
* an ren ee we sonne serner e ⸗0 





—— ar 


Kinderſtrümpfchen und 
Säckchen müſſen weich fein, 


ER: 


8 


ber 
— Er 


4 


=> Garne 


Berftä 
wenden nichts nur Fleilhers 


| | 
ndige Mütter ver: 


dazu; Dieje find am 


Weichſten und tragen fi 


am Beiten. 


eben Strang ift ein Kärtchen mit unferent 
Hanbelszeichen beigelegt, und tver fünf dabon mit 
2 Gent für Porto einfchict, erhält unentgeldlich 
eine neue praftiihe Stridfchhule von SB. & 
B. W. Fzeiseee, Inc., Philadelphia, 


m 


celegcaphiſche Depeſchen. 


(GSeliejent von der “Associated Press.) 


Aland. 


General Stewart 
Iſt das neue Oberhaupt der „G. U. R.” 


MWafhingtoen, D. K., 10. Dit. Bei 
den Beamteniwahlen der „Grand Army 
of tbe Republic” wurde al3 neuer 
Dherfommandeur General T. J. 
Stewart von Pennfylvanien aemählt, 
der fi) jhon voriges Jahr um diejes 
Amt beworben hatte. Seine Gegen- 
Kandidaten waren der frühere Pen- 
fions-Rommiffär General John €. 
Blad von Alinois und Oberjt John 
MeEltoy von hier. Der Name des 
Generals Sidle3 von New Norf wurde 
ebenfall3 in Vorſchlag mebradht, aber 
bald wieder zurüdgezogen. Wm. M. 
Dlin von Mafjacjufett3S murde zum 
Vize-Kommandeur in Chief und 
James M. Avberill von Georgia zum 
Junior Vize-Kommandeur in Chief 
erwählt. 

Abgeſehen von der Wahl der Beam⸗ 
ten war bon dem größten Intereſſe 
der Bericht des-Penfiong-Komites. An 
demſelben mirb die ärztliche Abthei- 
lung de Penfionsbureaus heftig ge= 
tadelt und erklärt, daß die Abtheilung 
eine Art von Demarkationslinie bilde, 
an welcher alle Veteranen, die um 
Penſionen nachſuchten, abgeſchlachtet 
würden. Es wird die Anklage erhoben, 
dab da8 Perfonal: diefer Abtheilung 
bie Attefte aller Unterfuchungsärzte im 
Zande mit Miktrauen betradhte und 
annehme, daß diefelben nicht in gutem 
Glauben ausgeftelt worden mären. 
Die Behauptung, daB ausgedehnte Be- 
trügereien bei. ben Anfprüden um 
PBenfionen verübt würden, wird als 
grundlos bezeichnet, 

Das Womens ‚Relief Corps, bie 
Daughters of Veterand und die Ladies 
der ©. U. R. hielten ihte Jahresper- 
ſammlung ab. Tauſende von Vetera⸗ 
nen mit shop Beinen sHohnten: : ben 
Reunionen der verſchiedenen Armee⸗ 
korps in den großen Zelten bei. 

Das Haupiereigniß des geſtrigen 
Nachmittags war die Einweihung des 
Eckſteins für die projektirte Gedächt— 
nißbrücke, welche Waſhington mit dem 
National-FrievhofiArlington. verbin- 


den fol. Der Krieasfetretär Root war 


der Hauptredner. 

Heute murbe befchloffen, das nädhit- 
jährige Feldlager der „Grand Army“ 
in San Franzistfo abzuhalten. 

Brennendes Logirhaus. 

New York, 10. Dit. Heute früh 
rad an ber Park Rom und Worth 
Str. ein Feuer aus, das ein Logirhaus 
erfaßte, in meldhem 200 Menfchen 
fchliefen. Die Feuerwehr iſt der An— 
ſicht, daß alle Inſaſſen ohne Ver— 
letzung davongekommen ſind. Um 2 
Uhr war das Feuer unter Kontrolle. 


Ausland. 


Moskaus Polizeichef machte eine 
Dummheit. 


Mosktau, 10. Oktober. General Tre- 
po, der hiefige Polizeichef, auf deſſen 
Leben lebtes —— dreimal An⸗ 
ſchläge gemacht wurden, hat einen 
zweimonatigen Urlaub erhalten. Man 
glaubt, daß dies gleichbedeutend mit 
Entlaſſung iſt und mit dem folgenden 
Vorfalle in Verbindung ſteht: 

General Trepow fuhr während eines 
regneriſchen Tages in ſchneller Fahrt 
durch die Stadt, als ein Herr auf dem 
Bürgerſteig ſeinen Schirm öffnete, um 
ſich gegen den, von den Rädern der 
Kutſche abfliegenden Koth zu ſchützen. 
Er bemerkte dabei: „Nicht ſo ſchnell!“ 
was den General veranlaßle, den 
Marm jofort. verbaften zu.laffen. Auf 
der Polizeiwache entpuppte ſich der Ver⸗ 
haftete als der Miniſter des Innern, 
v. Plehwe, der natürlich ohne Weiteres 
freigelaſſen wurde, aber, wie die Ur— 
laubsbewilligung zeigt, den Vorfall 
noch nicht vergeſſen ea. 

Frankreichs Grubenſtreit. 

Paris, 10. Okt. Bis jetzt ſind etwa 
60,000 franzöfifche Kohlengräber, der 
Generalftrei-Drdre entjprechend, am 


Ausſtand. In etlichen Bezirken ſind 


noch alle Gruben im Vollbetrieb; doch 
breitet ſich der Streik raſch weiter aus. 
Indeß ſieht es nicht darnach aus, als 
ob die Arbeitseinſtellung eine gänzliche 
würde. * 

Der Zentral⸗Ausſchuß der Berg- 
leute hat dem Premierminiſter Combes 
ſchriftlich mitgetheilt, daß der Streik 
eine Folge der Weigerung der Geſell⸗ 
ſchaften iſt, die billigen Forderungen 
der Arbeiter zu gewähren. Das Ko⸗ 
mite bverlangt, daß die Regierung ein⸗ 
ſchreite und die Forderungen der Gru⸗ 
benarbeiter X 


ſind mehrere Fälle vorgekommen, in 
denen Streiker Arbeitswillige von der 
Arbeit abhielten; es wurden aber noch 
keine ernſtlichen Zuſammenſtöeß ge— 
meldet. 

Die Partei Derer, welche gegen den 
Streik ſind, wird „Die Gelben“ ge— 
nannt, und ſie trifft Vorkehrungen, ſich 
eventuell mit Waffengewalt gegen die 
Streiker zu vertheidigen! 

Man erwartet, daß die Zahl der 
Streikenden noch auf 120,000  fteiat; 
doch heißt es, 50,000 Grubenarbeiter 
würden jedenfalls nicht ſtreiken. 


Cefegrapäische Kolizen, 


Aulan». 


— Un mehreren Orten in der Nähe 
bon Auftin, Ter.. murde eine leichte 
Erderſchütterung verſpürt. 

— E. E. Boudinot, ein Geſchäfts— 
mann von Danpille, Ill. und früheres 
Mitglied der Staatslegislatur, wird 
ſeit dem 3. Oktober vermißt. 

— In Beamienkreiſen in Waſhing— 
ton iſt man beunruhigt über das Zo— 
A Kubas betreffs endailtiger Ab— 
Hlieung des Handelevertrages. 

— Lohn Pfaun, Vater von 10 Kin- 
dern und einer ber größten andbefiger 
im nördlichen Jllinois, beging in jei- 
nem Heim zu Algonquin Selbitmord 
mit Gift. 

— Berichte von 50 hervorragenden 
Poftämtern unferes Landes über die 
Einnahmen im September ergeben die 
größte, bisher verzeichnete Steigerung 
der Einnahmen. 

‚— 3m Keller ihrer Wohnung in Jn- 
dianapoli? fand man die Leiche des 
62jährige Pleafant Pruitt und feiner 
Arjährigen Gattin. Die Polizei jagt, 
Pruitt babe wohl feine Gattin. und 
dann fich felbft aetödtet. 

— Bei einem Zugunglüd auf der 
Nerv York, New Haven & Hartford- 
Bahn unweit Danbury, Konn., wurde 
bie 22jährige Mamie Quinları getötet, 
und über 20 andere Berfonen wurden 
berlett. 

— Durch eine Entſcheidung des 
Nebraska'er Staats-Obergerichts wird 
das Leſen der Bibel oder das Singen 
von Kirchenliedern in den öffentlichen 
Schulen unterſagt, als der Verfaſſung 
zuwiderlaufend. 

— Die Bank von Almond, Wis., 
wurde von Einbrechern beſucht, welche 
das Kaſſengewölbe mittels Dynamit 
ſprengten. Hierbei erhielt das ganze 
Gebäude viele Sprünge. Die Räuber 
erbeuteten nur $100. : 


— William Cafper und Kohn Rupp 
bon Chicago verunglüdten in 
St..ofeph, Mo., infolge des Einftur- 
3e8 eines neuen Bankgebäudes, auf 
befien .Dach fie arbeiteten. Cafpers 
Geficht wurde furchtbar zerquetfcht. 

— Zu Atioona, in der Munadijch- 
nordimeftlihen Provinz Manitoba, joll 
der Schullehrer in der Schule drei der 


Schul⸗Truſtees ſowie auch drei Zög- 


linge nach einem Streit erſchoſſen und 
endlich Selbſtmord begangen haben! 


— Infolge des Genuſſes vergifteten 
Mineralwaſſers ſtarb in Mannington, 
W. Va., der Pater W. R. Prendergaſt, 
Pfarrer der katholiſchen Kirche. Ein 
farbiger Diener liegt aus derſelben Ur— 
ſache todtkrank darnieder; zwölf wei— 
tere Perſonen ſind ernſtlich erkrankt. 

— Der Kontraktor Frank Bueitner 
in Cleveland, der ſich die Speiſeröhre 
aufſchneiden ließ, weil er glaubte (und 
ein Arzt, nach einer Unterſuchung mit— 
tels der X-Strahlen, ihn darin be— 
ſtärkte) er habe im Schlafe ſeine fal— 
ſchen Zähne verſchluckt, iſt den Folgen 
der Operation erlegen. 

— Aus Marinette, Wis. wird mit— 
getheilt: Der Waldbrand, welcher die 


Ortfchaft Fifher mit Vernichtung bes | 


drohte, nachdem er bereitä einen Theil 
des Holzbofes der MWorcefter Qumber 
Co. in Afche gelegt hatte, ift nun unter 
Kontrolle. . So drobend war die Tage 
zeitweife, daß die Frauen und Kinder 
des Ortes bereits nach Penkbine ge= 


. bracht worden waren. 


— In Burfet, 8 Meilen von War: 
faw, Ind., drangen drei Räuber in 
MW. E. Davis’ Waarenladen, Inebelten 
den Wächter, warfen ihn, nachdem jie 
den Mipderftand Leiftenden übermältigt 
und mißhandelt hatten, auf fein Lager, 
fprengten den Geldjehranft mit Nitro- 
glycerin und eigneten fich $200 in Baar 
und mehrere Hundert Dollar in 
Wechfeln ar. 

— Der Leichenraub- und Leichen- 
banbel-Standal in Indianapolis zieht 
immer meitere Kreife! Rufus Eon: 
trel, der farbige Prediger und einer 
der Hauptfchuldigen, geftand, daß in 
vielen Füllen die Leichen überhaupt 


fams | nicht in Grliber gelegt, fonbern fofort 
— ———— 


—— der Ok 


—— 
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Ausland. 


—.Der, bald ausſcheidende ameri⸗ 
laniſche Botfchafter in Berlin, White, 
erhielt auch bon der Orforber Unibers 
fität ben Ehrendottor-Grad, und. zwar 
der Zinilrechte. 

— Die Zeichnungs-Liften für bie ja- 
panifche Anleihe von $25,000,000, bie 
am Dienftag aufgelegt mwurben, finb 


geichloffen. E3 heikt, daß die Anleihe: 


dreimal überzeichnet worden ift. 
— Der erfte deutfche KolonialsKonz 


greß wurde im Reichtags-Gebäude erd 


öffnet. Herzog Yohann Albrecht don 
rag führt den Vor= 
ib. 

— Aus Gibraltar wird gemeldet: 
Als auf fpanifchem Gebiet ein fozial- 
bemofratifcher Klub zwangsmeife ge- 
Ihloffen wurde, brach ein Tumult aus, 
bei welchem fünf Unrubeftifter getöbtet, 
und mehrere andere beriwundet wurden. 

— Mehrere Zeitungen in Rom mol» 
len mwilfen, die Ernennung des Bilchofs 
Spalding von Peoria zum Erzbifchof 
in Chicago, ald Nachfolger des 

verſtorbenen Feehan, ſei beſchloſſene 
Sache. 
— Prinz Heinrich, welcher jüngſt 


u. 


| bom’ Kaifer Wilhelm einen Aötägigen | 
| Urlaub erhielt, fuhr nad) Hambura und | 
bon da mit Automobil über Düffeldorf | 


ı nad Darmftadt, wo er und feine Ge- 
mablin beim Großherzog die Trerien 
verbringen werben. 

— Die probiforifche Regierung bon 
Haiti machte offiziell bekannt, daß der 
| Kriegs-Minifter General Nord die 
Stadt Limbe eingenommen bat. Die 
Gomaipes und Bort de Pair, melche 
bon den Anhängern Firmin’3 gehalten 
| werden, tritt am 12. Dftober in Kraft. 


Sm ruffifhen Gouvernement 
Pultamwa ift ein neuer Bauernaufftand 
| ausgebrodhen. Laut Nachrichten, die 
| über die Grenze an den Berliner „Vor: 
| märts” geichmuggelt wurden, haben ich 
bereit3 ernite Zufammenftöße zmifchen 
ı ben Bauern und den Truppen ereignet, 
und find viele Perfonen getöbtet oder 
verwundet. 
Die „Gazette“ in Nretoria, 
Transvaal, meldet, daß der neue Zoll⸗ 
tarif in zwei Wochen von heute in 
Kraft treten ſoll. Der Dynamit-Zoll 
bleibt vorerſt unverändert, da verſchie— 
dene Fragen, welche die Herſtellung und 
die Einfuhr von Sprengſtoffen, ſoweit 
der Transvaal in Frage kommt, betref— 
fen, noch geregelt werden müſſen. 


— Die, in den Ver. Staaten verbrei⸗ 
tete Angabe, die unabhängige ungariſche 
Partei habe im ungarifchen Abgeorbne= 
tenhaus beantragt, den neugeborenen 

| Sohn de3 Erzherzogs Ferdinand und 


jeiner morganatifchen Gemahlin zum 
ungariſchen Thronerben zu erklären, ift 
unbegründet. Dagegen jchreibt da3 
Drgan der böhmischen Radikalen in eis 
nem Leitartikel, diefer Sohn jei der 
rechtmäßige Erbe der böhmifchen Kön- 
nigskrone. 

— Es hat ſich nun herausgeſtellt, 
daß die Boeren-Generäle telegraphiſch 
ablehnten, dur den britifden 
Botfhafter, beim Kaifer Wilhelm 
um eine Audienz nachzufuchen. -Dieje 
Thatfache hat unter den Politifern und 


am Hofe in Berlin ungemeine® Auf: | 


fehen erregt. inige Berliner Blätter 
Ichlagen jegt jogar bor, den Boeren 
überhaupt nicht zu erlauben, nad) Ber- 
Yin zu fommen! Das Empfangstomite 
ift benachrichtigt morben, daß die Gene- 
räle fommen werben, ald ob nicht3 bor= 
gefallen märe. 
Dampfernahridhien. 
urgegangın. 


San Franzieto: MNevadan nah Honolulu. 
Boulogne: Rbyndam, don Rotterdam nah New 


Der. ! 
Queendtown: DOceanic, don Liverpool nah New 
York. 


Lokalbericht. 
Das Chicago der Zufunft. 


Allerlei fhöne Pläne. — Die Tarifreform, die 
Slotte und die Populiften. 

Sowohl im Lafefive Klub mie im 
Marquette Klub wurde gejtern Abend 
an feitlicher Tafel das Wohl und Wehe 
der Stadt Chicago beiprochen, abgeje- 
ben von anderen Fragen, die ich zimi- 
jchen dem Flottenoffizier und ben 
Bopuliften in Kanfas bemegten. 

Dr. Emil ©.- Hirfh Sprach im 
Lakeſide Klub. Er befürmortete vor 
allen Dingen die Annahme eines neuen 
ſtädtiſchen Freibriefes, die Ausmerzung 
der Politik aus der Stadtverwaltung 
und die Einführung der Initiative und 
des Referendum. Gegenwärtig habe der 
Stimmgeber nur die Wahl zwiſchen 
zwei Uebeln. Kandidaten ſollten nur 
mittels Geſuch aufgeſtellt werden, wo— 
bei der Redner vorausſetzte, daß ſich 
quch aute Männer zur Uebernahme 
von Aemtern melden würden. Die 

Stadt ſollte tüchtige Leute beſſer 
bezahlen; jetzt ſei das umgekehrt. 
Andere Länder, z. B. Deutſchland, 
hätten 
Selbſtregierung mit großem Erfolge 
eingeführt, die Entſchuldigung, das 
dortige Verwaltungsſyſtem ſei ver— 
ſchieden von dem unfrigen, ſei alſo 
hinfällig. Chicago habe zu viele und 
ſehr koſtſpielige Verwaltungskörper, 
das Beſteuerungsſyſtem ſei nicht ra— 
tionell und die Steuereinziehung ſei 
ſehr mangelhaft. Von den angedeute— 
ten Reformen verſprach ſich der Red— 
ner nach Ablauf weiterer 31 Jahre, 
nach dem großen Feuer, eine gut be— 
grenzte Stadi, die größte Univerſität 
im Lande, die vorzüglichſten öffentli- 
chen Schulen und eine Bevölkerung, 
die für ihre große Stadt getreulich ein⸗ 
ſteht.“ 

Biſchof Spalding, welcher ihm folg- 
te, befürmwortete eine Grmeiterung ber 
Pläne feines Vorrebnerd auf den gan 
zen Staat, den Warten Amerikas. 
„Wir haben“, jagte er, „einen natürli- 

n Wafferiveg nach demGolf, welchen 

bicago ficherlich entwideln wird, bis 

Kr 
Mir haben eine ber gefunbef 


in der jtädtifchen Verwaltung | 


Orleans nad | 


Zu $1.95 ud 52.95 


über 300 neue und berborragende Moden zur ) 3 
Wir mahen Euch beionders aufmerfiam auf die eleganten Serge-MatrojensAnzüge, Die mios 
dernen 3-Stüd und 2: und 3:fnöpfigen doppelbrüftigen Anzüge, fowie die hübſchen neumodi— 
ſchen Weberröde und die eleganten Üeberzie her, — Stleider, die man amnderwärts micht unter 


84.00 und 8.0 kaufen fann. 


Zange Orford:Meberjieher für Anaben — 
Mit-SammetsKragen und jlajhed Tafhen — ferner reinmwollene doppelbrüjtige, Ve— 
ſtee- und Norfolf: Anzüge — Größen 4 biß 16 2 


für nur 
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WILWAUKEE UND ASHLAND AVENUE. 


Männer, haltet Schritt mit der Zeit! 
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Tragt Kleider, die nad) der Mode find. Kauft feine altmobifchen Sachen. Ahr feid viel: 
leicht nicht fo mähle rifch, aber andereZeute find e8 und mander Mann hat eine Gelegenheit verlo» 
ren megen feines unfeinen Ausfehens. Deshalb kauft nur elegante und gut paffende Kleider. E3 
gibt feinen Grund, weßhalb Yhr e8 nicht jolltet. Denn, wenn hr bier kauft, bezahlt Ahr nicht 

mehr und häufig weniger, alS für die altmodifchen, fchlecht paflenden Sorten. 
Thatfache ift, unfer riefiger Abjat fihert uns die beften Bezugsquellen und 
dadurch ermöglichen wir unfern Kunden große Erjparniffe. Das ift, wie wir 
fo wirklich feine Kleider für jo wenig Geld offeriren können, zum Beifpiel: 


Anzüge und Heberzicher zu $10 


Wir garantiren, 


daß Ddiefelben völlig jo 


gut, wenn nicht beijer jind, wie die $lö=- 


BE MWaaren anderer Gefchäfte. 


Menn jich Ddieje 


Behauptung bei Eurem eigenen Vergleich als 


unrichtig herausftellt, fommt zurüd und er- 


haltet Euer Geld iieder. 


unjere 


Und wenn Ahr 


Zeinften Anzüge und Heberzieher 


zu $15 und $20 


anjeht, jo habt Jhr die allerbeiten in Bezug 
auf Qualität und Facon vor Euh — Kleis 
dungsftüde, die in jedem Fall jo qit find, 
wie die theuerften Anzüge und Weberzieher, 
welche von den beften Schneidern des Dftens 


nad Maß gemacht werden. 


Wir laden alle 


mwählerifhen und ji) modijch Kleidenden in 
der Stadt ein, uns zu bejuchen und ein paar 
diefer Kleidungsftüde anzuprobiren. 


Eltern, bringt Eure Rnaben mit, 


wenn Yhr Eure Auswahl aus einem riejigen Sortiment der allerneueften und jchöniten 


Auswahl, eine immer jchöner als Die 


1.95 


Zu 83. 95 


eleganten 
wurden, in den Schatten ſtellt. 


ſtellung angewandt worden. 
Ihr jemals geſehen habt. 


Anzüge und Ueberröcke für Jünglinge — 
Feine ſchwar ze Clay Worfted: und blaue „Serge: oder Cheviot-Anzüge für junge Männer, in 
m cder »oppelbrüftider Mode —  prachtvoll nemadht und ausgeftattet — 

Ueberröde — Größen 14 bi5 0 — für nur 


— 


Facons treffen und von 25 bis 40 Prozent ſparen wollt. 


Das Aſſortiment, von dem Ihr Eure Auswahl 
treffen könnt, iſt ein wahres Feld der Mode— 
wie ſind ſtolz auf die Vollſtändigkeit deſſelben — 
andere. 


Wir legen Euch Vlles vor, was neu und modern iſt in Anzügen 
und Ueberrocken für Knaben und Jünglinge. 
Moden, welche alle früheren, 
ur ) Nichts als die beiten und ausgewählteiten importirten und 
biefigen Stoffe und ganz bejondere Aufwmerfiamkeit it in 


Eine Ausitellung don 


die anderwärts beranitaltet 


jeder Beziehung bei der Ser: 


Die jhönften und „männlichiten” Beinen Kleidunasitüide, die 


einfacher 


Berfauf von mittlerem und jchwerem Unterzeug für Männer. 


Da wir in großen Ouantitäten faufen, fo Taufen und verfaufen wirnatürlih am Billigften. 
3 Riften fehmeres, vierfadiges, Derbysgeripptes Balbrigganslinterzeug für Mäuner—flieh: 


10 Kiften natürliches oder gemifchtes Kameelhaar-Herkitzintergeug für Männer, mittleres Ges: 
wicht — garantirt, dab e3 nicht zufammenjchrumpft oder daß es der Haut läftig wird— 50€ 


mwertb Täc — für nur 


Heue Facon Herbfi-Hüte für Männer, 


Diftrikte! Wir haben das befte Blut in 
ber Welt und.den guten Willen, welcher 
Männer aller Nationalitäten vereinigt. 
Hier werden fie nicht aefragt, aus mwel- 
chem Lande fie famen, unter melcher 
Sonne fie geboren wurden. Sind e3 
thatträftige Männer, jo find fie will- 
tommen. Diefe Art der Vereinigung 
der verfchiedenen Völkerſchaaren, mel- 
che nach hier kommen, macht Yllinoi3 
groß und mwird ed groß erhalten auf 
eiwige Zeiten.” 


Im Marquette Klub ſprach Thos. 
B. Bryan, welcher ſich noch nicht, wie 
er ſagte, zu den alten Anſiedlern rech— 
net, obwohl er ſeit fünfzig Jahren hier 
wohnt, über das Chicago der Vergan— 
genheit und der Zukunft. Der Redner 
befürwortete ebenfalls die Ausmerzung 
der Politik aus den örtlichen Wahlen, 
und verſprach ſich von der Einſetzung 
eines Stadtrathes mit zwei Abtheilun— 
gen, die man in St. Louis wieder ab— 
ſchaffen möchte, eine völlige Beſeiti— 
gung des Rauchübels und eine gründ— 
liche Regelung der geſundheitlichen Zu— 
ſtände. 
Gouv. Albert B. Cummings behan— 
delte die Jowaer Tarifplanke. Er er— 
klärte zuerſt, daß von den Demokräten 
nichts zu erwarten ſei, die republikani— 
ſche Partei habe aber alle wirthſchaftli— 
chen Fragen weiſe gelöſt. Der Schutz— 
zoll wird ſtets als Schild ehrlicher Ar— 
beit und eine Grube geſetzlichen Vor— 
theils beſtehen bleiben“, ſaate er, „aber 
er ſoll nicht zu einem Schwert für in— 
duſtrielle Seeräuber oder zu „einer 
Münze ungeſehlichen Gewinnes“ wer— 

den. Der Geiſt der Zeit verlangt jetzt 
| eine Ermäßigung der Schubzöfle,” 
| fuhr er fort, „und die Jomwaer erblid« 
| ten, indem fie diefe Forderung aufjiell- 
ten, darin feine Heilmittel‘ für _ Die 
Irujis, jondern eine von mehreren 
Maßnahmen zur Vernichtung monopo— 


| Hiftifcher Truft3 und zur Erhaltung 


| des freien Mitbewerbs. Aehnlich habe ! 


| = Mräfident MeRinlen in feiner .lep> 
ten Rebe an die amerifanifche Nation 
ausgedrückt. 

Flottenſekretär Moody beſchrieb den 
Mangel an Flottenoffizieren. Deren 
Zahl ſei jetzt 1023 und 1390 weitere 
ſeien nöthig, um alleSchiffe, einſchließ— 
lich der im Bau begriffenen, zu beman— 
nen. Auf der Flottenſchule zu Anna— 
polis würden aber höchſtens 355 in 
den nächſten vier Jahren ausgebildet 
werden können. Der Kongreß ſollte die 
Schranken erweitern, damit mehr Un— 
teroffiziere befördert werden könnten. 
Die Kriegsſchiffe ſollten nicht ver— 
toften“, meinte der Rebner. 

Der frühere Vizegouverneur Iraut- 
mann von Kanfas befchrieb die Bopu: 
liften jenes Staate® als eine Heerbe 
von Farmern ohne Yarın, Frauen ohne 
Männer, Rebakteuren ohne Zeitung, 


gern 


nahezu erfchöpft fein.--Die Preife doppelt 

fo hoch, als im vorigen Jahre. 

Die hiefigen Vorräthe an MWeichkoh- 
len find, aller gegentheiligen Berichte 
ungeachtet, nahezu erfchöpft und bie 
Folge tft, daß die Preife, welche jchon 
eine jehminbelerregende Höhe erreicht 
haben, bejtändig fteigen. In dem Maße, 
in dem fich der Gtreif in den Hart- 
fohlengebieten in die Länge zieht, 
nimmt die Zufuhr an Weichtohlen ab. 
Einer der hervorragendſten hieſigen 
Kohlenhändler erklärte gejtern, daß 
zweihundert Lowries Illinoiſer Nuß— 
kohle nach dem Oſten geſandt wurden. 
Es ſei dieſes die größte Ladung von 
Weichkohlen, die jemals aus Jllinois 
nach dem Oſten verfrachtet wurde. 

Der Chef eines der größten hieſigen 
Kohlengeſchäfte gab an, daß ſeine 
Firma geſtern für Weichkohle folgende 
Preiſe erzielte: 


Pocahontas ........ 87. 00 
Hocking Valley....... 6.30 


Indiana Blod....$ 5.0 
Alinois Qump.... 4.00 
12.00 


Vougbiogberh 6.50 
SittBburb. „ounesssäe 5.50 


Diefe Preife feien doppelt fo Hoch, 
als vie vor Jahresfrift erzielten. Das 
Gleiche gelte für Kot3. 

Der Gefchäftsführer der Firma AUl- 
den & Bernon, Nr. 910 W. Late St., 


Die Kohlennoth. 
Die hiefigen Dorräthe an Weichfohlen follen 
I 
'erflärte gejtern, daß die yrma Po- 


cabontag-Kohle für $9. Hodina N"- | 


ley Kohle für 86 und Virginia⸗Kohle 
| für'$7 die Zonne verfaufı habe. 
| ber jelbft zu diefen Preifen 
| die Roblenhändler nicht im Stande, 
| Kontrafte abzufhließen, da die Zufuhr 
| äußerft gering und unregelmäßig ift. 
| Im Hauptquartier des Unterftü> 
| Sungs-Komited® im Garden Eity Ge- 
| bäude, Nr. 6 Zifth Ape., find neuer- 
| dings an Beiträgen für bie nothleiven- 
| den Gtieifer 3570.80, inägefammt 
: $10,990.80 eingegangen. Die für näd- 
| fien Sonntag geplante Maſſenver⸗ 
ji fjammiung ift auf unbejtimmte Zeit 
' verichoben worden. Der Vorjhlag der 
| Zußdall „Ieams“ rving und Union, 
| zum Beten der ftreitenden Kohlengrä: 
ber am 19. Dftober auf dem Weftfei- 
| te-Balljpielplag ein Wettjpiel zu ver- 
anftalten, wird vom Komite angenom= 
| men werden. Win. Oſterhaus und 
Charles Penje von der Rımmermanns- 
Gewerkfhaft Nr. 1 planen zum Beften 
der Streifer eine athletifche Auffüh- 
rung, die demnädhft in ber Oriental 
Sale ftattfinden fol. Al Glanznum- 
mer wird ein Ringkampf zwiſchen R. 
2. Hafjel und James J. Linehan 
genannt. 


* In Richter Chyiraus’ Abtheilung 
des Superior-Gerichtd murbe geftern 
eine Klage auf Zahlung einer Gebüb- 
tenforberung im Metrage von $781, 
welche bie Anwälte Stillman und Mar- 


er. 


| are san, So Bene | 


find | 


gefüttert — ift dauerhafter als irgend ein mwollenes oder 


zeug, das gemaht wird — morgen für 


MWollesgemifchtes . Unter: | 


1 u unjer grofartiges Schuh: Departement 
für Bargains in Schuhen für Damen, Männer, 


Mädkhen: und Kinder. 


63 Foftet. nicht mehr, _damit anzu» 
fangen, ift mehr befriedigend und ers 
weist fich jchließlich als iparfam, in 
aut gemadter Ofen verbraucht‘ unge: 
führ die Hälfte der Kohlen, die jchlecht 
semadte Defen verbrauchen. - Dieier 
ift gemadht von dem älteften md 
einem der größten Ofen-Gejchäfte des 
Yandes. Wir find nicht erlaubt, den 
Namen mit Diefem Preis anzuzeigen, 
aber hr kennt. ihn, wenn Ihr ihn 
febt. 


Ertra fchwere geformte Gaftings—volle Sszöllige Löcher—graduated Dedel FußsOfentbürsOeffner— 


ga bierediger Badofen — Broiler Attahment — große Feuer-Bor ıı. Nice: 
ebälter — Platte garantirt, daß fie ji micht biegt — ein moderner, eleınır= 


ter Kochherd für einen Kochofen:Preis—nur 


510.85 


 Unjere Defen werden unter einer abfolut bindenden Ga- 

Bi rantie verfauft. Wenn Ihr nicht befriedigt feid, erhal- 

u tet Ihr zu irgend einer Yeit das Geld zurüd, ob bezahlt 
oder nit. Warum folltet Ahr nit bei uns kaufen, Y 
wenn Ihr nicht gezwungen jeid, den Ofen zu behalten, If 
wenn er nicht jo ift, twie Ahr erwartet? Mir führen mir 


die beiten. 


Wir verfanfen 


alles Nöthige zur Ausftattung von Hotels, Lo: 
girsdäufern u. Wohnungen vollitändig nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Yortheile für den Känfer enthält, als alle altmodischen Stredit-Mfäne 
sufammen. Keine Sicherheit, feine Zinfen, feine Kolieftoren, feine 
Supothet, die unangenefme Befude Beim Frriedenstichter nöthig madt— nur 
eimeinfades, altmodishes Anfhreide- Konto— und immer die Beten Merkhe, 
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Diebeshag. 


wei angebliche Pferdedtebe in Hammond 
hinter Schloß und Riegel. 

Nah längerer Hebjagd wurden 
heute in: Hammond, Ynd., zwei Män- 
ner unter der Anklage verhaftet, 
Pferde, welche fie ritten, au® der Stal- 
lung der Eishändler Woman Brothers, 
Nr. 11013 Green Bay) Aoe., entwendet 
zu haben. Ein zu früher Morgen- 

unde . heimfehrendes Mitglied der 
irma entbedte den Diebftahl und be- 


— 


ihnen durch die Lappen, indem ſie über 
ein Welichlornfeld. fprengten. Kurze 


ben ihre Namen ala George Hunt 
ton und Thomas Bacon an. 


Rur) und Rem. ° 
.* Der Wunderdoftor Dowie 


— 


fordert 


F 


Zeit darauf wurden die angeblicc 
Diebe in Hammond verhaftet. Sie a Bi 


en 


in Zirfularen, die er ausfendet, jene 


Gläubigen dringend auf, Zion milBaa- 
tem zu Hilfe zu fommen, und zi6 
möge man entweder Zion-Attien fa 
fen, oder ihm, dem Wunderboftor, 
Schuldiceine Geld leihen. Als Siche 
heit für die Sehulbfceine, Heißt ed 
dem i ‚ jet ber Vermögenähe: 
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Abendpoſt. 

mt täglich, ausgenommen Sonntags. 

: THE ABENDPOST COMPANY 


Ede Montoe Strabe, 
ORHIOAGO . . . . AZLLINOIS 
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„Gnt gebrültt, Löwe,‘ 


Die große Kohlentonferenz in Der 
“ Heoit ift jo lärmboll verlaufen, wie fie 
= An Szene gejeßt wurde. E3 waren auf 
ihr viele Städte dur; viele Köpfe per- 
ireien und da beinahe jeber von die- 
fen feinen eigenen Lieblingsplan batte, 
2 pen allein er für „probat“ hielt, waren 
bie „aufgeregten und Iangivierigen Des 
Hatten“ jelbitvertändlih. Wer fi 
= Berufen fühlt, möchte auch gern auser- 
wählt werden und mie feine leiblichen 
 &prößlinge, hält ein ever auch feine 
 geiftigen Kinder für beffer und fchöner 
> als die der Undern. 

Der „viele Köpfe, viele Sinne”-Cha- 
zakter der Konferenz zeigt fich aud in 
ihren Beichlüffen. Konnte man nicht 
alle der Theilnehmer vollftändig befrie- 
= Bigen, indem man ihre Vorfchläge un- 
”  Werändert annahm, jo Tuchte man doch 
ſo viele, wie nur möglich, zufriedenzu⸗ 
#ellen und Allen, fo viel, mie möglic 
entgegenzutonnmen. Wer Vieles bringt, 
wird Jebem etwas bringen. Die Kon 
"  ferenz biefet dem, Volfe ein ganzes 

- Füllborn von „Heilmitteln“ bar, zut 
efälligen Auslefe. Wer darin nichts 
inbet, mas mach: feinem Gejchmad ift, 
der wird überhaupt nicht zufriebenzus 
ftellen fein und mag fich Befleres malen 
laffen, und wenn alle die porgejchlage- 
nen Mittel zur Anwendung kommen 
und nicht helfen, dam hat ber Hart» 
tohlentruft mit feiner ‚Didtöpfigteit 
mehr Leben, ala das zähejte Katzen— 
thier. Die Sade ift nur bie, daß alle 
die probaten Mittel nicht zur An⸗ 
wendung kommen werden denn die Ei⸗ 


J nen ſchweben in den Wolken und die 


Andern — hätte man ſchon längſt an⸗ 
wenben fönnen. wenn man wollte. 

Die Gelehrten haben ‚Ion längit 
feitgeftellt, Daß es möglich ift einen 
großen Theil der Sahara unter Waller 
zu fegen und vaburd) angrenzende rie⸗ 
fige Gebiete, die jetzt MWüfteneien find, 
der Kultur zu erfchließen und 2. 

uchtbares Aderland zu bermwandeln; 
a meiß, daß durch künſtliche ‚Bes 
tiefelung in unfrer fernmeitlichen 
Srodenzone Millionen Acres „reiches 
derland geſchaffen werden fönnten, 
bie im Stande wären, Millionen Men- 
Shen zu unterhalten. Man mirbe 
aber über Diejenigen laden, welche be- 
Hufs ſchleuniger Beſeitigung eimer 
zeitmweiligen Getreidefnappheit, hervor⸗ 
einen „Corner“, F 
Durchführung dieſer Pläne anempfeh— 
len —* wollten. Es mag 
möglich fein, von den Minen Beſitz zu 
ergreifen und fie im Namen und In⸗ 
tereffe des Volkes zu verwalten und 
auszubeuten, aber e& mill nicht wahr⸗ 
ſcheinlicher ſcheinen, daß dieſes Mittel 
uns.im fommenven Winter vor dem 

tieren ſchühen wird, als daß bie 
urz vor einer drohenden Hungersnoth 
= Am Angriff genommene Fruchtbarma⸗ 
© Yung der Sahara viele Menjchen vor 
em Humger beivahren mürbe. Troßs 
= dem Tchlägt man das Mittel bor und 


gerufen durch 


J 


abe feine Befürworter auf ber 
— waren am ſicherſten, 
das einzig richtige Mittel zu befigen. 
Und kein Menich lacht, fondern das 
Volk klatſcht et en freut fi 
der ſchönen Zukunft 
eben zn Verlangen, daß der 
Staat Pennigloania „[ofort“ bon 
den Kohlenbahnen und genügendem 
Kohlenland, des Volkes Bedürfniſſe zu 
deden, Beſitß ergreife, ſtellt die Koh⸗ 
lenlonferenz die Forderung, daß ber 
Vräſident ſofort“ Schritte thue, 
einen Maffenverwolter für die Minen 
ernermen zu laflen und biefen die Gru- 
ben im öffentlichen Intereſſe verwal⸗ 
ten zu laflen. Doppelt genäht hält beſ⸗ 
fer, und wer fein rechte Dertrauen 
bat, daß der Staat Penniplvania bie 
Abm geftellte Aufgabe „Jofort“ ober 
och fehneller Töjen wird, der mag aus 
"  Befem Auftrage an den Präftbenten 
Troft und Zuverfiht ſchöpfen. Und 
olkte einer bezweifeln, daß ber Präſi⸗ 
die Macht habe, den ihm gegebe- 
Auftrag auszuführen, der Hat im» 
er noch bie Bo auf ben Kon 
teb, bem ber Präfibent die Frage uns 
fol, wenn er glaubt, nichts 
im zu lönnen. Wird all’ Das ges 
und Erfolg bringen? Möglich 
ja fchließlich Alles, alſo auch das; 
aber die Wahrfeinlichkeit ift nicht grö- 
er, al8 bie, daß mir über Nacht ler 
ft, auf den Mond hinaufzubüpfen. 
keben den kühnen Beſitzergreifungs⸗ 
mb Berfioctlihiungsplänen Hat bie 
onferenz aber noch ein anderes Heil 
ige Mittel ſchlagen, und 
‚biefem kommen wir aus den Wol⸗ 
if bie Erbe. Der Generalanmwalt 
et. Staaten mirb angeiiefen, 
fort“ ein SKriminalverfab- 
2 die Kohlenbahnen, ihre Lei⸗ 
——— und alle Beamien, ein⸗ 
und dafür zu ſorgen, daß ſie 
wohin fie gehören — 


Rummer, frei in’s Saus gelietert, 1: Eent 
oun Cents 
Entered Postoflice Chieage, 
mmand class matter. * N 


Be 
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fi6) hören; biefe Behauptung ift buc- 
Sich wahr. Das zwifchenftaatliche 
mibelögeieh verbietet gungen 
en Berlehröpermitilern und bas 

ht verbietet Liebereintom» 


a nr 


Bahngefeltfinft geftattet fein folt, fid; 


unmittelbar oder mittelbar mit dem 
Bergbau oder der Fabrikation bon 
Maaren behufs Beförderung derfelben 
über ihre Bahn zu beihäftigen. Daß 
bie pennjplvanifchen Kohlenbahnen 
das aber in der ausgibigiten MWeife 
hun, weiß man zıtr Genüge. — 

Die pennſylbaniſchen Kohlenbahnen 
ſind gewohnheitsmäßige Geſetzesüber⸗ 
freier“, nicht ſeit geſtern oder borge⸗ 
ſtern, ſondern ſeit Jahren; es iſt ſchon 
ſeit Monaten darauf aufmerffam ges 
macht worden und fon feit der große 
Kohlenftreif begann, hat man im Pus 
blitum mehr oder minder frätfig ber⸗ 
langt, daß mwenigftens ein Verjuch ge 
macht werde, fie zur Rechenschaft zu 
ziehen. 3 geichah nicht, und es ift 
jetzt ſo wahrſcheinlich, daß es geſchieht, 
wie es wahrſcheinlich iſt, daß ein Wach⸗ 
hund ſich mit einem Male gegen den 
ungetreuen Diener wendet, der ihn im⸗ 
mer gefüttert hat, weil ſich herausſtellt, 
baß dieſer ſeinen Herrn beſiahl. 

Die Konfereng hat das Gute ge— 
habt, dem ‚Zorn des Volkes“ Ausdruck 
zu geben; ſie hat überſchüſſigen Dampf 
abgelaſſen und als Sicherheitsvenni 
gewirlt. Jetzt wird der guie Bürger 
geduldig der Dinge warten, die da kom⸗ 
men ſollen. Und ſie hat größeren und 
kleineren Siaatsmännerw Gelegenheit 
gegeben, zu zeigen, wie volksfreundlich 
ſie ſind, und daß ſie ſich vor den Koh— 
lenbaronen“ und anderen „Zruftlern“ 
aud nicht ein Bischen fürchten. Der 
Löwe hat gut gebrüllt — und meiter 
hatte e3 ja wohl feinen Zived, 


Der Kongreh im Kleinen. 


Den berfahrenen Stabtlarren aus 
dem Morafte zu ziehen und zu flottem 
Gange auf den Reformiveg zu brin« 
gen, hat bei ber gejtrigen Feuertags⸗ 
Feier im Marquetie-Klub ein wohlbe⸗ 
kannter Rebner, Herr 9. I. Bryan, fich 
zu Gunſten des Vorſchlages geäußert, 
daß ber ftäbtifche gejeßgebende Körper 
dem Bundestongrefje nachgebildet wer- 
be. Nichts fei jo jehr dazu angethan, 
die ftädtifche Verwaltung und bie ſtäd⸗ 


tiſchen Zuſtände zu beſſern, als daß | 


man „an Gtelle des einfachen Stadt: 
rath3 einen ziveifachen jehe: ein Ober- 
haus und ein Unterhaus: einen Kon 
greß im Kleinen, fo wie man derartige 
Körperfchaften in ben bejtverwalteten 
europäifchen Städten finde.“ 

„Nichts leichter als das! Herr Bryan 
hätte nicht einmal nöthig gehabt, mit 
feinem Vergleiche bi jenfeits des gro- 
ben Waffers zu greifen. Er fann bie 
„aweiichläftigen“ Gemeinderäihe in 
Dutenden amerifanifher Städte fin- 
ben. Er fann ben gewünfchten „Ron- 
greß im Kleinen“ in volffter Entfaltung 
in ber lieben Schweiterftadt am Miffif- 
fippi finden, der wir unfer koftbares 
Seewaffer (mit etwelher Zuthat) in 
brüberlicher Liebe ganz koftenfrei zu- 
fommen laffen. 

„Sp genau al& möglich ift das ge- 
rübmte Kongreßoorbild dort nadhge- 
ahnt worden. Der bortige Gtabtrath 
hat jein Unterhaus, deffen Mitgliever 
bon den einzelnen ſtädtiſchen Wards er⸗ 
wählt werben, jowie die einzelnen Kon- 
greßbezirte die Mitglieder des Unter- 
haufes erwählen. Er hat dazu jein 
Oberhaus, das dem Bundesſenate nach— 
gebildet ift. Seit vielen Jahren haben 
biefe Einrichtungen dort beftanden — 
und haben fich fo wunderbar bewährt, 
daß heute die quite alte Stadt in dem 
wohlberbienten Rufe fteht, die politijch 
berlottertfte, fehimpfirtefte Großftadt 


des Zandes zu fein, und daß eben jebt | 


der bortige StaatZanivalt in heißem 
Bemühen beftrebt ift, die Mehrheit der 
beiden jtäbtifchenfförperfchaften, Ober» 
und Unterhäusler miteinander, in die 
befannte Anftalt mit den funftreich ver= 
gitterten enftern und ben fchönge- 
ftreiften Angügen zu fchiden, mofelbft 
zufolge de& einftimmigen Urtheil3 der 
befannten zwölf guten und getreuen 
Männer eine Anzahl ber Herrichaften 
bereit3 untergebracht ift. 


Und während un hier ein gefchäßter 
Mitbürger einen „verbonvelten” Gtadts 
rath al3 Erlöfer von allem liebel em- 
pfiehlt, prebigen drunten in Gt. Louis 
ebenfo gefchäßte und brave Bürger und 
Volksfreunde mit gleichem Eifer und 
gleicher Ueberzeugung die Heilslehre der 
ftabträthliden Einſchläfrigkeit. Ab— 
ſchaffung des Unterhauſes — Einfüh— 
rung des Einkammerſyſtems — ſind 
dort Schlagwörter geworden in der 
ſtädtiſchen Reform-⸗Kampagne. 

Mas den Werth der beiden Vor» 
Tchläge anlangt, jo ift der Unterfchieb 
ungefähr derfelbe, wie zmwijchen 6 und 
einem halben Dutend. Der eine ift ge- 
nau fobiel werth, wie der andere: näm- 
lc Nichte. Wundern muß man fich 
nur, wie ed überhaupt noch möglich ift, 
Borjchläge folder Art von ernithaften 
Männern ernfthaft erörtert zu hören, 
ober fih auch nur ben geringjten Er 
folg davon zu verfprehen. Könnte 
man durch Uenderungen rein mechanis 
fcher Natur der politifhen Verberbnif, 
Liederlichkeit und Untüchtigfeit fteuern, 
fo wäre längft das politifche Millenium 
ba. Denn e3 gibt da thatfächlich nichts, 
was nicht ſchon verſucht und erftrebt 
worden wäre. Man mag durch Ein⸗ 
ſetzung eines neuen Rades eine ver- 
fehlte todte Maſchine dahin bringen, 
allen Anforderungen zu genügen. Die 
Verbollkommnung des lebendigen poli⸗ 
tiſchen Organismus macht ſich nicht ſo 
leicht. Sie iſt auf mechaniſchem Wege 
überhaupt nicht zu erreichen. 

Ob eine geſetzgebende Körperſchaft 
aus einem oder aus zwei Häuſern be⸗ 
ſteht; ob ihre Miiglieder mittelbar er⸗ 
wählt werden oder unmittelbar; ob ſie 
erwählt werden von der Bürgerſchaft 
als Ganzes oder von elnen Wards 
oder Wahlbezirken; ob ihre Amtszeit 


oder ob 


bon furzer ober von langer Dauer ift; 
ob oldet 


Kein neuer Stadi⸗Charter und keine 
neue Verfaſſung kann mehr thun. So 
lange jeder Bürger das Stimmrecht 
hat und jede Stimme gleiche Giltigkeit 
hat, fo lange kann keine Einrichtung 


irgend welcher Art das Volk daran 


binbern, Die Leute zu feinen Vertre- 
tern zu erwäßlen, die e3 erwählen will, 
und in jebes Amt ben Mann zu brin- 
gen, der ihm bafür ala der geeignetfte 
und tüchtigfte erfcheint, und jedem Bes 
amten die Weifungen zu geben, bie es 
für recht und ferfprießlich erachtet. So 
wenig mie irgend melde Einrichtung 
oder Derfaffung das liebe Volk daran 
hindern kann, ſich von ſelbſtſüchtigen 


Politilern bethören und befſchwahßen 


und an der Naſe herumführen zu laſ— 
ſen. Oder es hindern kann, i 
Dummheiten zu machen. Ober ben 
Budler in einen ehrlichen Menſchen und 
ben-unfähigen Gefellen in einenStaatd- 
mann berivandeln ann, wenn da& Volt 
„in feiner 
Schlages erwählt. Unter jedem Sy: 
ftem macht das Volt fih fein Vett. Und 
tie €8 fich bettet, fo liegt es. 


Eokalbericht. 
Demokratiſcher Wind. 


Die Ausſichten in den Kongreß— 
wahlen den Demokraten günſtig. 


Die Legislatur⸗Kandidaten. 


Die £iga der £egislaturwähler erwartet 
beffere Dertretung des County. — £orimers 
trübe Ausfihten. — fünf Chicagoer Kon: 
greßdiftrifte den Demokraten fiher. 


„Ein Ueberblic über die Ernennungen 
für bie gejeßgebende Verfammlung bon 
Illinois im County Coof zeigt, daß 

224 Kandidaten aufgeftellt wurden, da- 
bon 75 für den Staatsfenat und 149 
für das Haus. Zu ermählen find 73, 16 
für ben Senat und 57 für das Haus, 
Die Demokraten und die Republifaner 
haben je 33 Hausfandibaten aufgeftellt 
und 14, bezw. 16 Senatäfandidaten. 
Insgeſammt theilen ſich zehn Parteien 
in die Zahl der Kandidaten, wie folgt: 


Republikaner 
Demokraten 


Einzelfteuer-Lente 16 19 
a as EEE RENTE 12 13 
Unabhängige Demokraten 7 
Unabhängige Republikaner 9 
Unabhängige 6 
„Public Omnerfhip“ = Partet 9 
Fortſchritts partei 1 


Insgefammt 75 119 


‚Herr Geo. €. Eole. Präfivent der 
Liga für Legislaturmwähler, erklärt, daß 
118 der 224 Kandidaten Ausficht auf 
Ermählung haben. Bon diefen bezeich- 
w er —— ſehr gut, 32 als minder 
gut un als, wahrſcheinlich ſchlecht“. 

| Sechzehn dieſer Dreißig Hader —* 
nicht einwandfreie Vergangenheit. Im 
Allgemeinen dürfte aber die Delegation 
bon Eoof Counth zur Legislatur aus 
beſſeren Elementen beſtehen, als die zur 
vorigen. Lorimer rechnet auf 23 oder 
24 Anhänger in der nächſten geſetzge⸗ 
benden Verſammlung und die Grupppe: 
James Peaſe, Fred A. Buſſe, Chas. S. 
Deneen, Robert M. Simon und Henry 
£. Herb, erwartet, neun Getreue durd;- 
zubringen. Einer oder zwei der angeb- 
lich Siegesgewiſſen follen „unfichere 
Kantoniften“ fein. Wird nun die ge- 
| feßgebende Berfammlung in ihrer par- 
| teipolitifchen Zufammenfegung ziemlich 
gleich fein, fo bürfte daß alte Anti-Mas 
Ichinen-Element in Coof County ben 
Ausschlag zwifchen den Gruppen Ya- 
teö-Lorimer-Hopfin? und Sherman⸗ 
| Eullom geben. Zu Teterer gehört auch 
die Fraktion Buffe-Beafe-Herh und 
dieſe mag Lorimer den Fehdehandſchuh 
hinwerfen und die Nordfeile und Nord— 
weſtſeite im nächſten Frühjahr gegen 
ihn mobil machen, falls er ſich zu fehr 
in den Kampf gegen Sherman und 
Cullom einmiſcht. Ueberhaupt hängt 
ſein Schickſal von dem Ausgange ſeines 
| gegenwärtigen Kongreß-Wahlfelbzuges 
| ab. Wird er gefehlagen und ba3County- 
| Tidet erwählt, jo dürfte er T.N. Ya- 
| mieſon als Parteiführer weichen müj- 
fen. Diefer hat die feindlichen Ele— 
mente der Partei in ber republifani- 
Then Hochburg Hyde Park vereinigt 
und wird in feinen Beitrebungen von 
Sohn Y. Hanberg, W. €. Lawfon und 
U. R. Porter, Bewerbern um michtige 
Eountyämter, unterftüßt, auch hat er 
nicht unmwefentlichen Anhang im Coun- 
tyrath, wenn eben die Republifaner fie- 


gen. 
* * * 


Die Wahlbehörde hat auf morgen 
früh 9 Uhr ein Dutzend Wahlrichter 
und -Clerkss vorgeladen, um ſich auf 
verſchiedene Beſchwerden zu veraniwor⸗ 
ten. H. F. Herriman und H. E. Ed⸗ 
wards, Wahlrichter im 11. Prezinkt der 
20. Ward, ſollen Agenten einer politi— 
ſchen Pariei geſtattet haben, imStimm⸗ 
platz Bürger als Mitglieder für einen 
politiſchen Klub zu werben, wodurch 
Bürger eingeſchüchtert und auch bedroht 
wurden. F. J. Kilrain hat die An⸗ 
tlage eingereicht. W. C. Menſch, Chas. 


E. O'Donnell. H. Miller, John I. | 


Gieſting und John C. Parks, Richter 
im 41. Prezinkt der 21. Ward, ſollen 
die Wählerliſten nicht gehörig ausge— 
füllt haben. 

Wr. Petrom, Henry Bult und Wm. 
3. Schulting, Richter im 28. Prezinft 
der 33. Warb, follen fih, wie John 
McGrath behauptet, geweigert haben, 
Bürger bei der Regiftrirung nad, ihrem 
legten Wohnfit zu fragen. 

Zhos, White, Richter, und M. Duf- 
fo, Eier, im 18, 


Prezintt ber 24. 
Ward follen nit Bürmorter bed | 
firamm 1: 


Zbeiöheit“ Leute folden.|. macht ihnen gewaltige Sorgen, da ber 


| 833.00 nad Kalifornien, Drew 


dibaten im britten Senatäbiftrifte, mel- 


che er al3 unregelmäßig beanftandete, 
zurüdgezogen. 
5 * * 


Die Lorimerſche Maſchine ſoll einen 


Wahlfonds von 3100,000 hier aufge⸗ 


bracht haben; die vom republikaniſchen 
Staatsausfhuß, wie gemeldet, ausge» 


Tandten. Beiträgeeinfammler bürften, 


ba bas Feld gründlich abgegraft ift, me= 
nig Erfolg haben. 

DerStaatsmafchine machen übrigens 
bie Proßibitioniften Kummer. W. 9. 


1 Aribald von WayneCounty, hat näms 


li Senator Mafon feine Stimme für 
bie Wiederwahl verinrochen, fall3 er er= 
wählt werde. Archibald fteht auf dem 
prohibitioniftifchen Wahlzettel. Sei» 
tens des Wahlausjchufles der Brohibi- 
tioniften wird übrigens bdiefe Erfläs 


rung fehatf berurthelt. Sie wollen von 


feinem jolchen Handel etwas miffen. 
Auch der ſechzehnte Kongreßdiſtrikt 


demokratiſche Kongreßkandidat John 
M. Niehaus gute Ausfichten hat, den 
alten Parteihenaft Glover zu 'chlagen. 
Die deutichenftepublifaner, welche dort 
bon ihrer Bartei wiederholt böjeNafen- 
ftüber erhalten haben, treten allgemein 
für Niehaus ein, mährend die Gegner 
be3 Soup. Yates in der Partei fich der 

nzen Wahlbewegung fern halten. 

uh in Chicago find bie Augfichten 
troß bed berühmten republifanifchen 
Gerrymanders, welcher den Demofras 
ten drei Kongrekpiftrifte übrig ließ, 
feinesmweg3 die beiten. Es ſcheint, als 
ob nicht weniger als fünf Diftrikte in 
Chicago umd vier fonjt republifanifche 
im Innern de3 Staated „demofratiich 
gehen“ werben. Der Unmille über bie 
Trufts, welcher fi auf alle Schichten 
derBevölterung verbreitet hat, fol dars 
an fchuld fein. 

Sn Chicago fagt man bemofratifche 
Siege im 1., 3., 6., 7. und 9. Diftrikte 
boraus. Der erjte Diftrift befteht aus 
der 1. und 2. und Theilen der 3. und 
4. Ward. Dort ift Martin Emerich der 
demofratifhe und Martin 8. Madden 
der: republifanifche Kandidat. Gegen 
diefen wird fein Verhalten im Stabi» 
rath in’8 Feld geführt. 

‘m dritten Diftrifte, bie 31. und 32, 
Mard, fomwie Theile der 29, un 30. 
Mard und mehrere Vorftäbte umfaf- 
fend, haben bie Republifaner W. MW. 
Wilfon, einen Anwalt in Dieniten ber 
Zitle & Truft:Eo., aufgeftelt. Gegen 
ihn „läuft“ der Demofrat Dan Mor: 
gan Smith. nn 

Sorimer ift im fechften Diftrift mie- 
der Kandidat. Vor zwei Jahren mur= 
de er dort von Kohn J. Feeley geſchla⸗ 
gen und jekt ift der frühere Stonareß- 
mitglied Allan E. Durborom fein Geg⸗ 
ner. Die Oppofition gegen die Ma- 
ſchinenwirthſchaft Lorimers und Dur⸗ 
borow's perſönliche Beliebtheit ſpielen 
hier in den Wahlkampf hinein. 

John M. Heß ſucht im ſiebenten Di⸗ 
ftritte Countyclert Philipp Knopf den 
Sieg ftreitig zu machen; bie allgemeine 
Mißſtimmung in den Wählerfchaaren 
über die Truſts dürfte den Ausſchlag 
geben. oe 

‘m neunten Diftrift ift 9. Sherman 
Boutell von den Republifanern wieder 
aufgeftellt morben. Boutell war im 
Kongreß ein Freund des Zuclkertruſt, 
überhaupt den Truſts ſehr freundlich. 
Sein Gegner Jas. ©. Darden fteht auf 
einer entofchieden truftfeinblichen Plat« 


form. 


* * * 


John M. Harlans Eintreten für den 
republifanifchen County = Wahlzettel 
wird dahin gedeutet, daß er im Früh 
jahr al3 Bürgermeifter-Sandidat auf: 
treten werde. Er hat in Late View, in 
Hyde Park und in Englemood Reben 
gehalten, alfo in denjenigen Stabtthei« 
Ien, in welchen die unabhängige Beimes 
gung am ftärkften if. Seine Freunde 
hoffen nun auf eine ftarfe Regiftrirung 
der unabhärigigen&timmgeber, ba diefe 
fonft nicht an den vepublifanifchen®or- 
mwabhlen im Frühjahr theilnehmen fün- 
nen. Heute Abend fprechen Harlanı und 
Boutell in der Lincoln Turnhalle, er= 
fterer morgen in der Calumet Hall an 
der 63. Str. und Stony Island Abe., 
und in der ColumbiasHalle in Engles 
wood, 5 

* * * 

Senator Mafon behauptet, Anges 
ftellte ber Staat3-Getreideinpeftoren 
feien entlaffen, ihr Gehalt aber rubig 
teiter erhoben morben; bon wem? fragt 
Herr Mafon. Die Getreideinfpeftoren 
ftellen die Verbächtigung entfchieden in 
Abrede. 

In der Arlington Halle, 31. Straße 
und Indiana Avbe., findet heute eine bes 
mokratiſche Verſammlung ſtatt. Red⸗ 
ner: Bürgermeiſter Harriſon, Kapitän 
Black, Martin Emerich und W. C. 
Aſay. 

Ueber die Truſtfrage hält F. X. 
Schoonmaker im Lincoln Klub heute 
Abend einen Vortrag. 

Der Hamilton Klub bat drei Aus⸗ 
Ihüffe ernannt, für bie Stadt, ba3 
County und die Legizlatur.- Er will 
nur folde Kandidaten für bie gejeh- 
gebende VBerfammlung unterftüßen, bie 
für gute Gefeße eintreten, und hat auf 
heute Abend fämmtliche republitanifche 
Legislatur⸗Kandidaten zu einem Teit- 
effen eingelaben. . 

Für den bemofratifchen Sheriffs- 
Kandidaten Barrett wird morgen 
Abend in der Liberty Hall, 30. und 
Union Str,, der Bafeball-Beteran Ka— 
pitän Anfon eine Qanze brechen. 

Auf den 14. Ditober, den zweiten 
Regifirirungstag, find republifanifche 
Prezinkt » Verfammlungen einberufen. 
worden. * 

und Waſhtugton. 
Chicago & Northweftern Bahn, 
Raten täglig während Os 


SR 
Be: 


{ und 
zit. Daß mein | 


Großer Kleider-un Glont-BerfaufSamftag 


©legante Serbft-Anzüge su 810.00. 


Anzüge, gemadht von 16-Unzen American Woolen 
Milts, Ihwarze Clay Worjteds, ertra jchwere blaue 


Serges, fanch Worfteds, jchöne  gemifchte 
‚und Gaflimered, gemacht mit 
litüten — unſer 

PBreiß .., 


gezeigte Sortiment, taujen 


mel = Yutter, e8 gibt feine 
in der Stadt für 815.00 — 
unjer Preis 


Gute Anzüge und Neefers für Knaben, Anzüge jind gemacht 
aus durchaus ganziwollenen Cheviot3 und Gaffimeres, Doppel: 
cefer8 find aus guter Dualis 


Inöpfige und Beltee Facond— 

tät blauer Chindille, grauen und braumen 

Ben Sturm oder Tleinem Sammetiragen, 

er 8.0 Qualitäten, fpegieller Vertaufs: 
tei 


Die eleganteften uits, Coals, 


Skirts und Waiſts. 


Dreß Suits für Damen, aus ganzwollenem Codert 
Tuch, Venetian, Cheviot und Tailor Serge. in 
der neuen Blouſe Facon, Jacet gefüttert mit 
Seide, Stirt in neuer Facon und defüttert mit 
Bercaline, = "rg 2 ent ya 50 
wurden regulär zu $12 verkauft, be & ' 
diefem Bertaufe Ss «90 
Dreb Skirt3 für Damen, aus ganzwoll. Broads 
clotd und Venetian, in der neuen acon, Kilt, 
pleateb' oder Wlounce Facon, einige davon find 
bön beiegt mit Satin Bands, alle die neuen 
arben umd Flakes, Wurden regulär zu 8. 00 
unſler Preis bei dieſem 85. 
Damen-Jackets, aus ganzwollenem Kerſey, gefüt⸗ 
tert mit Seide oder Satin, hoher oder Rodkragen, 
tleine Euffs oder große Wermel, volle Bor Front, 
befegt mit Perlmuttertnöpfen, Yarben: Schwarz, 
Blau, Gaftor und Roth, regulärer Preis $12.00— 
bei diefem Bertaufe ; 
Kinder = Mäntel, auß ganzivollenem Melton, in 
voller Länge herunter bi zu den ben, jchön 
bejegt mit Braid auf ſehr hübſchem Matrofens 
Kragen, Yarben: Blau. ‚und Woth, regulärer 
Preis $4.50, unfer Preis bei dies 
fem Verlaufe 


Damen : Waifts, hodhfeine 
Tafjeta + Seide, durd= 
weg gefüttert,gemadht mit 
dem neugeformten Stragen, 
Yermel umd Front, reich 
lih befegt mit Cording, 
alle die neuen WYarben — 
regulärer Preis 5.0 — 


u 52,74 


Breis 
aus 


Scarf3 für Damen, 
feinen echtem Marderpelz 
mit echten Schwänzen — 
one Sorte, gut zitfam= 5 
mengeiegt, werden jpäter 
zu 83.50 —— werden, 
unfer Preis während Dies 
ſes 
nur 


* Die frage, ob ber alte Herr €. 
Crane Wilfon, den feine Verwandten 
als einen Verfchmender unter Vor— 
mundjchaft ftellen faffen wollen, zurech- 
nungsfähig ift oder nicht, harrt nod) | 
der Erledigung. Die Gefchworenen, bor | 
melchen fie im Jrrengericht verhandelt 
worden 'ift, haben fich nicht zu einigen | 
bermocht und find geftern entlaffen 
worden. 

* Aus St. Louis wird gemeldet, daß 
ſich daſelbſt der Rentner Joſeph Plotke, 
durch Krankheit zur Verzweiflung ge 
trieben, erhängt habe. Plotfe, der 66 
abhre alt mar, ift vom Jahre 1855 bi8 
1884 in Chicago anfäfltg gewefen und 
betrieb hier eine einträgliche Mühen» 
fabrif. 


Bismard Bitterd reizt den Appetit. 
Heilt Magenübel. Alle Mirthfgaften, 
anz,@fp, momifr,3m 

| —————— EEE 


—— —— — 


Todes⸗Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer innigftgeliebter Sohn 

Chriftian Hellmann 
im Alter von 28 Jabren und 8 Mona» 
ten plöglih in Denver, Col, am 7, Ols 
ber geitorben tft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Oflober, Bor» 
mittags 11 Uhr, vom Trauerhaufe, 4338 
DBearborn Str., nad Waldheim. Um ftille 
<heilnahme bitten die trauernden Hin 

terbliebenen: 

EhHriftian und Lonife Hedmann, 


#f Heinrich und Andreas, Brübder. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Mad) 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Johann 9. Kautenberger 
am Dienftag, den 7. Dftober, Nachts 12 Uhr, im 
Alter von 5% Jahren jelig im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Gamitag, 
den 11. DOftober, um halb 9 Uhr, bom Trauer» 
aufe, _333 udfon Abe, nah der St. 
Michael3 » Kirche und von bort nad dem ©. 
Bonifacius » Gottedader. 
u Kautenberger, geb. Ernit, 


Gattin. 
IRerastettn, Maria, Wilhelm, Helena, 


Kinder. 
Margaretha Rantenberger, Mutter. 
— Friedrichs, Schweſter. 
ichael Friedrichs, Schwager. 
midofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johann Griebahn 

am 8.Oftober im Alter von 65 en felig ent» 

ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, um bald ein Ubr, vom Trauerhaufe, 

479 N. Paulina Str.,:nad Eden Friedhof. Die 

trauernden Hinterbliebenen: . 

Emilie Griebahn, Gattin. 

Henn, George, Hattie, Lucy, Otto und 

Walter, Kinder. 
— Emma und Molda, Schwieger⸗ 


töchter. 
Jacob Clenentfater und Louis €. Moh, 
Schwiegerföhne. 


Todes⸗Anzeige. 


2; und Belannten die er Nach» 
ribt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Roſa Rahlf geb. Hasler 
im Alter bon 60 Jabren und 27 Tagen am 
»Donneritag, den 9. Ditober, — iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am untag, den 12. 
Dftober, vom Trauerbaufe, 718 ©. Union Str., 
um 1 Ubr Nadın., per Kutihen nad Waldheiın. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Abolph Rahlf, Gatte. 
—— a Guftau, Peter, Maggie, 
ffa alyh u. Mrs. ©. H. Dchme, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß meine liebe Gattin und unfere- Mutter 
Marie Beigandt 
im Alter don 32 en nad fchwerem la 
Leiden geftorben ævl Beerdigung findet alt 
am Samitag, | 11. Dltober, um zen zwei 
Uhr, vom Trauerhaufe, 838 Belmont Ave, nad 
Rofehill Friedhof. 
eit ag Gatte. 
* ‚ Marie, Mofte und Ida, 
Kinder. 


- Zoded- Anzeige 


bie N 
Gatte und —* Hoher 


— — 


Haircloth Fronts, brei⸗ 
te militärifhe Schultern, wirkliche $15.00 = Dua- 


0.00 


Moderne Ueberröcke und Winter⸗Ueber⸗ 
sicher für Männer, 810.00. 

Die Ueberröde, gemaht von feinem reintwoll. Covert 

-&ioth, Whipcords und Vicunas, in neuen und popu= 
lären Schattirungen, kurze oder lange Yacons. 

Ueberzieher umfajjen das * je auf der Weſtſeite 

e zur Auswahl, 

gen, alle Farben, in rauhem oder glattem Tuch, alle 
tadellos gejchneidert und mit- garantirt, Satin Wer: 
bejjeren Sleidungsftüde 


81 


Tre mit gro= 
tößen 3 bis 16 
= 


ee 
TS = 
Br 


TEEN 


- Giner der größten Läden ın Chicago. 


; am Donnerftag, den 9, Oftober, geftorben i 
am Ehnt . A. 
b Trauer 


11. DOftober, 1 ‚bom 
‚3101 Wentworth Uve.; nad Daftwood. 


Cheviots 


Die 


alle Zän= 


+ 


Blou 


taufs preis 


Beinfte Herbfi- Ungüge für Männer, 815. 


Anzüge, gemacht von den ausgefuchteften Stoffen, in 
allen neueften 
jowwie feinfte jchwarze u. blaue, 
Knopflöhern, handmwattirten Schultern und vapels, 
einfache od. doppelbrüſt. Facons, andere Geſchäfte er⸗ 
halten dafiir $20.00 und $22.50, uns 
fer Preis nur 


Feinfle Herdfl- n.Ziuter- Männer- Hederzießer $15. 
Diefe Meberziceher Ind von den neueften Stoffen ge: 
macht, einfchl. belfgrauen, heilen od. dunklen Lohfarh,, 
grünlihen od. Orford Milhungen, jotwie d. feinften 
Carr Meltons und St. George Kerjeys, in jchmarz 
od. blau, gemacht im furzen oder langen Yacons — 
beide Arten find in der Mode. Wir laden Eud) ein, 
einige diefer Kleibungsftüde anzuprobiren. Ahr ver: 
bet überzeugt jein, daß fie beffer jind, wie irgend ein 
820.00 Ueberzieher auf der Weftfeite, 
unfer Preis für Diejen Verkauf 
Hübfhe Anzüge, Ueberröde und Meefers_ für Anaben, Unzüge 
aus —X Theviots, Worſteds und Caſſimeres, in Veſtee 
e, Norfollt, 2 und Z Piece Facons, 

neuen langen oder mittellangen, Reefers gemacht aus hübſchen 
rothen. ſchwarzen, blauen. Orford u. braunen Kerſeys. Mel— 
tons und *5 in Größen für Knaben im Alter von 8 bis 
16 Jahren, po 


teeifen, Rarrirungen u. Mifhungen, 
mit Fanbgemedteh 


$15.00 


$15.00 


Ueberröde ın den 


itive $4.00 u. 85.00 Werthe, Ber: 82 


Ein feiner Schaukelſtühl oder 
ein hubſcher Rug 

mit Kleider⸗Einkäufen zum Bes 
trage don $20.00. 

Ahr braudt die 0 an Waaren nit 


Großer Um « Schaufel 
ſtuhl — gemacht aus ſo⸗ 
lidem Eichenholz, echter 
Leder = Sit, babe Ruck⸗ 
Iehne — fanch embojied— 
oroße gut geftügte Arm: 
lehne, feiner Finifhp — 


werth 3.0. nem Rug. 


Diefe großartige Offerte gilt bi Samiftag, ben 6. 


[rn nme 


0 


EIN BR 


= 


auf einmal zu laufen. Mit jedem Dols 
far, den Yhe in unferem Kleibet-Des 
partement verausgabt, erhaltet Ihr ein 
Tide, und wenn Ahr fo viele Xidets 
babt, um den Betrag bon $20 voll zu 
maden, dann lönnt Ahr Eure Auswahl 
treffen aus einem Schaulelftuhl oder eis 


Barlor » Aug, durchaus 
vanzwollen, 30 Hol breit, 
6 Bol lang, wendbar — 
vanztooll. gefnotete Frans 
fen — werth 3.00. 


Dezember 1902. 


Kinder⸗Jackets. 


Kinder-Jadetd, aus guten, 

i wollenen fanch Mäntelftoffen 
— mit [hönem Matrojenfras 

ven, bejegt mit Bratd, fints 

| bed Nähte, alle Größen, res 


u nn 


Todes: Unzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großdater 

Joſeph Neiſes 
im Alter von 50 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt amt Sonntag, den 12. Dftober, um 11 Ubr, 
vom Trauerbaufe, 5221 Bilbop Str., nad ber 
Et. Auguftiner-Kirhe und bon da nad dem St. 
MariensKirhbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Marie. Neiicd geb. Ariichel, Gattin. - 
Barbara, Zoieph, Anna, Katharing, Eva, 
Mathias, Nitoland, Johann, Kinder. 
Franz Brod, Schwiegeriobn. 
Kilian -Neiies, Schwiegertodter, nebjt En» 
feln und Enfelinnen. 


Todes⸗Anzeig e. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daB mein geliebter Vater 
Wilhelm Oberkirſch 
am 9. Dltober, Mittags 1 Uhr, im Alter bon 
45 Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am .Sonntag, den 12. Oltober, Nadım. 2 
Uhr, dom ZIranuerhaufe, 2210 NR. Robey Etr., 
nah dem Graceland. Friedbof. Um ftille Tbeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Bloom, Tochter. 
red Bloom, Schwiegerfohn. 
nna Plahedi, Marie Ring, Schweitern. 
Joſeph Placheki, Ernie Ring, Schwäger. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


ae und Belannten die traurige Nadhs 
rit, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Beter 3. Greihen 

im Alter von 20 Jahren, 8 Monaten und 23 Ta- 
en am Mitmod, den 8. Oltober, geftorben ft. 
Degräbniß findet ftatt am Samitag, den 11. Ol 
tober, vom Trauerbaufe, 391_N. Afhland Abe,, 
um 9.30 Morgens, nad der St. VBonifaziustirdde 


| und dom dort nad dem St. VBonifazius. Bottes 


ader. Um ftille Iheilnabme bitten: j 
Mathias und Maria Grethen, Eltern. 
Marie Berichoore, Bertha Grethen, — 

ern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die Gauzige Nach⸗ 

richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Hartwig 

im Alter von 28 Jahren, 9 Monaten und 2 Tas 

gen felig im_ Herrn entichlafen ift. Die Beerdis 

gung findet flatt am Sonntag, den 12. Oftober, 

12 Uhr 30, vom Trauerbauje, 885 W. 21. BL, 

nad dem Eoncordia Friedhof. Um ftile Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

2udwig und Sophie Hartwig, Eltern. 
tanz und Garl, Brüder. 
Joſeph Chwalovsty, Schweiter 
und Schwager. frfa 


Todes: Anzeige, 


Vorwärt3 Loge Nr. 137 D.M. 2. 
Den Mitgliedern hiermit die traurige Mit« 
theilung, dab unfer- Bruder 
Bm. Oberfirih 

Im Alter bon 45 Jahren heute, Mittmod, um 1 
Ubr, aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Conntag, den 12. Dltober, Nam. 2 Uhr, 
bom Tranerbaufe, 2210 N. Robey Gtr., nad 
Graceland Friedhof. In D. M. B.: 

Martin Müller, Präf. 

2. NRiefenberg, Selretär. 


Z0d08: Anzeige» 


‚Freunden, Belannten und Nadbarn die trau- 
tige Nachricht, dab une geliebter Bater 
E. 8. Seedorf 

nad Zurzem Leiden fanft entidlafen. if. Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 12, 
Dltober, um 1.30 Nadın., bom XTrauerhaufe, 
1779 N. Houne Abe., nah der engliihen Bas 
tiftenliche, Ede Rodey und Wellington Etr., 
und bon da nad Rofehill. Um jtile Theilnahme 


bitten: 
Die trauernden Hinterlafienen Söhne, 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer:geliebter Cohn 
Edwarb U. Getle 
am 8. DOltober im Alter. von 19 Jahren geftor- 
ben ift. Beerdigung findet ftatt am Samftag, um 
4 i Uhr — a ae ad Pr 
ace, na oncordia, Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden ——— 7 . 
Gottlieb und Bertha Getfe, Eltern, 
Robert, Martha und Willie, Geihwifter, 


Zoded: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die trauri 
richt, daß unfer Bater rn 
Bernard Dieihbourg 


Die Beerdigun ndet ftatt en 


e,; 


M , Berkarb, Winnie Henry 
Pieihbanr Kinder. * tfa 


THE 


ON 8 


Ei 
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& 20: 


2 und Evanfl J— a 2 Ei a 


Delikate Chofolaben- 
Greamd, volles hal- 
bes Pfund 

für de 


= Wenn Sietodtfind 


brauchen Sie nicht mehr viel für fich ſelbſt. Aber 
Shre Familie gebraucht basjelbe wie beute: Mo: 
natlihe Mente, 3 Mahlzeiten den Tag, Kleider u. f. w. 
Vielleicht ift eine gueiht (Mortgage) am Hauie, 
oder foahige Berpf — N; Spre familie in 
diefem Falle genügend verforgt? Wollen Sie fie vor 
Noth un fo daufen Sie ſich ſolche Lebens⸗-Ver— 
ſichrung, die auch wirklich ſicher iſt. Logen⸗ und 
Bereins ver ſicherungen haben ſich als unſicher erwie⸗ 
fen und ſind desbalb verwerflich. Die beſten Ver—⸗ 
ſichrungspolicen ſind die, welche man nach 18 bis 
20 Yabren ausgezahlt befommt. Stirbt man alio 
nicht, jo bat man jelbit den Nuken von dem Gelde 
im boben Witer, wenn die Verdienftfraft nadläßt. 
Shidt den untenftehenden Coupon Megen genauer 
Information an den Generalagenten ber gröhten 
u —— Verſicherungs bank der Welt, der gros 
en alten 


a6 „ 
Equitable von New York”, 
Gefammtvermögen über 330 Millionen. Es koſtet 
fein Gintrittsgeld, feine Doftorkoften. Die Bolicen 
find Sparkajjenbüher. Sie befommen Sinjen, reip. 
Dividenden für Ahr Geld. 
Schickt noch heute dieſen Koupon. 


Max Schuchardt, Gen⸗Agent, 
209 Ghamber of Commeree⸗ 
Gebäude, Chicago, ZU. 

Shiden Sie ‚mir gamı Anfors 

mation über eine Berfiherungss 

police Ahrer Gefellichaft. 

Mein Name ift 

Mein Alter ift 


Ohne 
welche 
Berbind- 


ſichſeit. 


dofrfajonmo 


Deutiches Theater. 
BUSH TEMPLE OF MUSIC, 


Nord - Clark - Strasse und Chicago Avenue. 
Dienftag, 14. Oftober 1902: 
ADO LIPP 


und jeine vollfländige Gefellihaft von 
VBH:lipp’S Germania Theater, New York. 
in glängender Pradht und- Ausftattung ! 


NEW YORK 


in Wort und Bild. 


Voltsftüd mit Gefang in 5 Alten von 


ADOLF PHILIPP:- 
Mitwirtende 10 ®B fonen. 
GROSSER CHOR UND ORU:BESTER. 
Glänzgende_ Dekorationen und Koſtüme! 

c#97 450 QUufführungen in New Dort. us 


#9” Sitze sind jetzt zu haben! 
Die Rajle des Bush Temple ift von n 
orgen3 dd bi3 Ubends 8 Uhr geöffne 
Populäre Breile 35c, 50c, 7be, 81.00. 
rste Matinee: Mittwoch, 18. Oktober. 


Grmähigte Preiie! 
E97 Man re Ei früpgeitig! es 
midofrja 


12. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 


veranftaltet vom 


Gelangverein Almira 


in Schsenhbofen’s großer Halle, Ede Milmans 
tee und Wihland We, am Sonntag, den 12, Ofs 
tober. — Tidets 25c die Berion. — Unjang 4 Uhr 
Nachmittags. 5 10ott 


-— 


IL. Sfiflungsfeit, der Konzert n. Ball 
beranftaliet bon ber 
Sarmonie:2oge No. 3, 
Drden der Hermannd: Smiweftern, im ber großen 


Bider Bart tTe, Rorty . 
am Sonntag, den 12 oft —3*— sn. 
—R 


Tidets 2%. Kinder unter 12 Yahren frei 
air. 


Spezieler Berfauf von 


Seidenen und Flanell Damen-Waists, 
$4 jeidene Waifts, $1.98 


berabgeieht au 

87, 8, 39 ieid. Weifts, alle fpegiell 2 
berabgefegt für dieien Verlauf + 

%2 franzdfiihe Flanell Waits 69€ 


........n. 


39e 


den einichlieklich Ihmwary, eben?“ alle 
x en einichlieklih E% — 


er bon Efirts, wert 
teichen 


nae ..e 
RUETHERS, 
SYabritanten und Retail 
Bwei Retail-Stores: 
.. 979 Milmantee Ape., nahe Saulina, 
Süvsit:Ede Belt und Diviiom: Str. 


EMIL H. SCHI 
Geld Me en 





Die Rapoleons-Bille auf Elba. 


Bon ber Riviera bi Levante mirb 
geichrieben: Zuerft enaliihe und 
jegt auch italtenifche Zeitungen berich- 
ten: Königin Ulerandra von England 
wolle bie Billa, die einft Napoleon I. 
auf Elba bewohnte, mit Zubehör an- 
faufen, nachdem fie, vamala noch PBrin- 


zeh von Waleß, vor zwei Kahren mit ih 


rer Yacht „D&borne“ Elba befucht und 
on ber nfel, wie insbefondere an der 
Napoleon-Billa, ehr viel Wohlgefallen 
gefunden hatte. E3 handelt fich hier 
offenbar nicht um ben „PBalaz30”, da3 
jehr einfache, zuerft von Napoleon be- 
zögene, am Stellafort iiber dem Hafen 
Porta Ferrajo gelegene®oupernement3- 
gebäude, fondern um die Billa San 
Martino, da ala Vorbefiter der Villa 
Fürſt Demidow genannt wird. Diefer 
bat aber nun die Billa ©. Martino, 
wie ben Goupvernementöbau befellen 
und fein Name haftet umfomehr an der 
Villa, alß er diefe in den 50er Jahren 
zu einem großartigen Napoleonzmu- 
jeum umgeftaltet bat. Napoleon I. 
felbft Hat fich die Villa in einem reizen= 
ben, gegen bie forfifche Seite hin fich 
öffnenden Thale gebaut. Ferdinand 
Gregorovius beſchreibt dieſes Thal: 
„Ein Bach ſchlangelt ſich durch die 
grüne Tiefe, zu beiden Seiten üppige 
Fülle von Baumwuchs, reicher Weinſe⸗ 
gen von blauen, ſchwellenden Trauben, 
das ganze Jahr hindurch Roſen; die 
Lüfte ſind mild und würzig und wo 
das Thal gegen P. Ferrajo ſich Fffnet, 
ſtrahlen Golf und Meer dem Blick ent⸗ 
gegen. Wer ein zufriedenes Herz hat, 
mag hier glücklich wohnen.“ Den un⸗ 
zufriedenen Napoleon freilich konnte 
cuch die ſelbſtgeſchaffene Idylle von S. 
Martino nicht auf Elba zurückhalten. 
Die Villa war im Zerfallen, als ſie 
vor einiger Zeit ihr jetziger Eigenthü— 
mer, ein reicher Induſtrieller der Inſel, 
Herr Ubaldo Tornielli kaufte. Er res 
ftaurirte fie unter möglichfter Erhal- 
tung des Zuftanbes, mie ihn Papo- 
feon I. gefhaffen und hängt mit Eifer 
an den alten, noch vorhandenen Erin- 
nerungazeichen, Möbeln, Bilbern, dar⸗ 
unter einem Porträt der ſchönen Pau— 
line Borgheſe, der Schweſter Napo— 
leons. Nun kommen durch eigenthüm⸗ 
liche Verkettung des Geſchicks Pauli⸗ 
nen's Marmorbild von der Hand Ca⸗ 
nova's in der Villa Borheſe zu Rom 
und hier ihr Bild auf der Inſel Elba, 
wo ſie, die Seele der um ihren Bruder 
damals verſammelten Geſellſchaft, ſo 
oft bei dieſem verweilt hat, vielleicht 
gleichzeitig in fremden Beſihz. 


— Ein Kenner. — Der Heine Franz 
(dureh ein Parterrefenfter blidend, in 
dem fich ein Redaktionsbureau befin« 
bet, zu feinem Vater): „Papa, marum 
machen die Herren ba drinnen lauter 
fo traurige Gefichter?" — „Mein lie⸗ 
bes Kind, die prüfen die ihnen einge— 
ſandten Uneldoten für ihr Witzblatt!“ 
— ——— — 


Ein neuer Text. 
Ein füdficher Yrediger regt zum Nachden · 


hen an. 

Kaffee wirkt im verfchiebener unauf- 
fülfiger, Art, Herr E. 2. Weflon, Pa- 
itor der Baptiſten⸗Kirche in Sarbis, 
Miff., Ihreibt— — 

Ich irank Kaffee ſehr gern ſeit mei⸗ 
ner Kindheit und wußte nie wie es mir 
ſchadete bis ich 33 Jahre alt war. Ich 
iiit an Kopfſchmerzen wenn ich ohne 
ihn ſein mußte und trank ihn manch— 
mal dreimal den Tag, aber Kopfweh 
war bei uns ein Familienleiden und ich 
hielt es für ererbtes Uebel für welches 
Kaffee das ſpezielle Heilmittel ſei, aber 
vor etwa neun Jahren begann ich an 
Schlafloſigkeit zu leiden die ſich in ſol— 
chem Maße ſteigerte bis es ſchien, daß 
meine Nerven wegen Schlafmangel 
ſpringen würden und doch konnte ich 
nicht ſchlafen. 

Ein Freund ſchlug mir vor den 
Kaffee mit Ausnahme zum Frühſtück 
aufzugeben, ich that es und fand bald, 
daß ich etwas beſſer zu ſchlafen ver⸗ 
mochte; aber meine Kopfſchmerzen dau⸗ 
erten fort und mein ganzes Nerven— 
Syſtem ſchien manchmal als ob die Fa⸗ 
ſern meines Fleiſches ſich in mir be— 
wegten. So ging es weiter bis vor 
drei Jahren ich eines Nachts ein jucken⸗ 
des Gefühl an meinen Beinen unters 
halb der Sniee verfpürte und an mei- 
nen Armen unterhalb den Ellbogen 
und manchmal am ganzen Körper, aber 
e3 fand fein Ausichlag an der Haut 
ftatt. Die Haut mar meich und mei. 
ch tonfultirte mehrere gute Werzte, 
aber nuplo3. 

Ich hatte feine ‘dee, daß der Kaffee 
den ich des Morgens trank, dies her- 
borrief, aber fchließlich befchloß ich mit 
Kaffee eine Zeit lang aufzubören- und 
Poſtum Food Coffee zu verjuchen. 
Meine Gattin ftellte ihn der Anmeifung 
gemäß ber, fo daß er mir ebenfo aut 
mie Kaffee jchmedte. Ich glaubte nicht, 
daß bierb das ſchreckliche Jucken 
tief im Fleiſch nachlaſſen würde, aber 
verſuchte ihn, um zu ſehen, ob etwas 
Wirkungskraft darin war. Ich hatte 
ihn nur ein paar Tage getrunken als 
ich entdeckte, daß das Jucken nicht mehr 
ſo heftig war. Als ich ihn zehn Tage 
lang getrunken hatte, ſagte meine Gat⸗ 
tin? Was iſt mit Dir vorgegangen? 
Du ſcheinſt nicht mehr an dem Jucken 

zu leiden?“ Ich erwiderte, daß ich die 
Urſache nicht wüßte, aber ich müßte, 
daß ich nicht mehr an dem Juden litt 
und mar dankbar dafür. 

Dann-ging ich an einen anderen Ort 
predigen und während meines Aufent- 
baltes trant ich eimas flarten Kaffee 
und das Juden tehrte wieder. Als ich 
zurück lam, trank ich wieder Poſtum 
und das Jucken ließ nach. Da war ich 

* daß Kaffee in einer Art und 
Weife das Jucken hervorrief. Ich trinfe 
Poftum drei Mal -bes- - und 
I&lafe fo gut als =“ und feinen 
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Bokalberigt, | 
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Jewallige Steuer-Verlufle. 


1 


$2,500,000 in drei Jahren der 
Stadt an Steuern entgangen. 


Krumme „Machenſchaften““. 


Richter Tuley erflärt, die Zinfen auf die 
Stenergelder gehörten nicht dem County: 
Scabmeifter. — Die „Gefchenfe‘ der 
Banfen. } 


Fran! M. Blair, Superintendent ber | 
Steuereinziehung auf Fahrhabe, er- | 
Hlärt, daß die Lifte der Irrthüimer und 
Steuernadläffe auf Yahrhabe vom | 
Eounty-Steuereinnehmer erft jet an- | 
gefertigt werde, ftatt im Juni. Die | 
Bekanntmachung derſelben ſoll, wie 
Politiker behaupten, bis nach der Wahl 
verſchoben werden, wenn das möglich 
iſt, denn Enthüllungen über ſolche Ver— 
günſtigungen wirken nur ſchmerzlich, 
das heißt, auf die übrigehSteuerzahler. 
Nach den vorliegenden Ausmweifen über 
derartige Verlufte an Steuereingängen 
für da8 ahr 1900 betrugen diefe im 
Zomn Late $1 von je $16 Bodenfteuer; 
gegen $1 von je $400 in Late View 
und $1 von je $98 in Weit Chicago. 
Auch aus früheren Jahrgangen laßt 
jih ein fol ungewöhnliches Verhält- 
niß ertennen. Pielleicht hat die That- 
Tache, daß im Tomn Late Roy D. Weit, 
Präfident der Steuerrepifionsbehörde, 
mohnt, etwas damit zu thun. In den 
Weit Chicagoer Ward3 dürfte der rie- 
fige Steuernadjlaß auf ähnliche Ur- 
fachen zurüdzuführen fein. Daß aber 
die Maffe der Hausbeliter von dieſen 
„srerthümern“ Vortheil gehabt habe, ift 
bamit feinesmwegs gejagt. Auch bezüg- 
lich der Fahrhabe fallt jene eigenthiim- 
liche. Erfcheinung in die Augen. 

In diefem Jahre hat die Steuerrebi- 
fionsbehörbe die Steuereinfchäßung der 
Equitable Truft Co. auf den doppelten 
Betrag der vom der Gejellichaft ange- 
gebenen Summe erhöht und infolge 
defien wird jeder Nachlaß u. f. m., mel- 
her von ber Equitable Truft Co. ver— 
maltet wird, vier Mal fo viel zu bezah- 
Yen haben, als im Xahre 1900. Tyol- 
gende Tabelle ijt in diefer Hinficht recht 
intereflant: 

1899. Eingefhäßt zur Hälfte des 
Baarmerthes. 

1900. Eingefhäbt zum vollen Be- 
trage bes Baarmwerthes und |päter, mit- 
tel „Arrthumsfchrift”, auf die Hälfte 
reduzirt. 

1901. Gar nicht eingeſchätzt, da alle 
Habe in ſteuerfreie Regierungsbonds 
umgewandelt worden war. | 

1902. Eingefhäßt zum doppelten | 
Betrage der beſchworenen Einſchätzung | 
ber Gefellichaft oder zum vierfachen 
Betrage der früheren Jahrgänge. Man | 
fragt fi nun, ob nad) der Wahl nicht 
die Irrthumsſchrift“ wieder auftau— 
chen werde. 

Insgeſammt ſind in den letzten drei 
Jahren durch „Verluſte“ der Stadt 


82,506,967 —“ wie folgende Zu⸗ 


ſammenſtellung erkennen läßt: 
Grundeigenthum. 
Gejammtftener. 
$16,315,504 


Verluſt“. 
$ 540,852 
337,435 
396.152 


— 81,974,189 
Fahrhabe. 


18080.................... $2,663,582 


18090 .uunnnennren nn nenn 4,106,870 
N RR 8; 


$ 354,397 

478.945 

309,246 

31,232,5%8 

“= 42,506,967 
* * * 


Richter Aulen hat den Fürfprechern 
dee Countyſchatzmeiſters Raymond 
gründlich heimgeleuchtet. Dieſelben hat= 
len auf die Entſcheidung des Richters in 
derKlage des Countyraths gegen Counth⸗ 
ſchatzmeiſter Geo. R. Davis auf Zah— 
iung der Zinſen auf die Gelder des 
County hingewieſen, alsRechtfertigung 
für Raymond, $527,000 folder Zin- 
fen zu eigenem Nuten bermenden zu 
dürfen. Der Richter erklärt, jene Klage 
fei behufs Erzmwingung einer Abrech- 
nung eingereiht morben. Der 
Richter Fährt dann fort: „Wenn die 
öffentlichen Gelder im County⸗Schatz⸗ 
amt Zinfen ernten, fo gehören bieje 
gefegmäßig den Bürgern. Der Countys 
Schabmeijler hat, wie ich pernehme, ein 
Abkommen mit den Banken getroffen, 
in denen die öffentlichen Gelder hinter- 
legt werben, monad er zwei Prozent 
der Zinfen als „Gefchent“ erhält, um 
ihn in den Stand zu jeßen, in den Ge- 
richten zu bejchwören, daß er feinen 
Zent Zinfen von den öffentlichen Gel- 
dern für feinen perjönlichen Gebrauch 
erhalten habe. Die genauen Einzelbei- 
ten diefes Abkommens find mir nicht 
befannt, ich höre jedoch, daß eine oder 
zei Banten das „Geſchenk“ dem 
TCounty⸗Schatzmeiſter im Vordus 
entrichiet haben. Die Behauptung Ray⸗ 
monds, ſeine Amtsborgänger hälten 
dieſe Zinſen ebenfalls eingeſteckt, iſt 
keine Entſchuldigung. Ein ſolches Ge— 
bahren iſt einfach nicht zu ertragen und 
es muß ihm ſofort ein Ende gemacht 
werben. „Wenn die Bewerber um je- 
nes Amt“, fuhr der Nichter fort, „lich 
verpflichten mürben, derartige Ge= 
fchente der Banfen abzulehnen, jo 
tönnte die Bürgerfchaft fich an ihr Ver- 
fprechen halten und Prozeffe mürden 
bermieben werden. Eine beflere Ab- 
Hilfe giebt e8 vorläufig nicht. Ob unter 
jenem Gejchent-Abfommen des Coun- 
ty-Schagmieifterd mit den Banfen bie 
Stadt dieginfen wieder erlangen Tann, 
will ich nicht erörtern, da ich in amt- 
licher Eigenjchaft vielleicht über bie 
Yrage abzuurtbeilen haben mwerbe. Aber 
ich jage ohne Zögern, daß die wirkli⸗ 
Ken Zinfen auf Öffentliche Gelder ber 
Bürgerſchaft gehören. 


* * * 
Säulen” 


niraltonjil der öfentice ni 
grau Mary Dlfon, Lei- 


2* 
* 


von Frl. Goggin hofft man, die Ei⸗— 
nigleit zwiſchen dieſem Verbande und 
dem der Schullehrer wieder herzuſtel⸗ 
len, da Frl. Goggin eines der eifrigften 
Mitglieder bes Lehrerbereins ift. Frau 
Dlfon ift Die erfte Dame, melde das 
Amt deö Präfidenten bes Zentraltonzil 
einnimmt. Das Konzil befteht aus 
allenSuperintenbenten, Zeitern ber ver⸗ 


Thiedenen Abtheilungen der öffentlichen: 


Säulen und je drei Lehrern und drei 
Vorfiehern eines jeden Schulbiftriftes, 


Nochmals verfhoben. 


Edward E, Harbert, Nr. 1007 W. 
Ban Buren Str. wird ſich demnächſt 
perſönlich nach Pueblo, Kol. begeben, 


um Nachforſchungen nach dem Ver— 


bleib ſeiner Frau und ſeines 16 Jahre 
alten Sohnes Roy anzuſtellen. Frau 


und Sohn verſchwanden, unter Mit⸗ 


nahme der Möbel, vor mehreren Wo— 
chen aus der Familienwohnung. Herr 
Harbert ſtellte feſt, daß ſie nach Pueblo 
gereiſt waren und dort Wohnung ge— 
nommen hatten. Neueren Nachrichten 
zufolge, ſind ſie jetzt aber wieder aus 
Pueblo verſchwunden. 


eurz und Rem 


* Vom Geſundheitsamt wird als ein 
Beweis für die Wirkſamkeit des 
Schutzes, welchen die Impfung vor den 
Blattern gewährt, auf die Thatſache 
aufmerkſam gemacht, daß von den ſie— 
ben Mitgliedern der Familie Dour, 
Nr. 940 Belmont Aoenue, bier, die 
nicht geimpft waren, an den Blattern 
erkrankt find, während bie drei geimpf- 
ten bon der Krankheit verfehont blieben. 

* Der Zuderzeug - Fabrilant Kohn 
Roeſchmann, Nr. 136 Desplaines Str., 
ift unter der Anklage, einen falfchen 


Wechfel verausgabt zu haben, in Haft | 


genommen worden. Cr fuchte fich der 
Verhaftung zu entziehen, indem er vor 
den Häfchern auf dad Dach des be- 
zeichneten Haufes und dann über Nad;- 
barbächer floh. Er fam big zum Nad- 
fon Boulevard, da aber ging’3 nicht 
meiter. 


* nn der Buchhandlung bon Foel- 
ling & Klappenbad liegen nunmehr 
die pom Vermaltunggrathe des „Deut 
Then Altenheim” anläßlich des Able- 
bens von Frau Marie Werfmeifter ge- 
faßtenTrauerbefchlüffe in fünftlerifcher 
Ausführung auf. Die Mitglieder des 
Vermwaltungsrathes find erfucht, bei 
nächfter Gelegenheit dafelbft porzufpre= 
hen und das Dokument zu unterzeich- 
nen. 


* Der alte Samuel Rofenberg, der 
fich im Erdaefchoß des Haufes Nr. 215 
22. Straße fümmerlich al3 Flidfchufter 
durchichlägt, wurde dafelbit aejtern von 
einem Banditen in räuberifcher Abficht 
überfallen. Sein Nachbar %. Cohen 
fam ihm zu Hilfe, wurde inheffen von 
dem Räuber fchmwer mißhandelt. Die 
Schubleute Tebford und Dapis, durch 
die Hilferufe Nofenbergd und Eohens 
aufmerffam gemacht, famen hinzu und 
nahmen den räuberifchen Strold, feit. 
Diefer nennt fih James Le Roy. Er 
wird für einen entlaffenen Sträfling 
gehalten. 


Seine Vorzüge machen es berühmt 


DaB einzige Mittel in der Welt, Das, aus: 
genommen eine tunndärztliche Oderation, 
jede Art von Hämorrhoiden fiher 
heilt. 

Das Studium der Xerzte, die Un- 
terfuchungen derChemiter, die mit gro- 
ßem Wortſchwall angeprieſenen Erfin=- 
dungen der Quackſalber haben ſich ſeit 
Jahren nach einer Richtung hin bethä- 
tigt; ein Hämorrhoiden = Heilmittel zu 
finden, das heilt. 

Die Ergebniffe ueftanden in einer 
Anzahl harmlofer und meiftens nußlo= 
fer Salben, Zäpfchen und jogar inne- 
rer Heilmittel, die das Publitum in 
der Magfchale der Erfahrung geprüft 
und zu leicht befunden bat; faft alle. 
gewährten einige Linderung, aber 
nicht3, mwa3 einer gründlichen Kur im 
entfernteften ‚ähnlich jah, wurde Durch 
diefe Mittel bemirft. 

Das Mittel, welches verlangt wird, 
muß fofort die Schmerzen ftillen, au) 
in den jehlimmiten Fallen von Hä- 
morrhoiden, und dann durch die Zu= 
fammenziehung der fleinen Blutgefäße 
(Sapillarieß) auf ihre normale Größe 
eine grünblicheHeilung bemirfen, durch 
Verminderung und fhließliche Befeiti- 
gung des Tumors und Heilung bee 
entzünbeten, rohen Hautfläche. 

Bis vor ein paar Nahren mar ein 
folches Mittel noch nicht erfunden, aber 
zu der Zeit famen Zäpfchen auf den 
Markt, die fich feither als das langge- 
fuchte Heilmittel für Ddiejes wmweitper- 
breitete und hartnädige Leiden eriie- 
fen haben. Das Mittel wurde fchnell 
in den Ber. Staaten und Canada be= 
fannt, und mird jegt von faft allen 
Apotbefern verkauft unter dem Namen 
Poramid Pile Eure. 

&3 ift das beftbefanntefte, denn feine 
Vorzüge haben es überall eingeführt. 
Sein Ruhm verbreitet fi von einem 
Kranken zum andern; Leute, die alles 
fonftige, jogar jchmerzhafte und ge- 
fährliche Operationen ohne Erfolg ver- 
fuhht haben, haben fchließlich entdedt, 
daß Kämorrhoiden ohne Schmerzen 
und faft foftenlos zu heilen find, durch 
die Pıramid Pile Cure, welche zu dem 
nominellen Prei3 von 50 Cent? und 
$1 per Padet verfauft wird. 

Das Phoramid ftillt Sofort alle 
Schmerzen und enthält doch fein E>- 
caine, Morphium oder Narcotics; die 
Säuren und heilenden Stoffe, die in 
dem Mittel enthalten find, entfernen: 
fchnell, veranlaffen eine gefunde, na= 
türlide Zufammenziehung und Ber 
jehwinden der Tumors; e3 Beilt jebe 
Art von Afterleiven mit Ausnahme 
von Kreb3 und entwidelten fFifteln, die 
nebenbei bemerkt, faft immer eine Fol⸗ 


.ge von berfäumter 3 äßiger und 
teßtgeliger Mehenblung ber ir 


morrhoiden find. ABS 
_ Ein Bud) üßer Urfache unb Seilun 


| 
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Anzüge und Heberzieher für junge Männer 


bie fich elegant Fleidenden junger Männer....Preife von ; 


Speziell: Rnaben-Anzüg 
Speziell: Rinder: Anzüge 


Hüte, 


— 


den 10. Oftober 1902. 


seele 


Belmont Ave. und 


Lincoln Ave. 


7 
x 


In 


4 wre 


f ÄLEE ROS.G 


mei Läden. 


J Unſere Herbſt-Eröffnung 


morgen verleiht unſeren Läden vermehrte Zugkraft. 
Kunden werden beſonders überraſcht ſein von den durchgreifenden Aende- 
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Divifion Str, 


Unfere Weftieite: 


rungen und Derbefjerungen in unferem Milwaukee Ave. Laden, die die 
Bewunderung jedes Befuchers ebenfo erregen wird als die elegante Aus» 
jtattung unferes Belmont Ave. Etabliffements. 


WEI Herren: Ungüge..hochfeine Iieeds u. Worft- 
eb....große Auswahl von Muftern....ftrift hand-ge- 
Tchneibert.... Größen bi8 zu 52....fpeziel -....... . 


» 


Herren: Beintleider „feine ganzivoll. Worſteds, 
Sr [ehr großes Affortment....neuefte Mufter 


. 
44 


, . ” “ - . * . . + . 


Ausltattungen. 


Unfer „Belmont” ift der 
ideale Hut f. junge Män- 
gg Nner....er verbindet Eleganz 


mit Qualität 


mäßigen 
Preis 


Unfer „Elite“ Hut "wird 


einem 


:$2 


zu 


den Mann, der gewöhnt 


ift $5.00 für feine Kopf- 


bedeckung 
ſehr befriedigen.. . Es iſt 
Hut“ für —— 


Zum Beſten des Baufonds. 


Der Jahrmarkt des Harugari-Männerchors 
vielverſprechend eröffnet. 


Im großen Saal der Vorwärts-Curnhaile 
iſt ein „Klein⸗Deutſchland“ erſtanden. 
Die Mitglieder des Harugari-Män— 

nerchors haben es ſich in den Kopf ge— 

ſetzt, ein eigenes Heim zu erbauen, wel— 
ches dem deutſchen Lied als Hochburg 
dienen ſoll. Wo ein feſter Wille vor— 
handen iſt, da läßt bekanntlich auch die 

Ausführung nicht lange auf ſich war— 

ten. Die Harugari-Sänger haben ſol— 

chen feſten Willen. Der Durchführung 
ihres Vorhabens ſind ſie ſeit geſtern 

Abend bedeutend näher gerückt. Um 

dem Baufonds für ihr projektirtes 

Sängerheim eine beträchtliche Summe 

zuführen zu können, haben ſie nämlich 

in der Vorwärts-Turnhalle, an W. 12. 

Str., nahe Weſtern Avenue, einen 

Jahrmarkt errichtet und demſelben den 


Namen „Klein-Deutfchland“ beigelegt. | 


E3 ift aber nichts Kleines an diefem 
„Deutfchland“. Der Männerchor hat 
mit der Infzenirung des Bazaars ge- 
rabezu Muftergiltiges gefchaffen. Der 
Entwurf des Ganzen — das Werk des 
Arditeten Georg L. Pfeiffer — ift 
finnreih, die Ausführung gediegen. 
Der Aufbau des Heidelberger Falles in 
der Mitte des aroßen Saales ift ein 
architeftonifches Kunftwerf für fich. 
Auf dem Riejenfaß befindet fi noch 
eine Riefentribiine, von der herab ge- 
ftern Abend ; veilig von mehr denn 
100 Sängern da3 deutfche Lied zu ein- 
drudspoller Wirkung gebracht wurde; 
im Innern des Riefenfafles gibt es Re- 
benfaft vom Rhein und von der Mofel, 
in Qualität gleich vorzüglich, in Quan- 
tiät zwar nicht mit der des Heidelder- 
ger Falles gleich groß, aber immerhin 
ausreichend, um den Durjt von mehre= 
ren ITaufend MWeintrintern zu löfchen. 
Der über der Tribüne errichtete Bal- 
dahin erhöht den malerifchen Anblid 
bes Ganzen noch bedeutend. An den 
Mänden des Saales entlang jind 
fhhmude Buden erbaut, in melchen 
MWaaren aller Art, wie auf einem wirt: 
lihen Jahrmarkt, zum Verkauf aus- 
liegen, mährend in Schaubuden zur 
Beluftigung der Befucher allerlei hei- 
tere Kurzmeil aetrieben wird. Diefes 
frohe Jahrmarkitreiben mar geftern 


Abend zum erften Mal im Gange. Das ' 


Gebränge war fo groß, mie am Er- 
öffnungstage der‘ Leipziger Meile, 
die dort, aber in bejcheidenerem Maß- 
ftabe, ebenfallö reprodugzirt wurde. Die 
Kaufluft war noch größer. An Ge 
legenbeit, fich vortrefflich zu amüfiren, 
war fein Mangel, und diefe Gelegen- 
beit wurde von allen Befuchern gründ- 
lich ausgenußt. Der eigentlichen Er- 
öffnungszeremonie” wurde durch ben 
des Peg En a x oe 

“fe rugari-Män= 
nerhorg ein meihebolles 


finn und heitere Laune 


„der 


. + ‘ + ‘ . 


; Gepräge ver- 


bezahlen, 


beite 53 


zu 


Männerchor, Katholifches Kafino und 
Teutonia-Liederfrangz riefen Jomohl im 
Maffer-Männerchor, wie durch Einzel: 
borträge, die fie unter der Leitung 

ihres vielbemährten Dirigenten %. 9. 
| Heffe darboten, immer wieder ftür- 
| mifche Begeilterung mad. E83 mar 

fein „Iag des Herrn“, fondern ein 

Ubend der Freude und hohen gefell- 
Ichaftlichen Vergnügens, der den zahl: 
reichen Befuchern dort zutheil mwurbe. 
Heute haben die Iurner ihren Yyeit« 
abend in Klein-Deutichland; Nachmit- 
tags findet, vornehmlich für Damen, ein 
Kaffeekränzchen ſtatt; Samſtag Nach— 
mittag wird ein Programm durchge— 
führt, bei deſſen Zuſammenſtellung auf 
die Freude und die Beluſtigung der 
Kinder beſonders Bedacht genommen 
wurde. Die Harugari-Liedertafel, wie 
auch der Orpheus-Männerchor und an— 
dere, gleich dieſem zum Nordamerika— 
niſchen Sängerbund gehörenden Ver— 
eine haben für Sonntag Abend ihre 
Mitwirkung in Ausſicht geſtellt; Sonn— 
tag Nachmittag Fortſetzung und ſpät 
am Abend Schluß des Bazaars, wo— 
rauf ein Ballfeſt einſetzt und die Mehr— 
zahl der Beſucher bis zum anderen 
Morgen in vergnügteſter Stimmung 
vereint halten wird. 

Die Verkäuferinnen in den einzelnen 
Buden waren geſtern während des gan—⸗ 
zen Abends eifrig beſchäftigt. In die 
Ueberwachung und Leitung der einzel— 
nen Abtheilungen theilen ſich die Da— 
men wie folgt: Zwinger in Dresden: 
Frau Dod, Frau Venus, Frau Laden— 
dorf und Frl. Hübner; Frankfurter 
Zeile: Frau Thetard, Frl. Hattie Eck— 
hardt, Frl. Rudorf und Frli. Noll; 
Gaſthaus zum Goldenen Stern: Frau 
Karbach, Frau Heſſe, Frau Brunke, 
Frau Karbach jr. und Frau Peters; 
Leipziger Meſſe: Frau Nebel, Frau 
Rudorf, Frau Eckhardt und Frl. Louiſe 
Boetticher; Japaniſche Theebude: Fa⸗ 
milie Ingenthron; Wiener Kafé: Frau 
Tauſcher, Frau Budke, Frau Waw— 
ricka und Frl. Franziska Branitzki; 
Bremer Rathskeller: Frau Schlehuber, 
Frau Obrack, Frau Kempf, Frl. Lizzie 
Schaeffer, Frl. Carrie Ladendorf und 
Frl. Joſephine Schultz; Münchener 
Kindl: Herr und Frau Kohler, Frl. 
Dbrod, Frl. Wilde und Frl. Anderjon; 
Heidelberger Faß: rau Pfeifer, Frl. 
Kathie Branigli, Frl. Frieda Labden- 
dorf und Frl. Hilda Stange; Stutt- 
garter Berfaufsbude: Frau Doerner, 
Fl. Louife Jacobi, Frl. Käthie Jacobi 
und Frl. Frieda Stange. m Bürger- 
meifteramt, das in einer Feſtung ein- 
gerichtet ift, haufen Dr. Paul Ruborf 
ala Bürgermeifter, Franz Noll als 
Stabtfchreiber und Karl Müller ala 
Büttel. — Die Ynfzenirung, der Auf: 
bau und die Einrichtung diefes Ba- 
zaard mar eine Riejenarbeit. Die 


felben ‚trugen die Mit: 


‚| erreicht werden. 


Männer = Hemden. .neuefte 
2:farbige Effelte.... . fein: 
fte Hemben-Stoffe, aus: 
ſchließliche 

Muſter 

Seidene Halstrachten. 
neueſte Importationen.... 
ſchmale Four-in-hands, die 


FERNER Ioinviles, As- 


y Wir find das Hauptquar- 


tier für Unterzeug u. füh— 
ren das größte Yager in der 
Stadt... . Größen bis zu 


..90C 3.30 


Dito Schlehuber, Wm. Cdardt, Geo. 

Zaufcher, Chas. Miller, und die Mit- 

glieder des Dekorationg-Ausfhuffes: 

Seo. 2. Pfeiffer, Wilhelm Braun, Dr. 

—. Buftav Stange und Chrift. 
od. 


Ihwanfungen. 


Bor Jahren bat Prof. E. Brückner 
in Bern den Nachweis geliefert, da die 
Landflähen der Erde um das3 Kahr 
1880 herum ein Marimum des Regen- 
fall3 aufiwiefen, ebenfo wie fie borher 
um 1860 ein Minimum und um 1850 
ein Marimum gezeigt hatten. Später 

| Hat Prof. Brücner auch die Yenderung 
be3 Regenfalla für Preußen bi3 1893 
und für dad europäifche Rußland big 
1890* unterfucht und gegen 1880 eine 
geringe Abnahme des Regenfalls gefun- 
den. Jetzt meift er num an der Hand 
be zahlreichen, in Ametifa zufammen- 
gebrachten Beobachtungs = Materials 
nad, daß aub in den Pereinigten 
Staaten in den Jahren 1877 bis 1886 
die Regenfälle am ausgiebigjten waren 
und daß Darauf eine bedeutende Ab- 
nahme biß 1899 erfolgte. Am obern 
Obio- und im mittleren Miffiffippi- 
Ihal Herrfchte um die Mitte der drei- 
Biger Jahre Trodenheit, dann nahm 
ber Regenfall zu und erreichte Ende 
ber bierziger Nahre ein Marimum, 
hierauf nahm er wieder ab und fant 
nad längerem Schmanten anfang? 
der Siebziger Jahre auf Yız Mi- 
nimum herab, bann begann eine 
Zunahme biß anfangs der adt- 
ziger Sabre, und bi3 zum Schluife 
des Kahrhunderts nahm er abermals 
bedeutend ab. Als Dauer einer bol- 
len Schwanfung ergibt fich ein Zeit: 
raum bon 34 bi3 35 Jahren. Die Be- 


Dr. Edward 


| Die 35jährige Periode der Klima: 


$15 
54 


2 4 -3 i ee iehenbe unb große Ausmahl....vie b € iffe d 
Herbii- und Winter Heberzieher; — —— ah eften Grzeugniffe der 


.. . . 8510 bis $35 


„eine reichhaltige Auswahl von Allem, mas neu 
558.50 bis H20 
Kinder-Department. 


ge. Stüd feine ganzmwollene fchottifche Imeeda 
Größen bi zu 16....fpezieller Eröffnungapreis 


„Norfolt3“....„Sailors“ und „Manly Suits“.... neuefte Effette.... Alter bis zu 10 Jah— 
ren... Spezieller Eröffnungsprei3 . . 


7754.00 


| fibirien und am Amur 
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Schuhe. 

Unſer Schuhgeſchäft hat ſich 
in legter Zeit ftetig vergrößert... 
eine Thatſache, die hauptſächlich 
in der ausgezeichneten Qualität 
unſerer „Eſſex“ und „Colum— 
bia“ Schuhe ihre Urſache hat. 
Unfer „Effer“....ein erjtflaffiger 


Männer-Schuh - 
BRNEiS eg $2.50 
Unfer „Columbia“....ein hochfei= 


u... 32.00 


. . + 


obadhtungen zu Bremen und Brüffel 
ergaben ein Minimum des Regenfalls 
um 1833 bis 36, ein Marimum üm 
1850,. dann ein Minimum um 1872, 
morauf 1882 wiederum ein Marimum 
folgte. Die Beobachtungen Ju Köln 
zeigen, daß in den Jahren 1848 bis 54 
der Mittelmerth der Nieverjchläge ers 
beblich überjchritten ward, dann folgte \ 
Abnahme in den Jahren 1855 bis 59, . 
hierauf 6i8.1862 Zurahme, der mieder 
einige Jahre verminderterRiederfchläge 
folgen, worauf abermals eine Reihe res 
genreichr Jahre von 1875. bis 84 folgt. 
Prof. Brüdner zeigt, daß au in Ofte‘ 
die 35jährige 
Periode der Klimajchwanfungen ber= 
bortritt. Die Epochen der größten Re= 
genhäufigfeit und Trockenheit ſtellen 
fich in den einzelnen Fällen etwas uns 
regelmäßig ein, fie verfrüihen oder bers- 
fpäten - fih. Diele Verfrühung ober 
Verfpätung wird dann bon der näd- 
ften Epoche der betreffenden Reihe iie= 
der eingeholt. Auch die Grenzen ber 
feuchten und der trodenen Perioden 
zeigen derartige lnregelmäßigteiten, 
Die Klimafhmanfungen haben, wie 
Brüdner betont, eben eine meteorologis 
Ihe und feine mathematifche Periode. 


— Eine Beleuchtungsanlage. —Demw 
Schmierendireftor in PBapleindorf iſt 
beim Puben der großen Pe roleums 
lampe, die die Bühne beleuchtete, der 
Zylinder zerbrocdhen. Da in ganz Patz⸗ 
leindorf fein jo großer paflender: Zus 
linder aufzutreiben ift, fo läßt er bie 
Vorftellung für den Abend abfagen und: 
folgende Platate vertheilen: Heute das 
Theater wegen unvorhergefehener Bes 
triebaftörung in der Beleuchtungsanlas 
ge geſchloſſen. 


Koch iſt hier 


mit ſeiuer großen, deutſchen Schwindſucht- und Aſthma⸗Cure. 
Er kann frei Konfullirt werden in feiner Chicagoer Nffice, 
151 Michigan Avenue. 


Dr. Edward Koch, der Erfinder der Koch’: 
ſchen Einathmung, ift jegt in Diefer Stadt 
in der Koch Zunge Eure, in 151 Michigan 
Ave: Der Doktor behauptet, daß Brondial 
Katarrh der Qungen oft al8 Schwindjucht an- 
gejehen wird. Weberfüllt Euren Magen nicht 
mit Medizinen, welche mehr jchaden, als bel: 
fen. Der Doktor fagt: 


„Nur eine direlte Applifation von heifen= 
den, dampfartigen Medizinen, Antijeptics 
und Germicides auf den Sig der Kragtheit 
fanın eine Heilung diefer oder irgen "einer 
anderen Qungentrankheit herbeiführen, und 
diefe Sajjen fih nur anwenden, wenn fie in 
dampfartigem Zuftande eingeathmet werden. 
Die Lungen bilden eine Lufthöhlung und 
können medizinijch nur durch medicated Quft 
Diefe Behand! ’ 


ker -in meiner 


Miperfolg, ausgenommen die Lungen Find 
zerjtört, ehe jie angewendet wird. 

Sch behaupte beitimmt, dak Prondhial: 
oder tatarrhaliſche Schwindfucht mittelft mei- 
ner heilenden Ööli 
fann, welche auf 
ben und mit dem teimtödtenden Koch” 
Tuberkuline gefchtwängert jind. Die Behands 
lung tann in Eurem eigenen Haufe verabs 
folgt werden. Schreibt wegen Büchlein, weis 
es die Behandlung erklärt und Zeugmifle, 


von geheilten Patienten enthält. —— 
„Nach jahrelangem ſorgfältigem Besbeh 


ten und linterjuchen des Speichels bon fies 4 
benhundert Fällen war ich überzeugt, Da = 


völlig drei Fünftel aller Todes er 
durch Schwindſucht verurſacht wurden 
Wirklihleit nur durch Tatarchaliice Brom 
itis, verbunden mit Dyspepfie, welche bızz 
die vielen Medizinen hervorgerufen, i 
geführt wurden. e 
„Während ic in Chicago bin, werde 

gerne den Speichel unterjnchen und m 
dem Patienten frei tonjultiven, ie 


——— 





Dämpfe kurirt werben: — 
Sig der Krankheit ge ° 


„Ubendpoht, Ghicane, Briten don 10, ‚Dttoder 1008. 


0 nme nn nme ner 


onisch 


coMPANY 
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w”_ 72 > AND 
Erfahrung lehrt uns, daß ber einzig fichereWeag, ein großesGejchäft zu machen, darin befteht, die Bargain3 unmiderftehlich zu machen, 
das ift, was wir für morgen getban haben. Wir find entjchlofjen, alle Verfaufs-Refords zubrechen. Yhr künnt einen $10O Män- 
ner Winter - Anzug für 87.50 kaufen, einen $22.50 Anzug für $15, einen $12 Ueberzieher für 87.75, jedes Stüd garantirt — 
ir werben mit Vergnügen umtaufchen oder Euer Geld zurüderftatten, wenn hr nicht durchaus zufrieden feid. 


*7.50 


Feine Herbft: und Winter » Anzüge für Männer, $15 — In diefer Partie werdet Ahr eine vollftändige Auswahl Anzüge finden, um jeden Gejmad 


und Wunfc befriedigen zu fönnen, von den „ertreme« Streifen und Plaids bi8 zu den jchlichteren Miihungen oder ein- 

fachen Effekten, von den feinften ausländifchen Stoffen, fo gut gemacht und ausgeftattet, wie auf Beftellung yergeftellt— Sams: 3. 
fpezieller Preis 

Schwere Winter = Mleberzieher für Männer, 87.75 — Kein einziger Rod in diefer Partie weniger wie $12.00 werth — da wir diefelben zu einer großen 
Verſchleuderung kauften — morgen offeriren wir diejelben zu,diefem niedrigen Preis, 87.75 — fie find von fämmtlichen populären 
Dpverevating gemacht, folche wie Frieze, Kerjeys und Beaver, mit Seidenfammet:Kragen, in allen Längen, Samftag 
fhlihten Farben, in allen gewünfchten Längen, von Vicuna, Kerjey, Melton und iimportirtem Frieze, gemadht, m. italienijchem 514. 75 
Serge, oder wollenem Plaid-Futter, von den beſten Kleider-Fabrikanten des Landes gemacht, Auswahl, Samſtag 

Hübſche 3-Stücke Knaben-Anzüge, 84.05 — Grö- 
ben T bis 16 Jahre, eine große Auswahl von 
hübſchen Muſtern, ebenfalls ſchlichte blaue und 
ſchwarze, in Serge, Clay Worſteds, a 
Cheviot3 und Gafjimeres, 
jehneidert, Verkaufspreis 

Hüpbjche Knaben = Ueberzieher, 83.75 — a 3 
bi 15 Jahre, in allen populären Facons, in den 
extremen Plaids oder den einfacheren Gffekten, 


alle Längen, gut gejchneidert und ausgeftattet, 
fpezieller Bargain für Samftag 


EEE 


Gute Barfüme 


Honbigant’5 : Ideal Guerlain’s Yity 
Barfüm — die Barfüm, 
Unze per un... 49e 


Hoyt’s deutſches 
ſölnerwaſſer, Be 
Größe, 


Feine GCandies 


La Rettie Brand Chocolate, allen Kandy: 
Liebhabern befannt als italienifhe Che» 
colates, oder Bitter Siwreis, die Sorte 
mit den belifaten rahmigen Genter® und 
bitterem Chololade· Ueber zug, in 1:Pfb. 
Schahteln verpadt, das Binud 


m ⸗— —— 


Toiletten⸗Artikel 


Vradleys Woodland Milt of Cucumber 

Violet Talcum Cream, die Se⸗ 
Bern 12e — 
wg „Qt Gream 


a 5e 
** 5: tt 
le 


Con: 
1.00: 


Zolalberidt, 


; Die Mutter feftgefteltt. 
Richter Chytraus entichied, daß Beffie 
. Komfort die Tochter der Kran Chrifti: 


ana Girard ift. 


Reine Droguen 


1:Pfund = Bade 53 reines 
Witch Hazel, 580c 


ae Nutrient 
Tonic, in Tabs 
let8 oder flüfiig 
$1.00: 


* be. 
ni Arſenic 
—98 


686e 
—* Eiſen Pil⸗ 


len, zoe 8* 
Grbe. dc 


Gream 
Foam — jehr bes 
quem f. daß Ra- 


—— 


Somſon's Transpa⸗ 
rent Theerfeife 
* „abampooing, 


Roger & Gallet’3 
es Waſſer — 


Odeurs.. 


Se Grand 8 Violet 
du par, die 


bosphat, 1.Pfp. 


Richter Chytraus entfihien heute, De de 


daß Beſſie Comfort, welche als Toch⸗ 
ter von drei Perfonen beanſprucht 
murbe, das uneheliche Kind der Frau 
 Ehriftina Girard, geborene Tina Blate 
ai. Die Entfeidung über das imei« 
tere Schhidfal des Kindes hat fih ber 
Richter vorbehalten. Er hält die breit 
omen, melche Beflie beanfpruchen, 


6 « Ungen = fla: 
{he Bad Rum — 
Be⸗ 


Größe 


Kiel Salt 
jumter, Die 


i Brifch gefalgene Peanuts, per DBiund Be 


Eocoanut Erifp, neu, per Pfund...., 10e 


nad .+ 
Unfere neuen Männer: Hüte 
für ih gut Fleidende Leute, 
Korreft in Bezug auf Mode und abfolut zZuverläfjig. 
Steife und meiche Männer » Hüte, in 
ihwarz oder braun, große und Kleine 
Tacons, Unionsgemadt, $1.50: und $2: 
Hütte —- fpeziell nur für 
Samitag, 


u ungeeignete Erzieher, mil bie 
eine aber auch feinem Kinderheim 
 überweifen, da Beflie gegen berartige 
Anftalten eine Abneigung bat. 
Beflie ift 10 Jahre alt. Nach ihrer 
- Geburt wurde fie von ihrer Mutter an 
Fran Hummel für $2 und einen Ka» 
 Marienpogel verichachert. Yrau Hums 
mel 309 mit ihr im Lande umher. Als 


Steife und meihe Männersüte, in all’ den 


neuen Serbit: und Winter: 4* 
Moden, in ſchwarz und Far—⸗ 81 50 
ben, außerordentliche Werthe.. 

Unſere $2 Derbys und Fedoras bilden das Ge⸗ 
ſpräch der Stadt — jene eleganten, breit— 
trempigen Derbys oder die hübſchen Panama-— 
geformten weichen Hüte — ohne Zweifel ir⸗ 


gend einem 3 Hut glei der 82 00 
* 


gemaht wird — Berlaufss 
JJ. 
Franzdſiſche 8 geribpte Sei⸗ 
de—mes gibt nichts Beſſ⸗38 
De 5.00 


Moderne Herbit- und Winter - Anzüge für Männer, $7.50— reguläre und ftarfe Größen, 
34 bi3 46, alle die neueften Mufter diefer Saifon, in einfahen und fancy Effekten, gemacht 
mit Haartuchefzronts, Serge-Futter, breiten athletifchen Schultern, völlig werth —— — 
Fe Tr Ge re ea ee ae se ee te 


tiht Frant Comfort zuge- 
5 rochen, der zu jener Seit nicht 
mit Frau Hummel zufammenlebte. 
Comfort übergab das Kind her 
Ainois Induſtrieſchule zu Evbanſton. 
ach wenigen Monaten wurde ſie aus 
der Anſtalt genommen und auf der 
Weftfeite untergebradt. Frau Hums 
mel traf die Kleime eine? Tages in ber 
Madifon Straße und entführte fie. Bes 
‚amte de3 Yugendgerichts ftöberten fie 
nach faft einem Yahre bei der Frau auf 
und jchleppten fie vor Richter Dunne. 
Frau Girard, ihre Mutter, fam bon 
New York nah Chicago, um ihre An- 
fprüchean das Kind geltend zu machen. 
Als ihr gejagt murbe, daß fie niemals 
das Kind zurüderhalten miürde, fuhr 
fie nach Neo York zurüd. Später ließ 
jie Durch ihren Anwalt Wm. D. Ca- 
moite ein Habeadcorpus-VBerfahren an 
bängig machen. Diefe wurde heute 
änfofern zu ihren Gunften entjchieden, 
al? fie al3 Mutter de3 Kindes aners 
lannt wurde. 


Moderne ſeidene Hüte ſUUr Män— 
— ⏑ ⏑————— 


ner, für Herbſt und 
Winter—zu 4.5 


NO Herbit: und WintersKappen und Tams für Kraben und Mäd» 
chen, können über die Ohren gezogen werden 

1000 imitirte Bibersüte, fir Mädchen oder Knaben, mit Ylowing 
EStreamers, rotb, weib, blau und braun, febr fpeziell, für 


Großer Uhren = Derkauf 


Solpgefüllte Herrensllhren, offene oder Hunting⸗ 
Gehäufe, garantirt 10 Yadre zu halten, ausgeitat= 
tet mit Elgin Werten — $10 
Werthe — 


Moderne fchivere Ueberzicher für Männer, 814.75 — In jeder gewünfchten Yacon, Farbe, von den „ertreme” Plaids bis zu ben 


Goldgefüllte Damen:Uhren, Kunting-Gehäufe, ga: 
rantirt für 20 Jahre, ausgeftattet mit U. ©. 11: 
Jewel Waltham Werlen, wirklich 812.00 werth — 


ſpeziell für Samſtag 88 95 
mo: 


Gifenbahn:tihren für Männer, feine jchiwere gras 


virte Gehäuse, ausgeftatt. mit echten Appleton Tracy Waltbam Werten — 
fein reguliert für Hiße, Kälte und Yage, garantirt die Eiſenbahn 36 
ſpektion zu beſtehen, reguläre 828. 00 Werthe — 

morgen zu 517 7. 50 


Samſtags Meſſerwaaren-Spezialitäten 


Joſeph Rodgers K Sons' berühmte Diamond-Edoe Shef filed 
Stahl Rafirmefier, Eyöll., jehr paffend für Privat: * 
brauch, gewöhnl. für das Doppelte verlauft, morgen 

Muſter-Kollektion von hochfeinen Taſchenmeſſern, Fabriklate wie 
JXL, George Woſtenholms, Boker's Valley Forge, Schumac⸗ 
tenbera, Klaas und andere, Perlmutter, Stag-, Bein-, Horn-, 
Buff-, Cocoa-, Ebenholzihalen etc., engl. und deutidhe 
Stabltlingen, Werthe bis $l, morgen offerirt zu 


Schuben| SKleidfame Serbft-Ausftattungen für Männer 


Kifte auf Kifte von modernen neuen Hemden, Halstrachten, Hojenträgern, Halbftrümpfen, Nacht:Roben u.j.w,. in 
Neichhaltigkeit für den morgigen Verkauf. Bemertenswerthe Geld jparende Gelegenheiten in allen Eden und Enden. 
Sehr feine farbige Dreibemden für Männer, jchöne — 


in den allerneueſten Facons, aus beſten 
Materialien, tadellos paſſend, regul. Eu-en 
ftom made, moderne dazu pafjende Link: 


Herbft- ww zen :naben-Anzüge mit langen Ho: 
fen, — Größen 14 bis 19 Jahre, einfache 
oder —— Facons, in ſchlicht ſchwarzen 
oder blauen Cheviots oder fancy pr 

54.95 


Cajjimeres, mit Serge: Futter 


Hübjche Anaben-Anzüge mit langen Hojen, $9.95 
— Größen 14 bis 19 Jahre, in allen populär= 
fen Schattirungen diefer Saijon, mit Haircloth 


Yronts, handiwattirten Schultern, Sg, 95 


Prächtige Anaben = Ueberzieher, $9.95 — Größen 
14 5bi8 20 Jahre, in den populären Overplaids 
oder jchlichten Drfords, in fanch Cheviot, Pi: 

- eurta oder Trieze, garantirtes AUermel = Futter, 
diefe Ueberzieher wurden nie für ——* als 
$15.00 verfauft — unſer ſpezieller 


Zuverläſſige Knaben-Kniehoſen-Anzüge, 831. 05 — 
in männlichen und ſchlichten doppelbrüſtigen Fa— 
cons, in groͤßer Auswahl von ſchlichten und fancy 
Stoffen, kleine Nummern mit Weſten, Größen 3 


bis 16 Jahre, wirklicher Werth 83, — 95 


Kleidſame Knaben-Kniehoſen-Anzüge, $2.95 — 
Größen 3 b.16 Yahre, in Sailor, Norfolt, männ= 
lichen oder ſchlichten doppelbrüftigen Facons, ge— 
macht v. blauem Serge, ſchwarzem Clay Worfted, 


Cheviots u. Cafjimeres, twth. bis — 382. 95 


alle gehen zu einem Preis, Samſtag. 
Unzerftörbare 3:Stüde Knaben-Anzüge, $2.95 — 
Größen 7 bis 16 Jahre, gemadt von reinwolienen 
Stoffen, in hübjchen Karrirungen, Plaids und 


Mijhungen, jowie jhlicht blaue 82. 95 


und ſchwarze, morgen 


Mieſiger Verkauf von Union-gemachten 


Die Männer-Sektion unſeres Schuh-Departements war während jeder Stunde des Tages während dieſes Ver— 
fauf3 angefüllt mit eifrigen Käufern—tein Schuh-Verkauf wie dieſer hat jemals ſtattgefunden. Auf Beſtellung ge— 
machte, mit dem Union-Stempel verſehene Schuhe von der Hälfte bis zu einem Drittel unter dem Preife. 


au D- 2. Douglas 33. 50 und 54.0 Schuhe zu 82.45 


eingeblicher Zeitungsſcywindel. 


Edward J. Wood wurde heute von 
Hilfsbundesmarſchall Middleton auf 
Befehl von Bundesrichter Kohlſaat 
verhaftet und bis zu ſeinem, auf den 
17. Oktober angeſetzten Prozeß unter 
3500 Bürgjhaft auf freien Fuß ges 
febt. Wood fol ein Blatt „Ihe Houfes 
hold Gueft“ herausgeben und bazfelbe 
on Bertha Tubbs, Kalamazoo, Mich, 
Neil Campbell, Indianapolis, und 
Frau M. Harris, Rutbhoen, Jowa, ver⸗ 
jandt haben, obwohl diejelben e3 nicht 
beftellt hatten. Später wurden dieDrei 
von der „Subfcription Collecting 
Agency“ aufgefordert, zu bezahlen, ans 


Hübſche Knaben-Ueberzieher, 834. 05 — in den ſchö— 
nen Ruſſian oder Automobile-Facons, Größen 
3 bis 15 Jahre, gemacht von Frieze oder fancy 
Cheviots, haben die Facon der 810— 
re: Samjtag nur 


ausgezeichneter 


$1.00 moderne fanch farbige Männerbemden, in allen 
nuen, modijhen Facon3 und Muftern, 
mit modernen ‚dazu paffenden Link: 


Manjcetten, Auswahl von einem gro= 


7 


— — — — — 


dernfalls gerichtliche Klagen anhängig 
gemacht werden würden. Dieſe „Agen⸗ 
tur“ joll von Wood betrieben werben, 
und biejer wird befchuldigt, die Poſt zu 
betrügerifchen Zmeden mißbraucht zu 
baben. &3 verlautet, daß eine Anzahl 
Berjonen da® Abonnement eingefandt 
haben, um nicht durd eine Klage be= 
läftigt zu werben. 


Aus dem Kriminalgeridht. 


In nächiter Woche wird fich Charles 
Meintyre im Kriminalgericht unter 
ber Anklage der Bigamie zu verantwor⸗ 
ten haben. Seine beiden angeblichen 
- Frauen, geb. Nellie Dempfey und 
Burfella Cotirell, werden aJ3 Zeugin: 
nen gegen ihn auftreten. 

.An Richter Brentanos ‚Abtheilung 
des Kriminalgerichts wurden heute bie 
Anktlagen aegen Charle® Schneider, 
Gorge Graff, Leon Wolpe, Edmund 
% Smoptel und W. Y. Wallace der 
Jurh übergeben. Die Fünf find bezich- 
tigt, vor zwei Jahren als Wahlbeamte 


| für den 32. Bezirk der 19. Ward das 


— gefälſcht zu haben. 


Kurz und Neu. 


‚* Gtäbtifche Taucher fägten heute eis 

nige Pfähle ab, welche aus dem Dache 

des —— Str.⸗Tunnels hervor⸗ 

geragt und ein ſchlimmes Hinderniß 
für die Schiffahrt gebildet haben. 


R = In feiner Wohnung, Nr. 165 Di: 


J 


viſion Str. iſt heute früh Chriſtian 
Becel, nachdem er ſein Frühſtück ein⸗ 
n, am Herzſchlag geſtorben. 
Mann war 62 Jahre alt. 
* Im Great Northern Hotel tagt der 
Bfonvent des Verbandes ber Hei» 
anten. Im Verlauf der Ber» 
n wurbe heute auf dem Kon» 
went darüber Klage geführt, daß bon 
Den amtlichen Keffel-Infpettoren in den 
Der, Staaten noch nicht einmal 90 Pro= 
sent praftifche Fachleute feien. 
= Ynbread Benz, der im Januar me: 
Richtbezahlung von Beiträgen und 
bon der Brauer-Union Nr. 18 


fioßen morben ift, fucht im Freis- 
gi um Wiebereinfegung in feine 
Ber die eu nad. Er Elagt, 
geichuldeten Beträge habe 
achzablen wollen, daß die Union aber 
Annahme des Geldes bermeigert 


Er fönne jeither in Chicago in 
Brauerei Arbeit finden. 


Anzüglicd. — Frau (ſtark ausge⸗ 
ten): Aber Eduard, ziehe —* 
nbfchube an; Du —8 vonedn 
zugetnöpft aus.“ — „Dafür 


fie 9 Jahre alt war, wurde fie von Be⸗ 
amten des Yugendgerichts ihrer Pflege 
mutter abgenommen und im Jugends 


19) 


E 


Seine Männer: Slippers ⸗ Ertra fpezielle Wer: 
tbe— neue SHerbit:Moden in Everett3 und 
Operas,. in fhiwarz, rotb und Iohfarbig, ges 
mabt aus Pic Kid und Ziegen q 
leder, ganz aus Kid mit Chamois= yo c 
Sutter, $1.50 und $2. Werthe, zu.. 


I ltnionsgemadhte Schuhe für Knaben und Jüng— 
linge, $1.5—Schulihube, die zuverläjiig find. 
Wir verfaufen nur „ganz folide“ Euftem:made 
Echube, die äußerft dauerhafte Sorte, Sohlen 
aus Rod Dat-Leder und der obere Theil aus 
beitem ausgemwählteftem Kalb: 

A Kangaroo Tops — + 


Gewaltfamer To». 


m SKriminalgerichtägebäude er- 
fohienen heute mehrere Zeugen, um 
Ausfagen zu madhen gegen Thomas 
W. Kelly, der von den Großgefchmwore- 
nen wegen angeblichen Mordes in An 
Hagezuftand verfegt worden war. Sie 
wurden in Kenntniß gejegt, daß Kelly 
bor mehreren Wochen am Tpphus ges 
ftorben jei. Der Fall wird demnädjit 
vom Terminkalender geſtrichen werben. 
Kelly wurde bezichtigt, auf derWeſtſeiie 
im Verlauf eines Streites ſeinen Geg- 
ner Frank J. Maber erſchoſſen zu 
haben. 

Beim Verſuche, hinter der elterlichen 
Wohnung, Nr. 7180 Yale Ave., einen 
ix Fahrt befindlichen Eiswagen zu er— 
klimmen, glitt geſtern Nachmittag der 
fünfzigjährige Robert MeAvoy aus 
und fiel unter die Räder, unter denen 
er fein Leben aushauchte. 

Gefchmolzenes Metall, melches ges 
ftern Nachmittag der Eifengießer 
Alerander Damestomity, Nr. 12127 
Lowe Uve., in der Anlage der Plano 
Manufacturing Company in die Form 
goß, ſprengte letztere. Dameslowsh 
wurde von einem Theil des flüſſigen 
Metalls getroffen. Er büßte daß 
Augenlicht ein und erlitt ſchwere 
Braͤndwunden am Kopf und an den 
Schultern. Michael Schul, Nr. 11705 
Sangamon Str., der in feiner Nähe 
arbeitete, erlitt gleichfal3 Brandmun: 
den, und zwar am Kopf und am Hals. 
Die Verunglüdten wurden nad ‚ihren 
Wohnungen geihafft. 

Der Mafchinen-Deler Daniel Tier- 
Tierney büßte geftern bei feiner Be- 
rufsthätigkeit in dem, Northmweitern 
Malzhaus, Ede 46. Une. und Cortland 
©tr., fünf: Finger ein, indem er mit 
ben Händen in daß Getriebe einer Ma- 


ſchine gerieth. 


*Die Abwaſſerbehörde lehnt es ab, 
für geeignete Kanaliſirung des ſüdweſt⸗ 
lichen Stadtiheils Sorge zu tragen; die 
Arbeit wird nun von der Behörde für 


lokale Verbeſſerungen beſorgt werden. 


* Nachdem ſich bei zwei früheren 


Verhandlungen der Klage die Geſchwo⸗ 


renen nicht hatten einigen fünnen, ift | 
heute dem Henn Uhtor aus Zomell, | 
Ind., von einer Jury in Richter Dune | 
nes Abiheilung des Kreisgerichts für 
Ver n, bie er am 31. Dezembe 
1894 

©. 

bon 


2 


Schnür: u. Congreß-Facons, 


letzunge 
ie Linie der —— 


ghite Bros.’ 
uw 


8.0 Schuhe für Damen, Hand Welt 
Grtenfion Sohlen, ferner elaftifche 
Qurns, jhiwere Schuhe für die Straße 
und leichte für Dreb 
—— Eure Auswahl 
ür 


Ber 
MWaaren, 


Aus den Sins den Bolizeigerihten. |  Mitenfin: 
Machte fich angeblich des Meineides fchuldig. 


Unter Anklage, die Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Eo., bei der er 
beſchäftigt geweſen iſt, um Silberzeug 
im Werthe von $50 beftohlen zu haben, 
ftand heute Daniel-D. Bathrich, der 
Sohn eine höheren Beamten ber 
Northmeitern-Bahn, vor Kadi Prindi- 
ville. Gegen das Verjprechen ned Va 
terd, den Jungen auf’3 Land fchiden 
zu tollen, flug der Richter das Ver— 
fahren nieber, 

Charles MWatfon und Thomas 
Smith, die in Schanflofalen Wettbü- 


her aufgelegt hatten, murben diefer= 


halb im Bolizeigericht an der Yarrifon 
Straße um je $25 gebüßt. — Mit der 
Bezahlung der Koften famen 27 Mob: 
ten babon, melde der Polizei geftern 
bei Aushebung einer Spielhölle in die 
Hände gefallen waren. 
Ordnungzitrafen im Betrage von je 
$100 merden John Cajh und Frant 
BVreft in der Bridemell abarbeiten mij- 
fen, die heute dem Polizeirichter Ker- 
ften unter der Anklage des groben Un- 
fugd borgeführt murden. Die Beiben 
batten a nen Abend die Nr. 83 Wells 
Straße mwohnhafte Frau Rofenbaum 
auf der Straße angehalten, fi) ihr ge- 
genüber für Polizijter ausgegeben und 
durch die Drohung, fie verhaften zu 
— Geld von ihr zu erpreſſen ver—⸗ 
u 


Appellhof⸗Entſcheidung . 


Die Richter Jenkins, Großcup und 
Baker vom Bundesappellhof entfchieven 
heute die von Xojeph T. Comforth ger 
gen Riharbfon & Co. anhängig ge- 
machte Klage auf Zahlung von ’$7800 
Schadenerfaß zu Gunften der Bellag- 
ten. Comforth behauptete, daß die ver- 
Hagte Firma e8 unterlafien habe, ihm 
18,344 von 160,000 Yufhel Hafer, die 
er bezahlt babe, zu jenden. Die Firma 

' Richardfon & Co. gab zu, den Preis 
‚ erhalten zu haben, behauptete aber 
gleichfalls, ihren Lieferungsverpflich- 
; ungen nachgelommen zu fein. Sie 
habe, den Bufbel Hafer zu 32 Pfund 
berechnet, dem Kläger 5,120,000 
ı Pfund, fomit 160,000 Bufhel, ge: 
fandt. Comforih behauptete aber, daß 
das Gewicht eines Bufhels —— 36 


DongolasLeberjorten, 
in zwei großen Pattien, zu $1,2 


FR, — zum Verlauf 


Herbft: u. Winter-Schuhe für Männer, in Bor Calf, Viei Kid u. Velour Calf:Leder, 
ichwere doppelte oder leichte einzelne Sohlen, Tip= od. 
einfache Zehen, alle Größen, tritt tundengemacht, jedes Paar garantirt zu befriedi- 
gen. Männer-Schuhe in diejer Partie mit ertra ſchweren Sohlen, breite franz. oder 
Dpera Tip Zehen-Leiften. Ein hübjche ae in Lackleder-Dreß⸗ 
Schuhen, zwei große Partien, für 81.95 


$2.45 


Schuhe für Mädchen und Kinder, Mc — Bor 
Galf und Kid Lederforten, zum Knöpfen und 
Schnüren, Patent Tip oder einfache Fußipigen 
kanere und leichte Sohlen, alle gemaht von 

Bor Calf 


und ausgemwählten 
alle Gsöben, 


Filz-Romeo8 und Slippers für Damen, 
ferner _feine Strap-Slippers, ein gro= 4 
Bargain-Counter 


von Schub: A 


zu 75c% 


wertb Bis 


Nlfen fih gegenfeitig. 


Die Kämpfe der Süchfe und der älteren Se: 
mefter auch von Studentinnen 
aufgenommen. 


Die Neueintretenden zu hänfeln und 
ihnen während_ber erflen Wochen nach 
ihrem Eintritt in die Univerfität jeden, 
nur erdenklichen Schabernad zu Tpielen, 
beanfpruchen die älteren Gtubirenden 
in jeder amerilanifchen Hochjchule als 
ihr gutes Necht. 
Univerfity machen hiervon feine Aus- 
nahme. Auch ihre Füchslein nehmen 
die Hänfeleien aber feinegmeg3 guimils | 
lig bin. Sie wehren fi ihrer Haut fo 
gut und jo naddrüdlid, mie fie nur 
immer fünnen. Der Hauptlampf ziwi- 
Ichen den Sophomores und den FFreih- 
men entfpann jich geftern um die Auf- 
biffung des SKHlaflenbannere; das 
orangefarbene Banner der älteren Stu- 
denten wurde durch die jüngeren bon 
den zlaggenmaften herabgenommen 
und dafür deren grünfarbenes Banier 
fo lange entfaltet, bi3 e8 von Gopho- 
more? wieder gewaltfam enifernt und 
mit dem organgefarbenen vertaufcht 
muide. Auch die weiblichen Studenten 
diefer Hochfchule machen folche Scherze 
mit und befunden dabei führen Muth, 


ja Vermwegenheit, mie nachftehender Vor | 


fall bemeift. Auf dem Dadhe eines fünf 
Stodmwerfe hoben Mäbchenpenfionat- 
Gebäudes in Epanfton wehte geftern in 
der Frühe das „Banner der Hoffnung“ 
ber, TFüchfe. Drei Studentinnen von 
den Sophomores übernahmen freiwillig 
die gefährliche Aufgabe, das verhaßte 
Siegeszeichen zu entfernen, Sie flet- 
terten die Feuerleiter empor bis zum 
Dachgeſims, ſchritien auf dieſen in 
ſchwindelnder Höhe 20 Fuß entlang bi3 
zur Mitte des Gelimfes, mo fie bc 
grüne Banner von ber yahnenftange 
berunternahmen unb ba orangenfar- 
bene aufbißten und dann triumphirend 
ihren gefahroollen Rüdweg antraten. 


Die der Northmeitern | 


Ben und reihhaltigen Ajjortment zu 


$1.25 bo feine gebügelte farbige Männerbemden, 
ten geftreiiten, getupften und gemufterten Gfs 
fetten, mit feparaten dazu pafjenden Manfcetten 


1 50° Männer = 


nen Muſtern 
moderne 
Tecks, 
rials, Bows 
die neuen 
weißen Effekte, 


bon einem großen Aſſort— 


ment morgen zu 


nen Dachvorſprung feſt und gliti dann 
geſchmeidig am Seile herab auf ven 
Balkon, wo ſie das Banner der Füchſe 
unter dem Subel der Zufchauer zerriß. | 
Auch fie wird von ihren Klaffengenoj= | 
finnen al3 Heldin gepriefen. 
——- — — — 


| Die Gallagbers. 


Seitvem „Billy“ Gallagher megen 
| Geſchworenen⸗Aufkaufs zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden iſt, hat er auch 
| andermeitig vielfach Unglüd. E38 fett | 
ı ihm an Aufträgen, und er hat beshalb, 
| um mit feiner Yamilie leben zu können, 
| bereitö eine Hhypothet auf fein an der 
61. Straße gelegenes Wohnhaus auf- 

| nehmen müffen. Vor einigen Wochen 
find er, feine Frau und jeine Tochter 
bei einem Straßenbahn-Unfall verletzt 
worden. Ein junger kränklicher Neffe 
von Frau Gallagher, der bei den Gal—⸗ 
laghers wohnte, iſt infolge der Aufre— 
gung über dieſen Unfall reftorben, und 
Frl. Gallagher, auf deren Veranlaſ⸗ 
fung jene Straßenbahn-Fahrt unter⸗ 
nommen wurde, glaubt ſich nun für den 

| Tod bes jungen Menjchen verantmort= 
ih, was fie von Sinnen zu bringen 
droht. 


Kur; und Rem 


* Herr Edwin B. Nc&oman, ber jo= 
eben, über Alasfa, von einer mehrjäh- 
tigen Forfehungsreije in der Polarre- 
gion zurüdgetehrt ift, berichtet, e3 jei 
ihm zufällig fund geworden, daß in 
diefem Winter wieber maffenhafte Ber- 
fuche gemacht werden würden, das Pu- 
blitum mittel3 fauler Klondife- und 
Cape Nome - Aktien zu leimen. €3 
feien zu diefem Zmed einige Dutend 
„Srubengefellfchaften“ mit hübfch Zlin- 
genden Namen organifirt worden, die 
Antheilfcheine im Nennwertb von 
$100,000,000 oder mehr an den Mann 
zu bringen verfuchen würden. 


Mehr ala 200 Zufchauer hatten fich in- | 


zwilchen unten angefammelt und über- 
T&ütteten bie Mädchen oh ihres Muthes 
mit Beifall. Eine ähnliche Szene fpielte 
fich bald darauf dor bem bierftödigen 
Gebäude eines anderen, al „Sheridan 
Cottage“ befannien Mädcenpenfi ionas 
te8 ab. Dort hatte eine ee So⸗ 
phomorin die — vom 
Dache entfernt. aber ven Rüd- 

fon bes britien 


Kurs und Neun, 


* Beim Unterfuchung?-Ausfhuß des | 
Eountyraths find heute von verichiedes 
(aa — — u 

äge en einge we 
eine gründliche Prüfung der Bücher 
des Couniy-Schagamis derurſachen 
würde. Die niedrigſle von den —— 
en beträgt $5000, bie höchfte 


* Nur 23 von ben 220 iniften | 


Halstrachten, 
aus den feinſten Seiden— 
ſtoffen gemacht, in moder— 


Four⸗in-Hands, 
Flowing 
etc., 
ſchwarz 


Manſchetten, 

in net— 
— 

95c 

Samftag 


gemacht gen, j&höne 


Impe⸗ 
einſchl. 

und 
Auswahl 


oroßes Aſſortment 


ſchwatz mit weißen Füßen 


50e Hoſenträger für Männer, gemacht mit net— 
Gantabs 


Schnallen, YLeder:, 
gute Webs, 


ten vergold. 
od. Seidenenden, 
Glove-Faſteners 


| 


Nahthemden für Männer, aus feinem Muslin 
Flanell, mit oder ohne Kragen, volle Weite u. Lä 


356 importirte Halbftrümpfe für Männer, feine Caſhmere 
neue fanch Strümpfe, bohmoderne Mufter, 


Derlaufspreiß....n.rsnossnnceen 


oder Domet: 


Hochfeine Männers:Halstrahten, ans exflufiver Seide und Satin 
in den feinften Muftern, korrekte Pacons, neueite Schattiruns 

Auswahl der bübjcheiten KHalstrachten, 

die wir je gezeigt haben, Klier morgen zu 


und 


25 Männer-Halbitrümpfe, ichliht und fancy, aude 


Ertra fchwere 4:Pip Kragen für Männer, 
alle FFacons, Mufter u. Größen; feht die 
Scaufaften-Ausftellung auf dem 
Ladentifh; 3 für 25e, Stüd 


| 
“ Milwaukee und Chicago Ave. 


| 


Säh aus dem Xeben geriffen, 


Auf eigenthümliche Weife fam heute 
ber 23 Jahre alte Rornfhaufler John 
Anderfon um3 Leben. Sn einem in 
Bewegung befindlichen Fradtmaggon | 
war er beichäftigt, Korn in Säde zu 
füllen. Der Mann madte eine Rube- 
paufe, trat in bie geöffnete Seitenlufe 
der Car und ftredte ven Kopf hinaus, | 
Plöglich prallte er mit dem GSchäbel | 
gegen die jcharfe Ede eined Maarenma- |; 
gazingebäubes, da8 Anderfon, mweil er 

' nur nad einer Seite hin Ausſchau 
baltend, nicht bemerkt hatte. Als Lei- 
ı de wurde er vom Boden — 
Der Verunglückte war von der = 
Malting Eo. bejchäftigt und No. 346 
24. Straße wohnhaft. „ Der Eoroner 


wurde benachrichtigt. 


| Tai Mike 0 


Kleider für die Kleinen. 


3⸗Stücke Norfolk Knaben-Anzüge, in 
hübichen dunklen € 
Muſtern 

3-Stücke Kinder-Anzüge, in der neues 
ſten Facon zugeſchnitten und gemacht 
von den feinſten 

Stoffen 

Ruſſian Faeon Kinder = 
Größen 3 bis 8, in blauen 
Eheviots 

Nufjian Facon Kinderslieberzieher, in 
den grauen Orfords und 

fancy Mifchungen 4.00 
Gute ftarte Anaben=Knichofen, in einer 
großen Auswahl von Mujtern, 

reg. Wth. 75e, unfer Preis.. 486e 
Ein prächtiges Sortiment von Knaben: 
Kappen, in allen neneften ya= 2 
cons, aufwärts von 250 
Krnaben⸗-⸗Anzüge m. langen Hoſen, Gr. 
14 bis 20, in hübſchen 

Muſtern 

Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, Gr. 
14 bis 20, in Cheviots und fancy Caſ⸗— 
ſimeres, elegant 

gemacht 

Wir führen das vollſtändigſte und fein— 
ſte Lager von Knaben: und Kinder: 
Smweaters auf der Weitfeite. 


Ueberzieher, 


Die Veteranen: Lcgion. 


Der Konvent derlinionveteranen-Te- 
gion bat fich geftern vertagt, nachdem er 
feinen Vorftand durch Neumahl reors 
| ganifirt Hatte, wie folgt: 

Kommandeur — George W. Spahr 
don Indianapolis; Vrze-Rommandenr 

»— Ricardo D’Sulivan Burfe bon 
| Chicago und Yofeph ©. Seifert bon 
Youngstorn, D.; Quartiermeifter — 
1%, M. Kenfer von Pittsburg; Stabs⸗ 
arzt — W. H. Simpfon. —— 

m nächſten Jahre wird die Legion 
— Konbent in Dayton abhalten, 


— 


—— — 


aurı un» Rem. 
—— 
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: BE Mußergewöhnliche Anzeige! WE. _ 


Unser sanzes Lage 


beflehend aus 


$150,000 


werlh Berren- 
und Knaben⸗ 


Anzügen, Ueberziehern, Hüten, 


WÜInterzeug U.S. w. 


Muß fofort zu Geld nemadt Werden, 


Alfes muf; verkauft werden....ichls darf zurückbleiben. 


Die BVreije aller Waaren find herabgeickt und mit 
blauem Bleiitift in Dentlichen Ziffern marfirt. 


ME Die Waaren werden im Retail zu Wholefale-Preifen verkauft. 


NORTH AV, 


Ecke 


Larrabee Street, 


X 


M 


LINGOLN AVE, 
Ds 


naLa 


Wrightwood Ave, 


Rommt und feid vorbereitet, mehr wie Eures Geldes werth zu er: 


halten. 


Ihr werdet nicht enttäufcht fein. 
Dreifen, damit es fchnell verfauft wird. 


Zwei Morde und Selbfimorde in | Spree gelandet. Berntopf erhob bie 


Berlin. 


Noch iſt die Kataſtrophe in der Fa— 
milie des Fabrikbeſitzers Brandau in 
Berlin nicht aufgeklärt und ſchon wie— 
der werden zwei neue Tragödien ge— 
meldet. In der Lothringerſtraße brachte 
eine Mutter ihren Sohn und ſich ſelbſt 


um, in der Claudiusſtraße nahm ein 


Vater ſeinen kleinen Sohn in den Tod 
gewaltſam mit ſich. Berliner Blätter 
berichten darüber: 

In der Lothringerſtraße No. 30 
wohnte der Lederſtepper Emil Reinke, 
der für eine religiöſe Gemeinſchaft als 
Kollekteur beſchäftigt war, im vierten 
Stock mit ſeiner 48 Jahre alten Ehe— 
frau Minna, geb. Striepe, einer 26 
Jahre alten Tochter Minna und zwei 
Söhnen Heinrich und Friedrich im Al— 
ter von 13 und 8 Jahren. Der jüngſte 
Sohn hatte einen verwachſenen rechten 
Fuß, mit dem es beſſer geworden war, 
nachdem er im vergangenen Jahr ſie— 
ben Wochen in der königlichen Klinik 
gelegen hatte. Vor fünf Wochen ſtieß 
nun dem Knaben ein Unglück zu, das 
das Uebel wieder verſchlimmerte. Auf 
dem Koppenplatz ſtieß ihn ein Junge 
von der Bank, ſodaß er gerade den 
Wranfen Fuß brad. Frau Reinke 
fürchtete, dah ihr Liebling jet fein 
Leben lang ein Krüppel bleiben merbe. 
Nachdem er wieder drei Wochen in der 
Klinif behandelt worden mar, nahm Jie 
ihn zu fich in die Wohnung. Statt 
befler, drohte der Fuß nun mieber 
fchlimmer zu werden. Das machte die 
Mutter tieffinnig, und bie fteigende 
Anaft um ihren Sohn vermwirrte wohl 
ihren Geift biß zur Unzuredinungs= 
fähigkeit. Gegen Morgen ging Reinte 
feiner Thätigfeit nach, während fich die 
Tochter in’3 Gefchäft begab und der 
ältefte Sohn in die Schule. Im 84 Uhr 
ſahen Hausgenoſſen Frau Reinte weg— 
gehen. Sie glaubten, daß ſie einen 
Arzt aus der Klinik holen wolle, die 
unglücklicheFrau aber hatte ihren kran⸗ 
fen Sohn ermordet und ging nun hin, 
um ihm in den Tod zu folgen. Bald 
bog fie in der Pehdeniderftraße in das 
Haus No. 22 ein, ging die Treppe 
bes Geitenflügel3 hinauf, ftürzte fich 
aus dem erften Stod auf denHof hinab 
und blieb mit gebrochenen Glievdmaßen 
bewußtlos liegen. Ein Gaftwirth aus 
bem Haufe und ein Schutmann vom 
62. Revier jorgten für einen Arzt. Die- 
fem ftarb jedoch die Schwerverletzte un—⸗ 
ter den Händen. Da die Frau zus 
nächft nicht befannt war, jo ließ bie 
Revierpolizei ihre Leihe nah dem 
Schauhaufe bringen. Niemand mußte 
biöher, was fi in dem Haufe Loth- 
ringerftraße No. 30 abaefpielt hatte, 
Heinrich Reinte ging zufällig am Mit» 
tag aus der Schule nicht nad) Haufe, 
fondern zu Belannten, während feine 
Schweſter im Pofamentiergefchäfte 
blieb. So wurde der gewaltſame Tod 
des kranken Knaben erſt entdeckt, als 
der Vater um 153 Uhr heimkehrte. So— 
bald er die Thür aufmachte, ſah er 
ſeinen jüngſten Sohn als Leiche an der 
Klinke der Kammerthür hängen. Die 
Mutter hatte ihn zunächſt mit den 
Händen gewürgt und dann mit einem 
Strick an der Thürklinke erhängt. 


Die zweite Kataſtrophe bildet den 
Abſchluß einer Tragödie, über deren 
Anfang ſchon vor einem Monat berich⸗ 
tet wurde. Ein 836 Jahre alter Karl 
Bernkopf aus der Claudiusſtraße 2 
hatte ſeine Stellung als Privatjefre- 
tär eines hieſigen Theaters aufgegeben 
und wollte eine Theateragentur eröff⸗ 
nen. Da ihm hierzu die Mittel fehl⸗ 
ten, ſo wollte ihm ſeine Frau, die er 
gegen den Willen ihrer Ellern geheira⸗ 

thet hatte, ſie durch ihren freiwilligen 
Tod verſchaffen. 
fie von Haufe weg und hinterließ ihrem 
-  Manne einen Brief, daß fie fih das 

Leben nehme. Die Verficherungspolice 
werbe ihm wohl bie zur € 


tricht 


| 


— — — nn, nn nn nn Un nn — — — nn 


Am 8. Auguft ging 


ber | 3 


‘und eine zweite in das Herz. 


Berfiherungdfumme, gründete aber 


| 


Alles zu den niedrigjten 


ftod im Vorzimmer und behält feinen 
Hut; aber zum Diner und Jelbit zur 


feine Theateragentur, jondern lebte fo | Soiree läßt er feinen Hut im Vorzim— 


gut, daß er mit dem Gelde bald fertig 
mar. Dann begannen Entbehrungen 
für ihn und feinen fünfjährigen Sohn 
Rudolf. Seine Frau hatte ihre Eltern 
nicht befuchen dürfen, auch der Anabe 
durfte nach dem Tode der Mutter 
feine Großeltern nicht fehen. Diefe lie- 
Ben aber durch dritte Perfonen ihrem 
Entel Unterftügungen zufommen. Als 
Berntopf das merkte, ließ er feinen 
Sohn nicht mehr au8 den Augen, da 
er zu jtol3 war, unmittelbar.«oder mit- 
telbar von feinen Schwiegereltern et- 
mas anzunehmen. Den Tag über 
blieb er mit dem Knaben in der Woh- 
nung, ihn Abends einige Stunden an 
die frifche Luft zu führen. Für ben 
Reit des Geldes, der ihm aus der Ver- 
fiherung noch geblieben war, faufte er 
ji jchließlich einen Revolver, um jei- 
nem verfehlten Dafein ein Ende zu 
machen. Seinen Sohn aber mollte er 
feinem anderen laffen und nahm ihn 
daher in den Tod mit. Als der nabe 
in der vergangenen Nacht im Bette lag 
und fchlief, Iho& ihm der Vater aus 
dem Revolver eine Kugel in den Kopf 
Dann 
richtete er die Waffe gegen fich felbit 
und tödtete fich durch einen Schuß in 
den Kopf. Die beiden Leichen wurden 
heute Vormittag nach dem Schauhaufe 
gebracht. 


— 


Geſellſchaftsſitten. 


Der berühmt gewordene Hut der 
Marquiſe v. Montebello beſchäftigt die 
Franzoſen noch immer angelegentlich. 
Dem „Gaulois“ gibt er den Anlaß zu 
einer hübſchen kleinen Plauderei über 
die Geſellſchaftsſitten im Allgemeinen, 
die oft recht eigenartig ſind und für die 
einen vernünftigen Grund zu finden 
manchmal ſchwer fallen dürfte. Wenn 
die republikaniſche Welt in Frankreich 
fih über den Hut der Marquife v. 
Montebello bei dem Frübhftüd in Com- 
piegne jo aufgeregt hat, meint das 
Blatt, fo ift das fchon eine ariftofrati- 
fche Anmaßung, denn gute Demofra- 
ten würden gleichzeitig gegen den Hut 
fein. Aber e3 ijt ein Unglüd, Anjprü- 
che diefer Art zu haben und auf das 
Talfche zu verfallen und fo gerade zu 
zeigen, daß man diefe Gejellichaftzfit- 
ten nicht kennt. Nicht nur auf dem 
ande, fondern auch in Baris behalten 
die zum Frühftüd gebotenen Damen 
ben Hut auf, weil dad Frübftüd feine 
gemüthliche Mahlzeit ift und mweil man 
gleich nachher Beforgungen bat. Alle 
dieſe kleinen unaufhörlich wechſelnden 
Moden haben keine andere Bedeutung, 
als daß ſie erkennen laſſen, ob jemand 
zur Geſellſchaft gehört oder nicht. Ge— 
rade weil dieſe unendlich kleinen Ein— 
zelheiten ſo ſchwer ſind, wollen viele 
nicht davon fprechen hören. Nichts ift 
an fich abfurder, ald den Damen den 
Arm zu reichen, um vom Salon in da8 
Ehzimmer zu gehen. Diele jelbit im 
Elniee gebräuchliche Prozelfion het 
dennoch ihre Konventionen. Man reicht 
ben- Damen nicht den Arm, wenn man 
zum Yrühfjtüd gebt, fie gehen mit ber 
MWirthin voran und die Männer folgen. 
Dafür reiht man ihnen den Arm, 
wenn man bom Frühftüd kommt. 
GSelbftverftändlih reiht man ben 


Frauen auf der Straße nicht mehr ben | 


Arm. Daß man, wenn man zum Di- 
ner geht, den rechten Arm reicht, ift 
eine junge deutfche Mode, bie vielleicht 
nicht lange dauern wird. Beim Diner 
geht die Wirthin als lekte hinein und 
fommt als erjte au& dem Efzimmer 
heraus, umgelehrt wie der Hausherr. 
Beſonders bei ber eng he 
a ai Fe 
zu zeige eidene Hut ift für Her- 
en, welche Jahreszeit e& aud) jei, in 


mer, fallö er nicht den Claque bei einem 
großen Empfang trägt. Ein Mann 
muß eine Frau immer zuerft grüßen, 
aber wenn er fie morgen bei ihren 
Einfäufen trifft, muß er ein Erfen- 
nung3dzeichen von ihr erwarten, ehe er 
fie grüßt. Wenn er fie auf der Straße 
oder am Wagenjchlag anrebet, muß er 
den Hut in der Hand halten, bi man 
ihn auffordert, fi). zu bededen. So- 
gar Greife beobachten jungen Frauen 
gegenüber diefe Regel. Am Theater 
grüßt ein Mann niemal3 vom Parquet 
aus: aber er grüßt, wenn er an einer 
Loge borbeigeht, die ihm befannten 
Perfonen und macht ihnen, wenn 23 
angeht, einen Befuch. Begleitet er eine 
Yrau auf der Straße, jo geht er hinter 
ihr, wenn er den Plat mechjelt; er geht 
jtet3 an ber Seite, wo er fie am beiten 
jhüben ober fie vor einer fchmer zu 
paflirenden Stelle bewahren Tann. 
Trifft er Befannte, die Ddiefe Frau 
nicht tennt, jo vermeidet er e3, fie zu 
jehen und zu grüßen; wenn diefe Frau 
aber von ihm Unbefannten 
wird, erwidert er den Gruß. 


Alle eleganten Männer ziehen heute 
beide Handfhuhe an, am Tage perl- 
graue, obgleich jeit Kurzem einige au 
mattmweiße Offiziershandfchuhe tragen. 
Abends find meite Handihuhe Vor— 
Ichrift, für Reife and Sport gelbe oder 
braune Handjehuhe aus Hundeleber, 
für’8 Iheater jtet3 perlgraue oder 
meiße Handjchufe. Man reicht einer 
Dame nit die Hand, bevor fie nicht 
ihre Hand hingehalten bat; aber es ift 
wieder Mode geworden, den Frauen 
in der Gejelichaft mit aller Galanterie 
des 18. Jahrhunderts die Hand zu 
füffen, befonderd Frauen bon einem 
gemwiffen Alter. Cbenfo begrüßt man 
fie immer tief, mährend man Herren 
mit einfachem Hutziehen, oder mit ber 
Hand, oder indem man auf militärifche 
Art die Hand an den Hut legt, begrüßt. 
Im Ganzen ift für den Charafter der 
alten frangöfifchen Höflichkeit bezeich- 
nend, daß fie die Höflichkeit den 
rauen gegenüber, übertreibt,” mofür 
die Frauen der ganzen Welt ung danf- 
bar find. €3 find nur fonventionelle 
Regeln; aber da fie Vergnügen berei- 
ten, marum joll man fie nicht achten, 
warum fich über fie beflagen?... ." (E38 
bedarf faum eine® Wortes darüber, 


daß diejes fo felbitgefällig Dargebotene. 


Gefeßbüchlein des guten Tons zum 
Theil auf ritterlichen Rüdfichten gegen 
die Frauen, die auch andermärts wie in 
Tranfreich geübt werden, zurüdzufüh- 
ren ift und im Webrigen auf mehr oder 
minder fymbolifchen Gewohnheiten be- 
rubt, die nicht beffer und nicht fchlech- 
ter, nicht werthooller und nicht gering 
fügiger find ala die Gepflogenheiten 
auf anderen Gebieten.) 


Neue Kriegsmaldh ine. 


Ueber eine neue Kriegsmaſchine 
fchreibt man aus London: Man wird 
fich der erfolgreichen Verfudde Orlings, 
ein Torpedo bon der Hüfte aus zu 
fteuern, erinnern. Sekt hat ein Herr 
Storey, ein reicher Yabrifant und 
Mühlenbefiger aus Lancafter, der fi 
als Erfinder auf dem Gebiete der Elef- 
trizität in wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
einen Namen gemacht hat, einen ähnli« 


hen Gedanten entwidelt und in prafti- 
then Verjuchen 5 wie man mit 
triſcher Ströme in 


Hilfe drahtloſer ele 
der Lage ſei, ein mit Sprengſtoff bela⸗ 
denes Fahrzeug 
eindlicher Schiffe zut Exploſion zu 

ingen. Auf dem Windermere⸗See 


wurbden die Verſuche angeſtellt, und es 


gegrüßt 


ohne Befagung vom 
"Lande aus zu fteuern umd in der Näbe | 


Haundfertigkeits⸗Unterricht. 


Der Lehrplan für die Abend-Hochſchul⸗ 
klaſſen feſtgeſtellt 

Das Schulverwaltungs-Komite ent⸗ 
ſprach in ſeiner geſtrigen Sitzung den 
Geſuchen, welche bon der hieſigen Wood⸗ 
orker3’ Union und anderen kunſtge⸗ 
werblichen Vereinen an den Schulrath 
gerichtet wurden, und nahm auch deko— 
ratibes Zeichnen, Modellirkunſt, Holz⸗ 
ſchnitzerei und Kunſttiſchlerei als Zwei— 
ge des höheren Handfertigkeits-Unter— 
richts in den Lehrplan der Abendhoch— 
ſchulllaſſen auf, vorausgeſetzt, daß in 
jedem dieſer Zweige nicht weniger als 
zwanzig Schüler ſich ſchriftlich ver— 
pflichten, regelmäßig die Unterrichts— 
ſtunden zu beſuchen. Nach dem von 
Superintendent Cooley aufgeſtellten 
und von der Erziehungsbehörde gutge— 
heißenen Lehrplan ſoll Handfertigkeits— 
Unterricht für Abendſchüler in den 
Burr-, Froebel-⸗, Hammond-, Medill-, 
Pullman- und Waſhington-Schulge— 
bäuden ertheilt werden; Buchhaltung, 
Maſchinen- und Baukunſt-Zeichnen, 
Stenographie und Unterricht im Ma— 


t wie Ihr könnt. 


er verkörpert die „Offene Konto“ Idee. 


ſtrengen Bedingungen — 
Hier ſind ein Dutzend Bargain-Offerten für morgen, mit einigen Rug— 


inenſchreben fol in den Medill-, | J 


Korigmeit-Divilton-, Bullman-, South | 
Chicago⸗, Englewood⸗, Waller- und | 
South Dipifion-Hochfjchulen ertheilt 
werden; Gejchichte, Geographie, Lejen, 
Rechnen, englilche Spraclehre, Buch: 
ftabiren, Schönfhreiben und Buchfüh- 
rung hingegen in ben Schulen Cyman 
Trumbufl, Hammond, Waller, Burr, 
Hroebel, Garfield und Sirka. 

Diefe Schulen, in welchen vom näd): 
ftien Montag an Unterricht an Abend- 
Ihüler eriheilt wird, vertheilen fich 
auf bie brei Stabdtbiftrifte wie folgt: 
Nordfeite — 

Waller-Hochſchule, Orchard Str., 
zwiſchen Center Str. und Garfield 
Avenue. 

Lyman Trumbull-Schule, Diviſion 
und Sedgwick Str. 

Südſeite — 

Englewood-Hochſchule, 62. Str. und 
Stewart Avenue. 

Haven-Schule, 14. Sir. und Wa- 
bafh Avenue. 


Hendrid3-Schule, 43,Str. und Tracy | Si 


Avenue. 
MeuAlliſter-Schule, 36. und Gage 
Str 


O Toole⸗Schule, 38. und Biſhop 
Str. 


Webſter-Schule, 33. Str. und Went— 
worth Avbenue. 
Pullman-Schule, 113. Str. und Pull—⸗ 
man Avenue, 
Soutd Chicago = Hochfchule, 
Str. und Houfton Avenue, 
South Divifion = Hochichule, 

Str. und Wentmworth Aveiue. 
Weſtſeite — 
Burr-Schule, Aſhland und Waban— 
ſia Avenue. 
Froebel⸗Schule, 17. und Laflin 
Str 


Medill-Hochſchule, 14. Place, nahe 
Throop Straße. 

Nordweſtſeite⸗Hochſchule, Potomac 

und N. Claremont Avenue. 

Scammon-Schule, Morgan und 

Monkee Str. \ 

Wells⸗Schule, Aihland Avenue und 

Cornelia Str, 
MWafhington-Schule, Morgan und 
Erie Str. 
Hammond-Schule, W. 21. Place und 
California Avenue. 

Der Unterricht in diefen Schulen be- 
ginnt werftäglich, mit Ausfchluß des 
Samftags, um halb 8 Uhr Abends und 
dauert biß halb 10 Uhr. Schüler, wel: 
che noch die Tagesklaffen in den ftädti- 
IhenSchulen bejuchen, find vom Abend- 
T&hulunterricht ausgefchloffen. Ferner 
wurde beichloffen, in diefem Jahre die 
Lehrerjchaft für die Abendichulen fo zu 
belaflen, mie fie ift, für das nächlle 
Schuljahr aber eine gewaltige Mufte- 
rung borzunehmen und alle fchmwachen 
Lehrkräfte auszufcheiden. Superinten- 
dent Coolen bat zu diefem Zmed eine 
eingehendePrüfung fämmtlicher Abenp- 
IHullehrer vorzunehmen, und nur fol- 
che, melde die Prüfung. beftanden ha- 
ben, jollen im nächften Yahre Anftellung 
finden. Mit diefen Lehrftellen ift ein 
Gehalt von $40 den Monat verbunden. 

DieGebälter dergeichnen- und Mufit- 
lehrer wurden vom Schulverwaltung?- 
fomite auf gleiche Höhe, nämlich $1400 
jährlich, aebradhi. ; 

Das Angebot des WeſtEndWoman's 
Club, für den Unterricht der Abendklaſ⸗ 
ſen in der Waſhington-Schule 15 
Schreibmaſchinen liefern zu wollen, 
wurde dankend angenommen. 


Wittern ein Verbrechen. 


Frl. Florence K. Witwer in Verbindung mit 
dem Tode von R. Krueger verhaftet. 


93. 
6. 


Im Magen des Derftorbenen wurde ein 
Stevchnin ähnliches Pulver gefunden. 


Die Polizei und der Koroner haben | | 
i | Sie gab ihm einen Korb. Dann bat er 


um ein Glas Wafler. 


betreff3 des Todes von Rudolph Krue- 
ger eine Unterfuchung eingeleitet. Krus- 
ger ftatb, wie gejtern berichtet, Mor- 
gens halb drei Uhr in Krämpfen in fei- 
ner Wohnung, Nr. 322 State Straße, 
Blue Jeland. Auf Veranlaffung feines 
Baters, eined wohlhabenden Mannes, 
wurde Frl. Florence 2. Witwer, der er 
den Hof gemacht hatte, verhaftet” und 
unter $1500 Bürgfchaft geftellt. Da fie 
feinen Bürgen auftreiben fonnte, wur- 
be fie in der Hauptmache zu Blue %3- 
land eingefperrt. 

Krueger's Leiche wurbe geöffnet. In 
feinem Magen wurde ein Strycnin 
ähnliches Pulver gefunden. Lebteres 
wird bon einem Chemiker unterſucht 
werden. Zu diefem Zmede wurde ber 
gefiern begonnene Inqueft auf den 17.' 
Dftober verfchoben. 

Der BVerftorbene, meldher 35 Jahre 
alt war, ftand ala Elerf in Dienften 
der Rod Island-Bahngeſellſchaft in 
Blue Jsland, Er mar ein Neffe bes 
Sountg-Kommiffärd Beer. 


LLURKE 


BettftellenKombination — Elegante eiierne (mie Abbildung) 
acbogene Stahl-Tubing — 


von bübihem Entwurf, majjide 


, ihwserer Scrol:Entwurf, Die Springs iind von 
B_ beiter Qualität und die Matrage ift ebenio aut ge 


macht — vollſtändig 


Dal-Heizöfen (wie Abbild.), 
für Kohlen oder Holz, ziem— 
lich groß, voll mit Nickel be— 


ſeßt, ans 3 81 
.39 


Material gemacht, 
nur 


Oot 


nichtiger 
Weichkohle, 
vo 


N:.del, 


J 


ſpezie 


Sechs Fuß— 
Aus ziehtiſch. 
ſolides Eichen— 


bol;, 


fein, zu 


6.75 


Greke Garpet Rues, 
9x101, Fuk, wollen 
Smyrna acı 


7 I 
Hübſche Dreſſers (wie Abbil— * 

Me dung), polirter Golden Dat Fi 
niib, ſchwerer franzöſiſcher 

S Bevel Plate 

Epiegel— 

ietzt 


Wilton 


einem Jahr kennen. Krueger verliebte 
ſich in ſie und machte ihr den Hof. Sei— 
ne Eltern billigten angeblich das Ver— 
hältniß nicht. 

Frl. Witwer ſlellt in Abrede, daß ſie 
mit ihrem Verehrer verlobt war. Sie 
erklärt, daß er ihr mehrmals Heiraths— 
anträge machte, daß ſie ihm aber ſtets 
einen Korb gegeben habe. 

Einer ſchriftlichen Einladung Krue— 
ger's Folge leiſtend, ſei ſie vorgeſtern 
Mittag mit ihm nach Chicago gefahren 
und habe in ſeiner Geſellſchaft einer 
Nachmittags-Vorſtellung in MceVickers— 
Theater beigewohnt. Gegen ſechs Uhr 


Abends feien fie heimgefahren. Er has | 


de fie nach ihrer Wohnung begleitet und 
dort gefpeift. Dann hätten fie fich un- 
terbalten. Krueger war in anfchei- 
nend beiier Laune. Er babe geladt 
und gejcherzt und erklärt, daß fie ihn 
heirathen müffe. Falls fie ihn nicht an- 
böre, würde er überhaupt nicht heira- 
then. Sie hätte ihn nicht ernfi genom= 
men und da8 Gefpräcd in andere Bah⸗ 
nen gelenkt. Beiläufig ſeien ihr zwei 
kleine Würfel in die Hände gefallen. 
Scherzend habe ſie den Vorſchlag ge: 
macht, mit ihm um $5 zu würfeln. Tr 
ging darauf ein. Sie warf 11 Yugen. 
Er erflärte jich für befiegt und reichte 
ihr $5. Als fie das Geld zurüdiwies, be— 
merfend, daß fie nur gejcherzt Habe, 
fagte er angeblih. „So nehmen Sie 
doch wenigftens das Gelb ala Geichent 
an. Falls fich etmas ereignen follte, fo 
fönnen Gie damit die Drofchte bezah— 
len, in der Sie mir das Geleit nad 
dem Friedhof geben werden. Nach Ver: 
lauf einer Stunde hätte er ibr noch— 
mal einen Heirathsantrag gemacht. 


pen jeßte, um ben Reft zu trinfen, jagie 


d. Coke, beickt 
{ J u 


Flaft’ssyeizöfen, 
peziell (eht Wbbild.), 

eizofen brenut 
Sol; 
m. 


ſchwere 
Pillar Beine, 
dauerhaft ver: 
bolzt, jebr 


wus, beraboef 
a 
I Velvet Rugs, 9x12 Fuß, wirklich clega 
arokes Wilortiment 


| 
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(AU 


Unjer Krebitplan bemeift unfer Ver— 
trauen zum PBublifum. Er bietet Euch 
jeden Wortheil 


und enthält feine 


Preijen, die Euch in Erftaunen jegen werden. 


Große ftählerne Mochberde (jebt Abbils 


ertra I Abb 
Aufwärme-Cloſet, 


ein hohem 
t ie Verbeilerung, gemadht aus 
4 


75 


falt gerolltem 
tah garantirt—zu + 
Furen eig. Bedingunge 


6. 


(2) u x 
Mafiive Lantefote Leder:Couches (mie Aöbildung)--tief tufted Top, echter Bantejotes 
® er YoversBesug, ſolide vichene Geitelle, beſte Spri 
8.75 ften Yädeı verfaufen Dieielben al Bargains zu 8 
Unſer PWerlaufspreis....uunsornenerensee 


ee 
für Alle! 
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Spezieller Kochherd (wie Abbildung) großer 
Familien-Kochofen, mit hohem Shelf, ſchwere 
Eaftings und von bejonderer Danerbaftigs 


feit. nenefterBerbefieruugen, i2 yo. 
«dd 
Ir 


vol mit Nidel bejieht — 
für 


ma 


er Au 


syientiiche 


BR (ich: Abbild.), 


runde Tiih 


Be Hlatte, bracht: 


Sm 
T 


Ix1or Fub, jet 


mol, 
etzt 


hochfe 
ju. 


irminfter Rugs, 84x10} 
in — 


BAR voll polirtes jo» 
SR lides Fichen 

a bol;, 
Kin Spezialität, 


6,75 


grobe 
zu 


© ww 
13.75 
Kombination Bücherſchrank 
und Wult (jiche Abbildung) FM 
— olides Eichenholz,. ertra 
janch Deſign, ſchwerer fran 


iſcher 
ie 10.75 8 


Fuß > 
16.85 
20.75, 8 
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FRI ER Nbends offen eek 


Ein Geschenk für Euch 


(Freitag, Samitag und Wiontag) 


Es ift das Erfte einer Serie und des Ilchmens 
werth. 


| Sämmtliche Käufer von unferen Theeforten, Kaffee, U. & PB. Gewürzen, U. 
& B. Balpulver un U. EB. Ertraften im Betrage von 


Fünfzig Cents 


ſind zur Auswahl von einem großen, reichhaltigen und werthvollen Aſſorti— 


ment von hübſchen und brauchbaren Artikeln berechtigt. 


| und erfreuen. 


| 


’ 


| 
| 
| 


Er tranf bie 
' Hälfte. Als fie das Glas an bie Lip | 


er angeblich: „Wenn das Wafler nun | 


aber vergiftet ift?* „Dann fterben mir 
zufammen“, babe fie erwidert, das 
Glas leerend. 

Um zwölf Uhr verabſchiedete er ſich 
bon ihr. Krueger logirte bei Charles 
Bülow. Lehtterer hörte vor zwei Uhr 
Stöhnen und Hilferufe, die aus Krue- 
ger’8 Zimmer famen. Er eilte dort⸗ 
bin und fand Krueger in Krämpfen 
bor. Bülow benachrichtigte die Poli— 
zei, die Dr. R. L. James ſandte. Als 
der Arzt eintrof, fonnte er nur den in⸗ 
—— Tod des Man⸗ 
ne3 fefiftellen. Dr. James erflärte, daß 
Krueger, folls er an Gift geftorben jet, 
das Gift wenige Minuten vor feinem 
Tode genommen haben müffe. Er Hätte 
nicht um Milternacht Strychnin ein⸗ 
nehmen und zwei Stunden ſpäter noch 
am Leben ſein können. 

Die Polizei iſt 


der — * daß ber. 


U. & B. Superb „Gilt Edge” 
Dr. Prices Badpulper 39e 
. & ®B. gerollter Hafer... . . 8e 
U. & BP. reine Frucht Jams... 16c 
Sanch PBearl-Reis, 4 Pfund... . 25€ 


Euer Befuh würde 


Elgin Creamery Butter 


Baters Kakao, per 4 Pfd 


H. D. Pfannkugen » Mehl...» 
Vermont Mople Syrup, Duart.. 
Then Near The... 0... 


The Creat 


ATLANTIC & PaGIFiG TEA GO. 


208 State Str. 


91 N. Clark Strasse. 
917 Milwaukee Avenue. 


berloffen bätte. Frl. Witwer aber er- 
tlärte offen, daß fie mit Arueger am 
Nachmittag oußgemwefen fei. Sie faate: 
„Rudolph wollte mich heirathen, ich 


; twies ihn aber ftets ab, da ich ihn nicht 


liebte. Ach glaube faum, daß er Selbft- 
mord benangen bat, ba er e& wohl faum 
unterlaflen haben würde, einige menige 
Zeilen an mich zu Schreiben. ch habe 
feine Uhnuna, wie er zu "inem Tode 
fam. Er verließ mich gegen Mitter- 
nacht. Seitvem Gabe ich ihm nicht ges 
ſehen.“ 


— — — — — 


Waſſer-Bulletin. 


Das Geſundheitsamt erklärt auch 


heute wieder, auf Grund der vorgenom⸗ 


Unier ſuchung, das ſtadtiſche 
durchgehends für 


menen 
Leitungswaſſer 
ſchlecht. 


Diagram » Bud) der Ehicagorr 
Zheater. 


eransgegeben von der Chicago & North: 
’ — — 

er. Jeder jollte ein ( 
Dos un 


& 
3% 


der Si 
er lar Bir | 


148 22. Str. 
8224 Madison Str. 


245 W. Madison Sir. 
51-53 N. Stats Str. 


Des Unfalls Tepitel. 


Wuf der Kreuzung bon Fifth Ave. 
und Harifon Straße wurde heute die 
in Englewod wohnhafte rau George 
Liberty durh einen Fleifchermagen 
niedergerannt und jchmerzhaft verleht. 

* Eine Verfchwörungd = Anklage, 
welche von Frederid Benfon gegen E. 
B. Lawrence und Frau Y. Sanberfon 
vor Kadi Gibbons anhängig gemaächt 
worden war, mußte geſtern abgewieſen 
werden, da den Angeklagten keine Geſe 
hesübertretung nachgewieſen werden 
fonnte. 
daß Lamrence ven Benjon eine Partie 
hinefifher Waaren im Werihe von 
$1500 mit einem Schuldfchein abas- 
fauft hat, für den ein Pfanbbrief auf 
ein Grunditüg in DefKalb County als 
Sicherheit dienen follte. Benfon fand 
fpäter, daß das fragliche „Orundftüd” 
nur etwa $30 merth ift. 

* Vor Kadi Underwood murde ger 


fern Yojeph Bergmann von der At ° 
—* fteigeſprochen, ein Wohnhaus ger > 


ohlen zu haben. Es hatte ſich bei der 


Verhandlun 
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Das schwere Dasein 


Ich höre Leute jeden Tag 
Klagen über die Härte der Zeit, 
Wie fhivere e8 Jedem wird gemacht, 
An dem nimmer ruhenden Streit. 


Drum b’reit äh auf den Kampf mid bor— 
Ein tapferes Zeben zu führen. 

Ach den?’ ich fomme fchon empor, 
Denn ich weiß die Knochen zu rühren. 


Bei Manchen gilt der Badtag au 
ALS anftrengend und bejchiwerlich, 
Doch wer nur Golden Horn gebraucht, 


GOL 


Für den ift er ungefährlich. 


DEN HORN MEHL 


Macht Den Badtag wiltommen. 
FREI! —Hebt dieje Golden Horn Anzeigen auf (12 im Ganzen). Sie geben 


die Hauptpunfte von Tommys Phil ojophie. 


Schidt fie uns per Poft, und 


wir. jenden Eud) ein hübjches farbiges Bild von Tommy (von. McCutcheon). 
STAR & CRESCENT MILLING CO., CHICAGO. 


Lokalbericht. 
bverucſachlen Xcawalſ. 


Streilende Arbeiterinnen nöthigten 
die Polizei zum Einſchreiten. 


Waffenſtillſtand. 


Die ſtreikenden Gewandmacher und Kunden⸗ 
ſchneider nehmen bedinguñgsweiſe die 
Arbeit wieder auf.—Gemandmader ge: 
rügt.—Der leidige Wanderfrahn. 


Etwa 200 jtreitende Arbeiterinnen, 
welche in W. CE. Ritchies Pappſchachtel⸗ 
fabtif, an Ban Buren und Green Str., 
beichäftigt gewejen waren, verurfach- 
ten, dort geftern Abend einen Straßen- 
framwall, indem fie ein halbes Dutend 
Urbeiterinnen thätlih angriffen, die 
nicht bie Arbeit niebergelegt hatten. Es 
fam zu Prügeleien, die falt eine Stun 
de mwährten, ehe es einer Abtheilung 
Boliziften von der Revierwadhe an 
Desplaines Str. gelang, Ruhe und 
Drbnung mwieberherzuftellen. Die ftrei- 
fenden Mädchen hatten fi) nach ber 
Sabrit begeben, um rüdftänbige Löh— 
nung in Empfang zu nehmen. Sie 
nahmen dann in der Nähe der Fabrik 
Aufftelung und fielen über die heim- 
tehrenden Streifbrecherinnen her. Die 
Mehrzahl ver lekteren rettete fich vor 
ſchweren Mißhandlungen, indem fie 
nah der Fabrik zurüdlif. Am 
Zaufe des Krawalls wurden drei Mäb- 
ben verlegt. Die Polizei verhaftete 
drei Streiferinnen und zivei farbige 
Streitbredier, die Revolver gezogen 
batten, als jie bon ben ftreifenden 
Mädchen angegriffen wurden. Die 
Berlegten find: Mamie Hilman, Nr. 
91 R. Saymwer Avenue; Edith Marfh, 
Nr. 482 W. Harrifon Str, und Los 
zrine Bofjell, Nr.428 W. Harrifon Str. 
Verhaftet wurden die Geſchwiſter Ro⸗ 
ſie Annie und Marcaline Jette, Nr. 
174 WB. 12. Str., bie angeblich die 
Rübelsführerinnen der ſtreikenden 
Mädchen waren, und bie Sarbigen 

ohn Ullen und Henry NRoedelle. — 

Gejchwifter Jette, welche fich unter 
ben. Unklagen —— haben 
werben, einen Kramwall verurfacht und 
fih des thätlicden Angriffs und des 
unorbentlichen Betragens fchulbig ges 
ht zu haben, mwurden gegen Bürg- 
[es auf freien Fuß gefehlt. Die bei- 

Farbigen wurden wegen Tragens 
verborgener Waffen gebucht. — Der 
Streil in der Fabrik begann am Mon⸗ 
tag, als die 
böherer Löhne verweigere. Am Diens⸗ 
tag Bielten die Streiterinnen eine Ver⸗ 
jammlung ab, in der beichloffen wur- 
be, nicht eher zur Arbeit zurüdzuteh- 
ren, alö bis die Gewerlſchaft aner⸗ 
Söbuna be ibnen bie verlangte Lohner⸗ 
bewilligt worden jei. 

Die und SKunben- 
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iebsleitung Zahlung 


of Labor, welcher im nächſten Monat 
in New Orleans tagen wird, über die 
Streitfragen entſchieden haben wird. 
Es wurde ferner ein Schiedsgericht er— 
nannt, welches Streitfragen ſchlichten 
ſoll, die während der Zwiſchenzeit ent— 
ſtehen würden. Das Schiedsgericht 
beſteht aus Walter Carmody von der 
Chicago Federation of Labor; Wm. 
Oliveh, von den Gewandmachern; Ro⸗ 
bert Noren, von den Kundenſchneidern, 
und Edward Price, von den Arbeit— 
gebern. Falls ſie ſich betreffs einer 
Streitfrage nicht einigen können, ſollen 
ſie als fünftes Mitglied einen Richter 
des Staatsgerichts in Cook County 
wählen. — Beide Gewerkſchaften hat⸗ 
ten bisher etwa 20 Streiks erklärt, 
von denen mehrere Tauſend Arbeiter 
betroffen wurden, die heute wieder zur 
Arbeit zurückkehrten. 

Der Vollziehungs -Ausſchuß der 
American Federation of Labor drückte 
in ſeiner geſtrigen Sitzung in Waſh— 
ington der hieſigen Gewandmacher-Ge— 
werkſchaft ſein Mißfallen aus, weil ſie 
den zu ihrer Gewerkſchaft gehörigen 
Zuſchneidern verboten hatte, Stoffe zu 
ſchneiden, welche von Mitgliedern der 
Kundenſchneider⸗Gewerkſchaft zu An— 
zügen verarbeitet werden ſollen. Er 
rieth ihr, ihre darauf bezüglichen An— 
ordnungen rückgängig zu machen. 

Frau Harriet Van der Vaart be— 
hauptet, daß in der Glashütte der 
Sheldon-Foſter Glaß Company in 
ChicagoHeights allnächtlich zwölf Kna⸗ 
ben beſchäftigt werden, die noch nicht 
das geſetzliche Alter erreicht haben. 

Frau Van der Vaart, Vorſitzende 
der Induſtrie-Kommiſſion des Staats⸗ 
verbandes der Frauen-Klubs und Dr. 
Cornelia C. De Bey, Mitglied der 
Kommiſſion, beſuchten geſtern in Be— 

gleitung der Hülfs-Fabrikinſpektoren 
Roſenſtein und Ayres die Glashütte. 
Die Nachtarbeit beginnt um 5 Uhr 
Nachmittags und währt bis drei Uhr 
Morgens. Unter den Arbeitern befand 
ſich angeblich eine Anzahl Knaben, 
von denen zwolf unter 14 Jahre alt zu 
ſein ſcheinen. Die kleinen Knaben hat⸗ 
ten mit eiſernen Zangen die Flaſchen 
aus dem Ofen zu nehmen und zum 
Hortfehaffen nach venKühlräumen auf- 
zuftellen. Einer der naben behauptete 
anfänglih, 15 Jahre alt zu fein, gab 
aber fohliehlich zu, Daß er erft 14 Nahre 
alt fei. Die Glashütte ift angeblich feit 
bier Jahren in Betrieb. Der Wertfüh: 
rer aber foll erflärt haben, daß nur 
Kinder beichäftigt mwürbeu, meil das 
Unternehmen erft fürzlih gegründet 
murbe. Die Knaben verdienen bier 
Dollar wöchentlich. 

Einer der Glasbläfer fagte geitern, 
daß im vorigen Jahre 160 Knaben in 
der Glashütte befchäftigt wurden. Die 
Knaben erlitten öfter Brandimunden; 
berartige Kleinigkeiten fünne man aber 
wohl faum ala Unfälle bezeichnen. Die 
Glashütte fol ferner in fanitärer Be- 
ziehung Alles zu moünfchen übrig 
laffen. 

Ralph A. Hahn, der Sefretär des 
Südſei eStvaßenbahnbedien ſteten⸗ Ver⸗ 
bandes erklärte geſtern das Gerücht für 
unbegründet, daß ein Streik drohe, 
weil der Greifführer und der Motor⸗ 
mann von Straßenbahnwagen, die am 
Montag Abend an 47. Straße und 
Cot Grove Ave. zuſammenſtießen, 


„Ubendpoft‘, 
Streit. Zwölf Zimmerleute legten bie T 


bes 
tragen 


Arbeit nieber, meil bie Anfertt 
Krahnes den Bauſchmieden ü 


morden mar. Um Mittwoch hatte ber- 


Bauunternehmer die Zimmerleute mit 
der Arbeit- betrat. Der Geichäfts- 
agent Frames bon ber Baufchmiebes 
Gewerkſchaft wollte feine Leute an den 
Greif beordern, ala der Bauunterneh- 
mer fich bereit erklärte, die Arbeit den 
Zimmerleuten abzunehmen. Da3 ge- 
Ihah geftern und die Folge mar, daß 
die Zimmerleute an den Streit gingen. 
Beide Gemwerkjchaften find entfchlofien, 
nicht nachzugeben. 

Die Internationale Brüderfchaft der 
Gleftrizitäts-Arbeiter hat ihren Kampf 
gegen die Edifon und Commonmealth- 
Gejelichaften wieder aufgenommen 
und jämmtliche Architekten und Baus 
unternehmer der Stadt dahingehend 
berjtändigt, daß feine Union-Drabt- 
fpanner an Arbeiten bejchäftigt werden 
Dürfen, melche von den beiden Gejell- 
Tchaften. fontraftlich iibernommen jeien. 

Pianofuhrleute der Detmer Mufic 
Company, ber Firma Farley & NYore 
und W. R. Morrifon ftreitten geitern 
zwei Stunden Tang, bi3 die Firmen 
fih bereit erflärt hatten, Union=Löhne 
zu zahlen. 

©. 9. Yaquith, Wormann der But- 
terid Bublifhing Company, wurde ge- 
ftern von Richter Wolff den Großge- 
Ichmorenen übermwiefen, meil er zwei 
Mädchen unter 14 Jahre m der An- 
lage beichäftigt hatte, ohne daß bie 
Mädchen eine eidlih erhärtete Erflä- 
rung über ihr Alter beigebracht hätten. 

Geftern gründeten 43 Färbermeifter 
und Befiber von Reiniqungsanftalten 
einen Berband. Die in biefigen Fär- 
bereien und Reinigungsanitalten be= 
fhäftigten Männer jind fat aud= 
nahmalo8 organifirt. Die Mädchen 
merben am nächiten Dienftag im Ge- 
bäude Nr. 206 La Salle Straße, eine 
Union ariinden, 

Die Streit3 in den Pappichachtel- 
fabriften von X. U. Arnold, Henry 
Runt, Gleecher Paper Bor Company 
und Pictorial Paper Bor Company 
murben geftern für beendet erklärt. Die 
Forderungen der Streifer mwurrben be- 
tilligt. 

Folgende Gemerffchaften merden 
heute Abend in den daneben berzeich- 
neten Hallen Berfammlungen abhal- 
ten: 

Konfervenraum-Angeftellte, Burte’3 
Halle, 38. und Halftev Straße. 

Trachtverlader, Eurtis-Hal, Halfted 
und Harriman Straße. 

Slasarbeiter, Nr. 55 N. Clark Str. 

Metal = Modellbauer Nr. 106 
Randolph Straße . 

Bilderrahmen = Arbeiter, Empire: 
Hall, Nr. 146 W. Madifon Str. 

Schuhmader-Union Nr. 298, Nr. 
75 Randolph Straße. 

Dampfröhrene und Kefjel-Verklei- 
ber, in ihrer Halle. 

Kellner: und Köche-Union Nr. 336, 
Nr. 104 Randolph Straße. 

Zentralrath der im Kleinhandel be- 
Ihäftigten Qadengehilfen, Nr.94 Dear: 
born Straße. 

Mafchinenbauer, Zimmer 
Treimaurertempel. 

Kiftenmacher und an der Säge be- 
Tchäftigte Arbeiter, Horans Halle. 


— — 


412 im 


Magen-Katarrh. 


Ein angenehmes, einfaches aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel dagegen. 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in 
einem aufgedunſenen und geſchwolle— 
nen Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſau— 
rem und wäſſerigen Aufſtoßen, eine 
Bildung von Gafen, - die einen Drud 
auf Herz und Zungen  berurjachen, 
ebenfo erjchmwertes Athmen, Kopfmeh, 
fchlechten Appetit, Nervöfität und all- 
gemeine Mattigfeit. 

Oft ſtellt ſich übler Gefhmad ein, 
belegte Zunge, und wenn man das 
Innere des Magens ſehen könnte, 
würde man finden, daß er ſich in 
ſchleimigem, entzündeten Zuſtande be— 
findet. — 

Die Heilung für dieſes weitverbrei⸗ 
tete und hartnäckige Leiden liegt in 
einer Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verbaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräth und bie zarten Schleim= 
bäute des Magens erregt. Eine jhnelle 
und gefunde Verdauung zu Ichaffen, 
ift bie Heilung des Uebels, und wenn 

die normale Verdauung mieber herge- 
ſtellt iſt, verſchwindet der katarrhaliſche 
Zuftand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan- 
fon ift die fiherfte und befte Behand» 
lung, nad; jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diaſtaſe, Aſeptik, 
PBepfin, ein wenig Nur, Golden Seal 
und Fruchtfäuren beſteht. Diele 
Tablets findet man jet in allen Upo» 
thefen unter dem Namen von Stuart 
Dyspepfia-Tablet?, und da es feine 
Patenmebdizin ift, fann e8 mit völliger 
Sicherheit und der Weberzeugung ges 
nommen werden, daß ein aefunder 
Appetit und gründliche Verdauung 
ihrer regelmäßigen Anwendung nad 
den Mahlzeiten folgen wird. 

Herr R. S. Wortman, Chicago, J., 
jchreibt: „KRatarrh ift ein örtliches- Xei- 
ben, berurfacht duch einen bernadh- 
läffigten Schnupfen, modurd) die inne- 
ren Gemebe der Nafe entzündet mer» 
den und deren gitfige Abjonderungen 
durch das Zurüdtliehen bon- der Kehle 
in den Magen gelangen, wodurch Ma- 
gen⸗Katarrh entſteht. Aerztliche Au— 
toritäten haben mich drei Jahre lang 
erfolglos auf Magen-Katarrh beban- 
belt, aber heute bin ich der glüdlichfte 
Mann, nachdem id nur eine Schachtel 
bon Stuarts Dyspepſia⸗Tablets ge⸗ 
braucht habe. Ich finde nicht die rich⸗ 
tigen Worie, um meine Dankbarkeit 
auszudrücken. Es hat mir Gewichts⸗ 


— 


COPYRIGHT 199 
UcWmM. 


Heberzieher $10 bis $60. 


Der theuerfte Stoff für Ueberzieher, welcher in der Welt gewoben wird, ift unfer, Sedan Montagnec. 
fiichen Seide gefüttert und das Zwifchenfutter ift von feinem ganzwollenem Stoff. Nur erfter Klaffe Erpert:Schneider werden in der Heritellung bejchäftigt, 
und daS gleiche Warment, auf Beitellung gemacht, würde Euch wenigftens $90 koften... . spezieller Pre . . x... LEEREN 


In unferem Kulfcher:Deparlement 


Hüle, Mühen, Ausflattungswanren 


Der Hub hat das einzige vollftändige Hut-, Kappen: und 
Ausstattungdwaaren- Department für Knaben und Kinder, 
da3 in Chicago zu finden ift. Gewähnlich find .diefe De- 
partment3 nur mangelhaft, beionders in Alferwelt3läden, 
die nicht Diejelbe Zeit und Aufmerkiamfeit darauf ver- 
das feine ganze Zeit 
und Energie dem Belleidungsfach widmet. 
diefe8 Department in fich felhit vollftändig, obgleich e8 
mit dem Knabenkleider-Department auf dem zweiten 
Floor verbunden. ift, wonurd) das Einfanfen leicht. und 


bequem wird. In jedem Falle wird das Geld bereitwil- 
ligit aurüderftattet, wenn unfere Preife für ebenio gute 


wenden Fönnen als ein Geichäft, 


Wanren anderswo zu finden find. 


Sünglings-Hüte, jchönfte Facons, weiche 
und fteife, 98e his $2.98. 

Automobilesfappen, riefige Sortimen: 
te,”75c bis $2.48. 


Tam-Fappen und breite Hüte, die fein: 
ften Novitäten, 48e bis $3.98. 


Golf:, Aaht- und Tam Golf:Kappen, 


25c bis $1.48. 


Speziell — Nmitation 
Hüte für Kinder, jehs Farben, $1.50- 


Werthe, 850. 


Alle Facons lein Knaben-Kragen, 100. 


Feinſte Qualität Natural Wolle oder Ka— 
48c 


meeldhaar Knaben = Unterzeug, 
81.45. 


Vollftändige Partie von Knaben-Hemden, 


feinfte Auswahl, 48e bis 81.75. 


„Star“ und andere Tyarbrifate MWaifts und 
Bloufes, 48e aufwärts bis zu $1.48. 


Tlanell oder Serge Knaben-Bloujes, Y8c 


bis $2.75. 


Bauferott:Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriktgeriht wurden Gejuhe um 
Garterott:Ertlärung eingereiht ben: 


Siegfried F. Levep-—-Verbindlichleiten 42; Beftän: 
de »121. 

Dr. Flora M. MWatjon—Rerbindlichkeiten 8657; Be: 
ftände 42%. 

Albin Karrir—Perbindlichkeiten $1348: PBeftände $55. 

George M. Rirby— Verbindlichkeiten $1978; Beftän- 
de 3279. 

Veter Nelion—Perbindlicgteiten 203; Beftände $201. 

Mary %. Chrifty—Verbindlichleiten $R00; Beltände 
78 


Kames Chrifty —Verbindlichteiten 2150; Beftände 
1198. 
2. 8. %. Maiterfon—PVerbindlichleiten 44; Teine 
Beltände. 
Sweger —Verbindlichkeiten 875; Be: 


Franklin A. 
ftände $151. 


u. 


Zodcesfälle 


Nachfolgend veröffentlichen wir bis Namen der 
Beutihen, Über deren Tod dem Gefundbeit3amt 
Meldung auaıng* 

Bernftein, Annie, 19 3%, 96 Plue Island Ave, 
Fiholz, Emil, 19 3, 3650 ©. 42. pe. 
Hacder, Glarence, 9 Y., 1099 RN. Lincoln Etr. 
Xatrer, Gatberine, 57 Y., 147 ®. 51. Str. 
Stermer, Selena, 8 3, 812 Milmaufee Ave. 
Snidtker, Hans 3., DO Y%., 811 NR. Maplewood 

Avenue. 

MWeienberg, Auguft, 57 3%, U S. Wood Str, 
Zi, Albertine, 57 3., 35 Wells Str. 


Scheidungstlagen 


wurden anbängig gemadht bon: 


Aojepb gegen Mary Ruffo, wegen Berlafjens; Clara 
M. gegen Ihomas F. Hunter, wegen graufamer Be: 
handlung; Ada Lapine gegen Schupler Colfar Ter: 
twilliger, wegen gtaufamer Pehandlung; Cleonora 
— gegen John Lennon Gray, wegen Verlaſ⸗ 
ens. 


Baue⸗Grlaubuißſcheine 
vdurden ausgeſtellt au: 
Henry Kuſch, einſtöck. Holz⸗Cottage, 172 N. Leapitt 
Straß 0 ; 


Lenry Abraham, fünf zmeiltöd. Badftein-fFlats, 
770—77%2 Stewart Wve., $10,000. 

Nudolpb Mufb, zweiftöd. Badftein-fylat, 274 Weit 

b abe, $3000. 

Willtem Beunet, a dd.  Badftein-Qadengebäude 
und flat, 2965 MW. rifon Str., 83300. 
Chicago Water Ehute Company, 14:ftöd. Badfteins 

Gottage, Aadfon Blod. und Kedzie Ave., 81000 

Peter Dur er, zweiltöd. Baditein Wohnhaus, 806 
N. Wellern Ude, SW. 

T. Mareintomsti, einftöd. Holz:Cottage, 1552 Nord 
Gentral Bart Une., $1000 


Mustegon Upe., $1200. 
5 hie, zweiftöd. Sola-Flat, 2607 Weit. 61. 
e ; 


Vreiftät. - BadReisn-Labengebäu 
— 


Flat, 
C. E ‚ breitöd. - Badfteins MWaarenhaus, | 


843% Fiith, Abe. 
Sufen M. Bain, I «Wohnhaus, 1634 
B Errabe, 8120 Si —— 


zunahme, Appetit und geſunden Schlaf. 
* * im 


gebrar 
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Dyspefia-Tabletz ift bag 
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Das Heim des 
AUeberjiehers. 


Offen Samſtag Abend 
bis 10 Uhr. 


Morgen iſt der lehle Tag unſerer 


Sährlichen Herill-Eröfnung. 


Die fpeziellen Breife, die für diefe Gelegenheit gemadjt wurden, gelten bi3 mor- 
gen Abend um 10 Uhr. Idenn She eiwas in HSerbitfleidern braucht, fo it Hier 
Eure Gelegenheit, da wir außer den offerirten „Specinld“ ein riefiges Lager 
der am Eunituolliten geichneiderten Kleider anstellen, die je in Chicago gezeigt 
wurden. Keine jech anderen Läden in der Stadt zufammen führen foldhe Aus» 
wahl, und alle werden offerirt zu weit niedrigeren PBreifen, al3 anderöwe für 
weniger gute Waaren verlangt wird, 


Spezielles für Herbil-Eroffnung. 


Modische Herbft:Männer-1eberzieher . . . leichte und jchwere CovertS und Whipcords 
... viele jind jeidegefüttert . . . jorote fchlichte feidegemifchte Worfteds und Picunas 
... zugejhnitten in der kurzen Bogs, Chefterfield- und Paletot-fzacon.. 

werth $20... Herbit:Eröffnungspreis 


Feine Herbit:Männer-Anzüge . . . gemadht don fhönen modifhen braun und Gold ges 
mijchten Tweeds und Cheviots... jowie fchlichte hübjche jeidegemijchte Kafjimeres... 
alle in den neueften Facons zugejchnitten und gefüttert mit Doppel: Ru 12 75 
Twilled MWorfted Serge... wirtl. Werth $18. . Herbſt-Eröffnungspr. .. ei 


Semi:Trei Männer:Hojen .. . mehr als ein Dugend Mufter zur Auswahl... neue 
und modijche Streifen und Karrirungen ... . durechiveg genäht mit erprobter Seide und 
garantirt die Facon beizubehalten... . reguläre $ö-Sorten,,.. 

Herbfi = Eröffnungspreis....u...cc sagen een een Mischen EA 


air madhen eine Spezialität aus Kleidern für extra ftarfe Männer, in Größen von 
44 bis 52, und führen vollftändige Partien in großer Auswahl von Stoffen. 


Unfere Herbit-Aiiortments von feinen Heberziehern, Anzügen smd Sofern für 
Männer find jetst ausgeitellt und umfaiien all die neneften Ideen und feinjten 
Stoffe von den allerbeiten Fabrifen. 


Anzüge $7.50 bis $36.50. Beinkleider $2.50 bis $10. 

Diefe Kleidungsftüde find durchiveg mit der koſtbarſten franzö— 
855 
Anzügen, Drek - Nöden für Kutfcher, 
. zu den 


(vierter Flur) haben wir eine volfftändige Auswahl in-Whipcord Undref = 
Meberzieher und Hofen . . ; auch weiße Stodinet Hofen, Stiefel, Stiefefichafte, Hüte und Halsbinden . . 
mwohlfeiliten Preijen. 


Herhl- Moden für Tünglinge und Knaben. 


Die neneften GErzeugniife von den beiten Knaben: Schneidern liegen jet auf unferem riefigen zwei- 
ten Floor zum VBerfauf and, der ausichließlich dem Bedarf der Jünglinge, Knaben und Kinder 
gewidmet ift. Hübfche Muiter, reihe Schattirungen und wunderbare Aus» 

wahl. Tanfende von Anzügen und Weberziehern zur Auswahl, und alle 

5u den allerniedrigften Preifen. 


Feine Nünglings-Anzüge.... Alter 15 bi3 20....bei Weiten die größten 
und feinften Affortments von wirklich hochfeinen Anzügen, die wir jemals 
gezeigt haben....die feinjten blauen und jchiwarzen, reichte Farben ımd 
beite Qualitäten bon Fancies, amportirte und biefige, all die ertremen 


tie aud) die unauffälligeren Wlufter —- 56.30 his $27 


Kniehofen- Anzüge für große Anaben....Wlter 8 bis 
17....einfacdh- ıumd doppelfnöpfig.... mit und ohne X 
Weite... .diefelben Stoffe, diefelben feinen Facons 
Sailor, Norflof und Rufjian Anzüge... .Ruffian und 
und en —— wie 

in unſeren feinſten für junge rn hi 3 
Männer. .riejiges ie SA () bis 815 
Auto Ueberzieher und Jack Tar Reefers.. .Alter 2 bis 
12....eine au ergewöhnliche Ausitelung von allem 


Feinjten und Beiten für die fleinen Burſchen... fein— 
jte Stoffe, diebeiten Ideen der höchften Klaffe von er> 


kluſiven — feiner No⸗ * 
bitäten repräjentirend.... n hi 
— 54.75 bis 812 
Speziel— Anzüge und Uebergieher für Yünglinge.... 
Alter 14 bis 20....Ungüge jind ertra fjchiwere Ser- 
ges, Worjted Cheviots, fanch Tmweeds und Cafjimeres 
....Heberzieher find aus einer ausgezeichn. Qualität 
bon mittleren und dunklen Orfords....langer Schnitt, 


boll u. breite Schultern. ..regul. $12 und 
SERDO NBELIDE N ee essen an 68.50 


für 
Knaben. 


Bei uns iſt 


rauhe Biber— 


bis 


365--367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse. 


Etablirt in 1872. 


Künger als ein Viertefjahrhunder! 


legitimen Kleiderhandel3 mit dem Chicagoer Publitum. Unfere zahl« 
reichen Kunden find mit unjerer ehrlihen Gefhäftsführung 
zufrieden. Sie wijlen, wenn fie von uns Kleider kaufen, daß fie den 
Werth ihres Geldes erhalten, und daß die Waaren genau fo find, wie 
angepriejen. Wir befolgen hier Feine falihen Methoden. 
Die allerbeiten Sorten von fertigen Kleidern. 

25 verſchiedene Fagons von 


Mänuer-Auzüge Caſſimere, Worſted und Serge § 2.00 


Anzügen, einfache oder boppelbrüftige Nöde, elegant gemacht und bes 
— —⸗ 


fegt, ein regulärer 815.00 Werth — wir offeriren Euch die Auswahl zu 
2 ei des 
Männer-Ueberzieher — te, 
für das kalte Wetter, elegante graue Drjorbs, fchwarze Cheviots, 
und blaue oder jhmwarze Kerjeys, gut befegt, mit Sammet-Kragen, alle 
$ 3 ‚50 
za..„...„.....». —, 
Fließ:gefüttertes Männer: Unterzeug, in einiasen und 5 
mottled Schattirungen, reinwollene Fleecing — H:mden oder Unterhofen zu.. zu... 86 
Wir ſind die Weſtſeite-Agenten für das berühmte Staley Made Unterzeus““. 
ments ſiud von der beſten langfädigen Wolle gemacht pn durchweg Se; N 
Euch, —* Lager von 81.50, 82.00 und 82.50 Unterzgeug zu inipiziren. Wlle Grögen 


Größen zu.......- ..». “ „.„..„u..„....euo.0:00.....0. 
3 
aufwärts biEzu 54. Es werden feine bejjeren gemacht. 


Feine —* Mähner-Hofen — 


in eleganten, hübjhen und neuen Streifen und Karrirungen — wir offeriren 
ſie in vielen verſchiedenen Farben zu ..... 


Edward W. — 

mi RB. -Ringäbarp, 
nt Yobniton, Ida 
tam 3. Wa 


Emma Glafer, 27, Dlof Benfon, Alma Perjon, A, ®. 
Alma Peasley, 33, 2. au Sivblo, Sophie 4, 3. 
—— 3L, %. —— they, Po rain tdon, F 
r N utcher, \ Tame! 

* Weriman ing Rus," > 


—— Zillie 





The Fairss 2 


Stale, en und Benrborn Str. 


Eine Sprehfiunde im Detektive: 
Bureau. 

Der Direktor des Detektiv-Inftitutes 
beenbete das Diktat eined Briefe, wel⸗ 
—* ſeine — zu Papier 

brachte. Die Uhr hatte Fünf geſchla— 
gen, die Sprechſtunde begann. Im ſel⸗ 


ben Augenblick, da der Chef ſeine Unter⸗ 


ſchrift unter das Schriftſtückh ſetzte, 


pochte eine kräftige Hand an die Thür 


des Sprechzimmers des Direktors, und 


' then. 


auf das Herein trat ein Herr ein, dem | 
man troß feiner Eleganz den mohl= | 
ı Manne auzging,boch nicht von derHand 


habenben Schlächtermeifter auf Hundert 
hritt anfah. Der Mann mochte hoch 
in den Yyünfzigern fein. Haar und | 
Bart waren zweifellos jchmwarz gefärbt, 
fein joviale umd no blühendes Ge- 
fiht fehien mit einer yeithaut über: 
zogen und auf den diden Fingern | 
glänzte eine Anzahl auffäliger Ringe. 
„Ra, Direktoren“, begann er, ber 
haben Se wieber einen Blauen, 
miffen ja, id mache bie Sache kurz; | 
det worje Mal haben Se mir ja jroß- 
artig bedient. Na, id fonnte et bem 
Mächen eigentlich nich verbenfen, id | 
bin ja ſchon en oller Knaſter, und der | 
Ihmude Süngling, der bei Nietfchens, 
jo nMeeſterſohn aus Liegnib, ber fonnz= | 
te ja wohl den Vorrang haben. Wenn 


ch | meijen möchte. 


| 


| 


& | 


| 


| 


| 


er fd Sonntags mit ihr außjing — bei | 


ſteht noch 
bericht — denn haben ſe ihn immer 
for’n Leitnant jehalien. dd hab’ et mir 
nu od) abjejchworen, aus unjer Gemert 
nehme id mir feene mehr. Und nu denn 


in Ihrem Obferbations: | 


pr Sade: Dei Mädchen oder bet Yreis | 


- lein Greichen Schubert, Höchfte Straße | 


i 


4 — bei ihrer Mutter i8 je — fol ja 
en fehr orbentlichet Mächen find, aber 
vis-A-vis wohnt jo'n verflirter Flöten- 
aujuft von bet Moabiter Orgefter; ick 
jlobe der Kerl is mir im Wege.“ Mit | 

tefen Worten entfernte fi a Herr 

tmeifter, welchem der Witt: 

b fhon „über“ geworben war 

und ber fi he ber Abficht trug, Frl. 
falls fie „reeller 

n“ * mar, zu feiner Gat- 

ie Ermittelungen er» 

junge Mäbchen eine 

bare erfönfichteit war, 

die durch Klabierunierricht die kleine 
Einnahme ihrer Mutter en 


Thäftes — eine? der erften Berlin?. 
in nn mit feomerzerfüllten Zü« 
‚gen erzäblie, bor Yahıen 


j 


| 


| 


ben 


ad, den. — 1902. 


min nn en 
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ng-Verfauf. 


&he Fait—Gtablirt i in 18%. 


Der Jahrestag. Verkauf offerirt Euch ſchöne Anzüge 


und Ueberzieher für 12* 


eine „Ein Cag“Chance guter Kleider zu fehr niedrigen Preifen zu erhalten. Es ift ein Prei 
alles in Betracht gezogen wird, ift er auffallend niedriq für die Sorte, die in diefem Derfauf eingefchlofjen ift. 
dauerhafteften, die Karben und AMlufter die. beliebteften, das Sutter und die Arbeit durchaus zuverläffig. 
unfere rüchaltslofe Garantie und falls die geringfte Unzufriedenheit eriftirt, fo fönnt Ihr Euren Kauf zurückbringen und Euer Geld wiedererhal- 


Mir können die Wichtigkeit diefer Offerte nicht ftarf genug betonen — fie ift unzw.ifelhaft 


ten. 


Bu die befte, die während diefer Saijon gemacht wurde. — Eine riefige Bargain-Auswahl — 


Andere Herbit: u. Winter: Männer: Anzüge 


1 


Borzügliche Werthe in Männer-Anzügen in fanch Cheviots, ſchwarzen 
und blauen Serged, bie neuejten und beften Facons diefer Saifon; alle 


iedbe Stat) und jeder Knopf 
wöhnlich gute Werthe. 


ſind äußerſt dauerhaft, zu 


offeriren wir ſtarke Caſſimere— 
iſt 


Anzüge für Männer, jede Naht iſt gut genäht, 
dieſes ſind außerge— 


ſehr gut befeſtigt, 


810 


14 


verfaufen mir einen Männer = Ueberzieher bon guter Qualität ganz = 


Frieze. 
gewöhnlich guter Werth. 


Mir zeigen eine feine Auswahl von Männer-Winter-Ueberziehern, mit 
ſtarkem Serge Body-Futter und Satin⸗gefütterten Aermeln; ein fein 
ausſehender Rock in Onford, Grau oder Schwarz, 


0 Wir große Vorbereitungen getroffen, um unſeren Kunden einen beſonders guten Bar⸗ 
gain in feinen Vinter-Anzügen und -Ueberziehern fürMänner amSamftag zu bieten. Diefer 
27. Jahrestag:Derfauf hat 'chon viele Gelegenheiten zum Sparen gezeitigt, aber hier ift 
s, der für manchen Anzug und Ueberzieher nicht als billig gelten würde, aber wenn 
Die Stoffe find die neueften und 
Jeder Anzug und Ueberzieher trägt 


Anzüge, 
Ueber⸗ 
sicher. | 


l2= 


Andere Winter:Heberzieher für Männer 


mollener 
Diefelben find verfertigt mit einem fehr bauerhaftem Futter, außer: 


10 


Ansitattungen Ausgezeichnete Werthe in Sinaben: Kleidern 


für Snaben 


2. Bloor—neben dem Kigider- Departement. 


MWrights Knaben = 


- Flanell = Bloufen für Knaben, in neuen Herbft = 
eons, ebenfalls Waifts, 
Afjortiment für 1.50, 95e und 


Halstraditen für Knaben, von guter Qualität Seide 
in fämmtlihen Scattirungen, in Foursin = Hands, 
MWindjors, Teds und Shield und Band 


Bois, 


Knabet = 
Percales, gı 
ten Größen, 


mben, fteife Yufen, 
gemacht und in allen gewünjch- Adc 


Unterzeug, fließgefütterte Hemden 
und Unterhofen in Winterfchwere, wegen be: 
ren dauerhaften Qualitäten berühmt, 


350 
Fa⸗ 


Bde 


ein ausgezeichnetes 


25 


nieblihe Mufter in 


Starte Hojenträger für Knaben, doppelt und gut ge= 


macht, in vielen netten Muftern, 25e, 19c 


und 


15€ 


Bade „ Roben für Knaben, von türfifhem Toweling 


gemacht, in Grdßen*von 10 bis 18 Nahen, 
für 3.95, 2.95 und 


nen dringenden Bitten nicht zu miber- 
ſtehen vermocht. Dieſem Verkehr ent⸗ 
ſproß ein Kind. Die in Ausſicht ges 
nommene Ehe kam bedauerlicher Weiſe 
nicht zuſtande, da der Bräutigam wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Deutſch— 
land durch einen unglücklichen Zufall 
tödtlich verunglückte. Sie hätte in 


ihrem tiefen Schmerz niemals daran 


gedacht, ſich anderweitig zu verheira⸗ 
Es ſei ihr aber neuerdings ein 
Antrag zutheil geworden, den ſie, da er 
bon einem außerorbentlich ehrenhafien 


Sie hatte fich bisher 
ſtets als Wittwe Cliford bezeichnet, was 
in Amerika, wo fie ihr Domizil habe, 
auch feine Schiwierigfeiten bereite. Ib 
rem Bewerber habe fie jedoch die gatıze 
Angelegenheit offen außeinandergejeßt, 
doch könne fie e3 aber nicht über’3 Herz 
bringen, dies auch ihrem Sinde dereinit 
zu entdeden, was ja fpäter Doch unver- 
meiblich werben mürbe. Mittlermeile 
fei fie durch Erbfchaft zu Vermögen ge- 
langt und 'wiffe mın aus Rüdficht für 
| ihe Kind fein anderes Mittel, als. jo: 
| bald mie möglich mit einem Herrn, wel⸗ 
cher den Namen Cliford trage, eine 
Scheinheirath einzugehen, um von dem⸗ 
ſelben ihr Kind legitimiren zu laſſen. 
Doch müßte nach vollzogener Legimita⸗ 
tion die Ehe fofort wieder getrennt wer⸗ 
den. Dies wäre um fo nöthiger, als 
fie natürlich. bei einer Werheirathung 
forrefter Dokumente als „Frau Eli» 
ford“ bevürfe. Da ee ihr und ihres 
Kindes ganzes Lebensglüd davon ab» 
binge, bäte fie, einen En Namen? 
‚ Ei ford zu ermitteln, meldher bereit 
wäre, biefe Bedingungen zu erfüllen, 
mogegen fie ihm gern ein gewiſſes Ka⸗ 
pital zur Verfügung ftellen wolle. a 
Anfehung ber Motive und Berbältniife 
mweldhe die Dame zu diefem Schritte 
veranlaßten, murbe bie Ermittelung 
nach einer folchen Perfönlichteit an- 
geftellt und unter Vielen biefe Namens 
ein anfceinend ehrenhafter Mann erus | 
irt, der in Anbetracht feiner fchlechien | 
Vermögenslage fich zu diefer Scheinebe | 
entſchloß. Jene Heitath hat denn auch 
thatſächlich, und zwar in England 
ftattgefunden, ihr Öolgte bie Zegitimi- 
u des Kinde 


Ehe — kurz die Angelegenheit, 


nn nn a — — — — — — — — — — — nn 


8, dann die Trennung 


2. 2) 


Stolz. Mit wieviel Liebe hatten fie 
ihn aufgezogen, inmitten eines Qurus, 
den ihnen ihr Reichtum gejtattete. An- 
fänglich hatte er fich für einen prakti— 
Ichen Beruf entfchieben, bald aber er- 
machte in ihm.die Liebe zur Kunft, und 
zwar zur Borträtmalerei. Anläßlich 
feiner Studien hatte er ein Modell fen= 
nen gelernt, und das alte Lied der Yl- 
lufion trat in feine Rechte. Er war 
ftol3 und glüdlic in dem Gebanten, 
ber einzige zu fein, der Lei „ihr“ Er: 
hörung gefunden Hätte, während, mie 
fie ihm verficherte, die berühmtelten 
Künftler ihr vergeblih nachftellten, 
Eines Tages war der hoffnungspolle 
Sohn mit dem Gegenftand feiner Neis 
gung berfchwunden und hatte fich, mie 
er in einem Briefe aus Edinburgh fei- 
nen Eltern mittheilte, dort mit jeinem 
Moͤdell verheirathet. Zar mar bie 
Ehe auf Antrag der Eltern gerichtlich 
al3 ungiltig erklärt mworben, da ber 
junge Ehemann no nidt das ohne 
Konfens der Eltern heirathsfäahige Al—⸗ 
ter erreicht hatte, Doch hatte dDiefe Nul- 
Ittät3erflärung infofern wenig prafti- 
Ihe Wirkung, ala der Sohn bei feiner 
enttbronten Gattin verblieb, um das 
Alter abzuwarten, in dem er nicht mehr 


ber Erlaubniß der Eltern zur Schlie: 


Bung einer rechtagiltigen Ehe bedurfte. 
Nah Anficht der Eltern übte hierin bie 
viel ältere Frau einen bämonifchen 
Einfluß auf ihren Sohn aus, den man 
ihr um jeben Preis entreißen mußte. 
Die Aufgabe mar fehtwierig, aber fie 
mwurbe dennoch gelöft und zwar auf bi 
folgende Weiſe: 

3mei Angeftellte des Deleltid⸗ Inſti⸗ 
tuts begaben ih nahEdinburgh, mach⸗ 
ten dort die Velannkſchaft des jungen 
Paares und unternahmen mit ihnen 
eine Vergnügungsreiſe nach Chriſtia⸗ 
nia. Waͤhrend dort der eine der Her⸗ 
ren mit der Frau die Sehenswürdig⸗ 
keiten der Stadt in Augenſchein nahm, 
bat der andere den jungen Ehemann, 
ihn nach einem Schiff zu begleiten, auf 
melchem er fich, mie er Fate don einem 

ten Tyreiinde, der im Begriffe ftand, 
—* einzuſchiffen, noch verabſchieden 
wollte. Als die Beiden aber an Bord 
angelangt waren, ſtach das Schiff in 
See, und ehe der auf dieſe Weiſe ent⸗ 


: führte Ehegatte feinem Untillen über 


welche wie ein Kapitel aus eimem eng= 


liſchen Senſationsroman anmuthete, 
wurde nach Wunſch geordnet. Die Auf⸗ 


traggeberin hat mittlerweile auch ihr 


eigentliches Biel, bie Verbeirathung mit 
‚ ihrem Bewerber, einem be * 


Beſucher wat eine Dame rilaniſchen —— he Der Bm Dorfen und bie- 


fer Tage verd 
tb fol 
— 


— 
urt eines — 


dieſe UeberraſchungLuft machen konnie, 
lag er in den Armen ſeiner Eltern. 
Wie das Mutterherz es richtig geahnt. 
war der Zauber jener Frau in dem 
Augenblide gebrochen, da der Bethörte 
9 nicht mehr in ihrer Nähe befand. 
r mit der Pfeudogattin — — 
bene Detektid hatte anfänglich einen 


— Stand. Als er ri ber Bee 
un nen. Yriadne eine Anmweifung von 


; 000 Marf auf bie Bant von 
Töfte fich ihr 


” 45c 


twir je für ba& Gelb hatten, 


[he Depreffion erfennen ließen. Er 
mar, mie er erzählte, erft einige Jahre 
verheirathet, befaß einen Rnaben bon 
drei Kahren und hatte mit feiner Frau 
im beften@invernehmen gelebt, biß dieje 
die Belanntjchaft einer jungen Wittme 
gemacht hatte, melde das biß dahin 
Ichöne Eheleben dadurch zerftörte, daß 
fie au3 der ihlichten und mirthichaft« 
lihen rau eine bergnügungs- und 
putzſüchtige Modedame machte. Es 
war infolgedeſſen zu Streitigkeiten ge⸗ 
kommen, und als derEhemann tags zu⸗ 
vor aus ſeinem Kegelklub, den er wö— 
chentlich einmal befuchte, nah Haufe 
gelommen mar, entbedte er zu feinem 
Schreden, dab ihn feine Frau unter 
Diitnahme des Kındes heimlich verlaf- 
fen hatte, 


angeben fönne, und bat dringend, zu 
eruiren, wohin ſich ſeine Frau gewen— 
det hätte. Er überreichte einen ent— 
ſprechenden ſchriftlichen Auftrag, auf 
welchem er ſeine Unterſchrift durch den 
zuſtändigen Polizeileutnant hatte bes 
glaubigen laſſen. Nachdem der Direk— 
tor des Inſtitutes die nothwendigen 
Nachforſchungen einige Tage ſelbſt ge— 
leitet hatte, erhielt er von einem ſeiner 
auf die Spur geſetzten Detektivs aus 
Granſee die Depeſche: Roß und Reiter 
bier entbedt, Bitte felbft herfommen“, 
Sn Begleitung des verlaffenen Ehe- 
mannes fuhr der Direktor nah Stan» 
fee. Hier fand er in bem Hotel Die 
Mittbeilung vor, daß der Deieftin bes 
reits nach Yindom weitergereifi jei und 
die Herren in einem beftimmten Hotel 
erwarte. Um anderen Morgen um 4 
Uhr wurde die Reife fortgejegt und 
nad Anfunft in Lindom nach dem eiwa 
4 Stunde entfernten Heinen Gute Zeiß- 
berg marfchirt, daß im Halbfreiß bon 
Wald umgeben war, welcher ben Dreien 
zur Dedung diente. €3 batte ben Mor- 
pr in Strömen geregnet, Als gegen 1i 

hr Vormittags die Sonne zum Bor- 
Ichein fam und ba8 Vieh auggetrieben 
murbe, famen bie Kinder ded Gutähe: 
figer3 vor bie Ihür des Gutshaufes 
und ergöbten fih an dem Anblick der 
Schafheerde, Died war ber Augenblid 
bed Handelns. Der Direftor begab fich 
zu bem Gutäßeren, ftellte jich ihm als 
KRommilfionär vor und nechanbelte mit 
ihm über ben eventuellen Verkauf fei- 
nes Gutes, Während der Guiöherr ihm 
bie By läne borlegte und bie 
barauf bezü n Grläuferungen gab, 
war ber en — er eichehen 
— — * —— Kind — 


—— chge 


Knaben-Knie-Hoſen, die beſte Partie, die 
Caſſimeres 
allen Schattirungen gen u. einfach ſchwar— 
zen und blauen Cheviots, Größen 3 bis 16. 


2. 1.95 


neuen Herbſt- und Winter-Muſtern. 


3.95 


Kniehofen = Anzüge für Knaben, boppel- 
brüftige Facon, in Medium - Schatti- 
rungen bon Gaflimere und Chepiots, in 


2 Stüde Knaben-Siniehofen = Anzüge, 
doppelbrüſtige Facons, vorzügliche Qua— 
litäten, in fanch Cheviots, Tweeds und 
rein⸗worſted blauen Serges, alle Größen, 6 bis 16 Jahre. 


——— 


le Mufter, Größen 8 bis 16 Jahre. 


3-Garment Kniehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, in Herbſt- und und Winter - 
wicht, neue Waaren, medium und bunf- 


Er fügte hinzu, daß er nur | 
bie Wdreffe ber frievenftürenden Witt: | 
we und bie einer Schweiter feiner rau | 


in 


in 


°» 5.00 


3 Stüde Kniehofen-Anzüge 
vorzügliche Werthe, Tchöne neue Facond, in 
Tweeds, fancy Cheviots, Caſſimeres (dazu 


für Knaben, 


paſſender Rock, Hoſen und Weſte); alle Größen für Knaben von 


9 bis zum 16 Jahren. 


“75 


Lange Hofen = Anzüge für Knaben, in bors 
züglicden Muftern von ftarfen Caffimeres 
und fanch Checioid; Yhr werdet augfinden, 


daß fie qut paffen und dauerhaft find; alle Größen für Knaben 


bon 13 bi8 19 Jahren. 


3.95 


Ge⸗ 


»* 5.00 


Knaben = Ueberzieher, 
Jahre, mebium und lang gefchnitten, 
‘ DOrforb Grau, zufriedenftellende Qualität u, 


Zange Veberzieher für Knaben, in Hleibfa- 
men grauen DOxrforbs, volle Länge gejchnit- 
ten, mit vertifalen Zafıhen, Sammt = Kra= 
gen und engen Manfchetten, Größen Ybi3 16 Jahre. 


Größen 15 bi3 _19 
in 


und quie® warme Gewicht. 


ber Mitteilung feiner rau erfahren, 
ging er nun mit dem Pfeudo-Kommif- 
fär und ein paar bandfeften Knechten, 


melche jich mit Knütteln und Bohnen= | 
Stangen bewaffnet hatten, an die Ber= | 
folgung der beiden fremden Männer, | 


um ihnen das Kind mieber abzujagen. 
Der Direktor des Deteltivinftituteg, 
den man immer noch für einen Guts— 


mafler hielt, nahm an dieferBerfolgung | 


auf feinen Wunfch theil, 
Nun begann eine wilde Jagd. Der 
Pfeudo-Kommiffisnär Tief fo fchnell 


als möglich und überholte die Knechte 
gerade, al& die beiden „Räuber“ mit | 


dem Stnaben einen breiten, ttodenen 


Staben durchfchritten und foeben die 


andere Seite erreicht hatten. Seine 
legten Kräfte zufammennehmenb, jepte 
auch er mit einem Sprunge über ben 
Graben hinweg. drehte ſich kurz um, 
nahm aus einer Taſche den von dem 
Polizeileutnant beglaubigten Auftrag 


feines Mandanten, aus der anderen eiz ; 
nen mit Plappatronen geladenen Re: | 


bolver, gebot den Anechten Halt und 
gab ihnen kurz Aufilärung über ben 
angeblihen „Kindesraub“, Die per- 
dußten Leute zogen fchliehlich, ihre 
Knüppel und Bohnenftangen Binter 
fich berfchleppend, ad. Bald barauf 
fam, mie erwartet, die Durchgebrannte 
Gattin im Morgentleide Hinter ihrem 
Manne hergeeilt und bat ihn unier 
Ihränenfluthen um Verzeihung. Die 
beiden verfühnten ih, und die ganze 
Geſellſchaft reiſte noch am ſelben Abend 
mit dem Kinde nach Berlin zurück. 
Und wenn feitbem am eheligen Hot:- 
zont bie unb ba eine Gemittermolte 
auffieigt, dann intervenirt ber Direl- 


tor als Friedensſtifter, und ſeine Er— 


innnerung an die tolle Jagd bei Zeis— 
berg genügt, um die geſtörte Harmonie 
auf lange Zeit wiederherzuſtellen. 


Die Sprechſtunde war bereits um 


ine Stunbe überfchritten, ald e8 en 
er Gingangsthür feines Gefchäftsl>- 
ales nochmals Flingeltee Hut und 
3tod in der Hand bemerkte der vielae- 
Hlagte Chef dur das Gudloh eire 
mohlgenährte rundlide Dame, melche 
die Eigenthümlichteit hatte, ihren Gat:- 
ten, ber ed nach ihrer Anficht mit Yer 
ehelihenZreue nicht allzu genau nahm, 
alle paar Monate für theured Gelb o4- 
ferpiren zu laffen, obgleich ihr der Di- 
reftor Thon wiederholt verfichert hatte 


und bie aud aus den Obfervations- | 


berichten hervorging, daß ihr Gatte ein ' Rebensmwege im Anblid ber Natur und 


| mährte, erfüllte ihn bie Sehnfucht nad 


wahres Muftereremplar von Ehemann | 


mar. „Ra, das hätte mir gerabe noch 
bt,“ brummte ber Direktor kor 
din, „mit ber frau Rugelberger in 
eine Konferenz verwidelt zu werben. 


Unterrebung maren, In | nel @lunden Hk Dana Un | u 


— Bor meh- | te 
ideen — fo fagte fie — 


F an Ale haft 
mehr > De er 
nen Sefretär, biefen Ice Bund eine 


NAAR Ecke B'ue is 


rei Offen Abends. VAWUWWS, 


| S 


‚HARRISON | 
HALSTED 515] 


3 


49 
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= 
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er 


ve pojsjeg pun uosiuey ‘onuaay puejsj anj7 © 


Heue, leichte Abyah- 
Iungs-Bedingungen 


Ahr ** nicht verſäumen, Euer Kleid zu 
laufen, wenn Ihr dieſe neue Herbſt-Ausſtat— 
tung hier auf leichte Abzahlungen kaufen 
fönnt, für nur $1 die Woche, und zu Preifen, 
die niedriger find, ald die Baar-Gefchäfte in 
ber unteren Stadt bafür verlangen. 


Spezielles für morgen. 
Deine Dreb Suits für Damen, neumodiſche 
u fette, Stoffe feiner Duais 1 


alle Farben, die juverläſſig⸗ * 
ha Stoffe, fpeziell 8.95 
Dreb Efirt3, ein wunderbolles reich: 
baftiges Lager der meuelten Erzeugs 
o niife, al’ die neueften Ydeen I 
Be vie allerbeften 


‚and Evenus, — und Halsied Strasse 


% 
‘ 


Be Leberzieher für Männer, diefelden find forgfältig. und 
Ba genäht, feine Schneider Arbeit, extra „ger — 
edultern ſind ſehr kleidſam, üntkerft 
dauerhaft. i 


eig 


Männers Anzüge, elenante Moden, eins 
fahe und doppelbrüßtige, neue Etul: 
tern, liegen an um ben 

teinmwollenen — be 

ton Schneider 

ſpe ziell 

Manner⸗Hüte, Derbys und Fedoras — 
— Herbfi-Schattirungen, die neuefte 
Formen, gtoße Wertbe, mor 

gen aufwärts bon 


„AA Offen Abends. 


Berufäpflicht einen tiefen Bid ge] — Vom SKafernenhofe. — Unter- 
offizier (ber feine Abtheilung über ei=" 
nen Graben [pringen läht, nachdem er: 
ba8 darüber liegende Laufbrett ent 
fernt bat): „Na, wer jagt’$ benn, ei 
jebt ja auch ofne Ueberbretill“ 
 — Der Theoretiler. — Profeffor-. 
—— iſt über Bord gefallen Mit 
Ruhe der Weisheit ruft er den 
—2— zu: „Geben Sie mir auf 
meinem Koffer dad Bud: — 
zum Schwimmen“!“ ® 


Li 
mi di 


Luft und Lit und das Verlangen, 
die Erinnerung an alle biefe bunfien 


der Schönheit der untergebenben Son= 
ne, wenigftend auf Augenblide, zu ber- 
geffen. Ein Wagen fährt vorbei, er 
—* ihn an, und indem er ſich cufath⸗ 

die Kiſſen zurücklehni, ſieht er 

Menſchen an fi vorübereil.n, 
—*8* lachende, fröhliche Geſtal⸗ 





American 
Family 
Soap 


Wir machen American Samily mit derfelben Sorofalt, die 
wir auf die Herftellung unferer feinften Toiletten-Seife verwen- 
den. Jeder dazu verwendete Stoff wird forgfam unterfucht. Michts 
Schädliches wird dazu verwend et. 

Die Folge davon ift eine Seife, die der verftändigen Haus: 
Rauft und verfudt fie. 

JAMES S. KIRK & COMPANY 


frau gefällt. 


— — — — — nn nn nenn ser Annie a ya — 


—F Les ANEINLZIS NT 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Die Mütter... 


Sollten morgen unfer Anaben- Kleider-Dept. befuhen und fid die feinfte 
zu den populärften Preifen offerirte Partie von Snaben- Kleidern in 


Chicago anfehen. 


2 Stüf Anzüge für Knaben, Alter 8S—16, von grauem SKafjimere er s1. 5 


macht ‚ganz Wolle. 


.——n nn enter re ee 


Nenefte Facon Matrojen-Anzüge für Kinder, in blauem Serge, — mi, 48 
tother oder weiber Seidenſchnur befegt — für... .....000000. 000.0 


3 Biece Anzüge für Knaben im Alter von 8 bis 16 Jahren, gemadhı 


aus fanch geftreiftem oder getupftem Gaffimere, 
fowie blauem oder —* Cheviot, 


nis —— 


82.50 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben im Alter von 14 
in Worſteds, Caſſimeres oder 86 95 
Cheviots, eine prachtvolle Auswahl zu...........- + 
Knaben: u. Kinderstieberzicher. 
Für die Heinen Yun 2 bon 8 bi 8 %ahren 


bis 20 Yabren, 


baben wir ein bübfi 


8 Affortiment von Nors 


folts, Ruffian, einfahen oder Voled Coats— 


in jeder gewünfchten 
Schwarz, Braun, u. 
von 81:50 bis.. 


Ueberröde für Knaben, Alter 8 bis 16 
gemadht aus Kerfey, Melton, Bicuna, 


Syarbe, wie Roth, Grün, 
. 


ahre, 
rieze 


oder fancyh importirten Stoffen, von den kur⸗ 
zen bis zu den extremen lans 
gen, aufwärts von 


Uleberröde für Knaben, WUlter 14 bis 20 Yahre. 
Schnitt und Arbeit nad ber 
allerfeinften Mode, aufiw. von.....* . 


Neefers für Kinder im Alter von 3 bis 8 Habs 


ren, gemadt 


aus 
Sammettragen, fpeziell 


Blosuonnonnnunnnnerssrererer 


Vicun, m 


51.25 


grauem 


Unfer wunderbarer Erfolg unferer frübzeitigen 


Offerte in Herbit« 

und Ueberziebern 

Funbeeitige . on 
len, Diefe, 


ür Euch beza 


und Winter = Unzügen 
ür Männer erbeifcht eine 
eurerfeits—eß wird ſich 
die reich ann 


Auswahl ihrer Art in Chicago zu jede 
Dasjelbe kann gefagt werden von unferem rlejls 


gen 


Uffortiment von Männers. und Snabens 


Hüten, Schuhen und Ausftattungsivaaren. 


Bergnügungs-TBegweifen. 


BOBeRE Houfe — „Ihe Binegar 


—The Harkriders.“ 
—* et. — Der Prinz von Bilfen.* 
orthbern.—The Village Poſtmaſter.“ 
A Jefferſon in wechſelndem Reper⸗ 


ee» © 
“an 
75522268 
Rasur 


— 
— 


18.— Dornröschen.“ 

er8.— Der Zauberfünftler Keller, 
» Dpera Houſfſe.Vaudeville. 
7Td8.— Duo Babdis.” 


& 
orko”’ 


a rosa 
non 
„un 

onen 


mn at.—Ronzert jeden Übend und Gonntag au 
Ragmittags. 
i8 mard = Garten. — SHallentongert jeden 
Abend. 
9 Art Iutltute —Frele Beſuchs⸗ 
ittwob, Samftaa und Gonntag. 
deld Eolumbian Mufeu m. —Gamfag 
und Sonntags ift der Eintritt Zoftenfrei. 
gum italienifhefranzöfifhen 
Banfftandal. 


Aus Paris wird gefchrieben: 3 
fteht nunmehr ziemlich ficher, daß das 
im ber jungen frangöfiich:italienifchen 
Freundſchaft erblühte und ſo raſch da⸗ 
hingeſunkene Bankunternehmen hier in 
Frantreich wenig Opfer mit ſich in den 
Abgrund zieht. Die von politiſchem 
Weihrauch umduftete „Socists Franco⸗ 
Italienne“ hat in ihrer kurzen Exiſtenz 
einer Pariſer Winkelbank zu einem 
bischen Glanze verholfen, das ihr ſonſt 
nie zu Theil geworden wäre, ein paar 
angeſehene Leute haben den Beweis von 
großer Naivetät geliefert und eine Fi⸗ 
nanz-Gruppe hat unnöthig Geld hin» 
außgeworfen. Das ift der ganze Sıha- 
ben; ba bie Gründer ihre Aktien noch 
alle befiten, fann ihnen niemand übel 
wollen. Höcjten3 der Staatsanwalt, 
wenn fie das Attienaefeg in Tleineren 
Einzelheiten verlebt haben. Tragiſch 
wird der Ausgang des finanziellen Ins 
termez303 nur auf italienifchem Boden, 
da ber Zufammenbruc der „Banca bi 
Sconto” in Turin ernfterer Natur ift. 

Wie merfwürbig e8 um die „Societ6 
. Franco-Ktaltenne“ ftand, das beleuchtet 


ihre Vorgeihichte faft jo hell wie bie. 


Kürze ihres Beitanded. Es fehlte nicht 


i > piel, und die Banf wäre eime Filiale 


des Vatitanz gerorden. Die „Banque 

 Eommerciale“ in Paris, die auf fran- 

F Ara ee m 
ndlungen m 

kn ächl —* — 

— eh ogar ziemfich 

tbiehen. Wenn wit end berich- 


ab, bannı weilte 


Bank befeffen. Auf der anderen Geite 
fah man aber au) in Stalien diefen 
Verhandlungen nur mit halben Vers 
gnügen zu. Einige italienifche Depus 
tirte, die jet in den Skandal ver» 
fidelt find, famen fchleunigft nach Pa= 
ri8, um ber flerifalen Bankgründung 
entgegenzuarbeiten. Wie e3 jcheint, 
fanden fie nicht mehr viel zu zeritören, 
aber . die „Banque Commerciale” im. 
größter Bereitwilligkeit, nunmehr mit 
ihmen Verhandlungen einzuleiten. Die 
weiteren Phafen der Entmidlung find 
befannt: da8 Eintreten der „Banca bi 
Scomnto* in Turin, das ablehnende 
Verhalten Roupviers, die politifche Be— 
mweihräucherung, bie endlihe Gründung 
der Soriets Franco-Ktalienne”. Der 
Vatikan aber entfchädigte fich bald bar» 
auf mit einer Niederlafjung der „Banca 
di Roma“ in Bari, 


812.75 Rundfahrt nah) Omaha. 
Chicago & Northweftern:Eifenbahn. 
Oftober 15., 16. und 18., wegen ber Nas 
tional » Konvention der Kriftliden Kir» 
he. Tadellos ausgeftattete Schnellzüge 
fahren tüglih ab um 10:00 —* Vor⸗ 
mittags, 6:30 Ubd3., 8:00 Abends und 11:80 
Abend. Einzige doppelgeleifige Bahn zwis 
[hen Chicago und dem Milfouri s Fluß. 
Tidet-Officed: 212 Elart Str. und 18 
Str.-Station. 0110,13,14,16,18 


BMartideriar. 


Chicago, den 10. Oktober 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhendei., 
Getreide und Heu. 
(Baarpseife.) 


Winterweizen, Nr. 2, rotd, 705 Re 8 
roth, 6669; Nr. 2% Heart, dc; Ne. 8, hart, 


Sommermwelsen Mr. 1, TR; Rr. & 69-72; 
Ne. & Sic. 
Me > i, — —— —— —* 2.5 
a « ° ’ n 
zu, 94.20-54.80 Er Eng 2.60— 


En 
£ : Me, 2, 

* Ya * — * we ee ee 

ef 82-62 


E 80-e; Re. 2, Weiß, 5-8 
* erh, mike re 


Y—Beftes 
or —— zus Yen * — 


4.50; > gl 00; 
—— Mi —— 
rie, SE rn — ui * 
—* Ru: 
(Uuf tfünftige Bieterung, 
nd 
Mais, 58fe; Degember “ki; Mat 1908, 
sehen Oktober, neu, 8%; , Degember, neu, 8Me; 


Sähmal } 


80» 8288⸗ een 


Oktober, Be; Degember HE 7de; Diet | ner 


em 


bejorgt die Arbeit der 
Hausreinigung gründ- 
lich und bedarf nur we: 
nig Förperlicher Kraft. 
Die Kraft liegt in der 
reinen Seife. 


„Beenes 1200-1500 Pfund, $7.45—$8.15; mitts 
lere bis gute Beef»Stiere, $6.50—$7.80; gute bis 
bee Küde, $3.50—$4.30; Kälber, zum Schla» 
ten, gute biß befte, 85.75-87.00; fchwere Käls 
ber, gewöhnliche bi3 guie, 22.75-85.50. 
Shmeine : Außgejuchte bis befte (gum Berfanntr 
87.60-87.75 per 100 Pfund; gemwöhnlide bis 
beſte, ſchwere Schlachthaus waare, $6.70-$7.15; 
aus geſuchte für Fleiſcher, 7.55. 70; fertiete 
leichte Thiere, 10—1% Bund, $7.25—$7.50 
Schafe, befte, fhmere — $3.80—$4.10 per 100 
BrD., aute bis aus geſuchte — 8 
gute bis ausgeſuchte chafe, — 6: 
zu Lambs“, gute bis ausgefichte, 4.5- 


(Martipreife an ber ©. Water Str.) 
re Mofterei-Brodutte, 


„Greamery*, extra, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Nr. 3 J 

Dairys“, Cooleys, per Pfund.... 

Nr. 1, per BPfund.. 

„Ladies“, per Pfund „bes 

Dadwaare, frische 2...... NE 

Räfe-— 

Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daijies“, per Pf 

ga 5 American“, per Pfund.. 

Schweizer, per Pfund......... des 

Simburger, a ER 

Brid, per Pfund..orccecccn. — 

Eler— 

Erifhe Waare, ohne Abzug vom 
Berluft, per Dukend (Kiften eins 
aehBlölieh) — » 0.18 —0.19 

Eriſche Waare. ohne —X von 
Verluſt (Kiſten zurüdgegeben).... o.20 —0.20, 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild, 
Deflagel (lebend)d — 

Hühner, ber Pfund 

do. junge, das Pfund.......... 

Truthühner, per Pfund............ -. 0.10 

Enten, per Pfund. ..oesonsnnoeneen. 0.10 

Gänſe, das Dutzend. ............. 8400 

Getlügel auf Es — 

BAR 

Hühner, per Pfund 

Hühner, „Broilers“, m Pfund. on. 

Enten, per PBfund.. 

Gänfe, per Plund..... 

Rölber Igefhlahtrt) — 

50-60 Pfd. Gewicht, per Pfr.. 

8-75 Pfd. Gewicht, per Rid.. 

80-125 Pd. Gewicht, der Pfund.. 0 

95—110 Bd. Gewicht, per Pfd...... 

Bifhe milde — 

Schwarzer Bari, per Pfund...... 

Widerel, ver Bi 

Del, Der -BIUUD „oaosescnneeenne Wu 

Karpfen, ver Pfund. 

ge per 


SESB 


.u nenne. 


Fa 
RZ 


SSEEF 5 
Du put 
Du 


ẽ 


......... 


233 re SsEs=25 


222 
28 
lb 


bo 
es 


URd..ooooononesence 60 


8 
ob 
22 


era 0.01 
Diund „nononensncrenı. 08 —D, 
ale, ver BBERWD. .ssa0nsonensn0n«e 8 . 
Wirldes Geflügel — 
Wildenten, Mallards, Dusenb.... in —.% 
Gemwöhnliche, Leine 1.75 —2.50 
Bekaſſinen, Dutzend ......... — 2.23 
Woldjchnepfen, Dugend......... Gi 6.0 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
ptel N 
 Germöhnt. bis ausgefuchte, per Hab 1.00 —8.00 
itronen—California, per Kifte.. 3.00 —8.75 
Meffina und Palermo 1.00 —8.00 
per Kiſte ............. 340 5.0 
.0. 76 . 60 
aute bis ausgeſuchte, 
— ⸗Korb 
—— — — 
men, 16 Quarts 
* 2* * "ak 


© 


, ab 
ir a uben, 

fund = Rorb 
do. Concorde, 8:Mfd.:Horb .. 
Rothe Rüben, 100 Blndchen.. 
Kraut, biejiges, per Erate.... 
Blumenkohl, biefiger, per Kifte. 
Moprrüben, 100 Bünbden.... 
Burfen, biefige, per Dutend.. 
wiebeln, AU., per Sad 

opffalat, Diefiger, per Rübel..cooree. 
Blattſalat. per Kiſte —R 
Sellerie, Mich., per Kiſte — 
Welſchkotn, per Sad Br 
Müben, neue, per Bufbel...... ee s 
Tomaten, biefige, $ Bufdel........ — 
Eebnen 

Grüne Schnittbohnen, — Buſhel.. 60. 

Wachsbohnen, ber 13 Buſhe 0 
Xrodene „Beas”, ae 

der Bufbel 


Praune fchmwebtiche „u... 
Rotbe „Kibneys“ 
Rartoffeln, neue, per Bufbel, in 
sSabunaen: 
Kartoffeln, Rurals 
do., gemischt 
Süßtartoffeln, Xerfens, 


— Bu 
MSSEHEE EIS SEHR 8 


———— —â— dbh, 


2222222 — 
Bash 33 s 


san 


... 0. 


Fab.. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Kuaben. 
(Uuzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Männer, ftetige Stellung wünſchend, bitte Ay ns 
fprechen. Wächter, $15; Yanitors ( lat8), $65 En 
ineers, Elettrifer, Majhiniften, $18; Heizer, Deler, 
14; Faprituhlführer, Sabritarbeiter. $12; Kuticher, 

Borter, Bader, Hilfs männer, Woole ſale haus deiſer. 
$12; Kollektoren, Buchhalter, Korreſpondenten, Of⸗ 
fice: und Grocery:Gebilfen, $15; Männer für Stras 
Ben: und Eifenbahnen, junge "Männer, —— 
lernen; andere Stellungen geſichert. Guarantee 
mplopment Wgench, 1% LaSalle Str, Zimmer 
14, nahe Adams Str. 


Verlangt: 2 Kausmovers. 827 R. Wood Str, 


fpricht, 


Berlangt: Lediger Mann, ber 
Bon 


um Wholefale-Milhiwagen zu fahren. 
verlangt. Meder Bros., 03 W. North U 


Berlangt: Schuhmacher, junger Mann. 
Urbeit. $10 die Woche. 48. 


Berlangt: Ein guter Rugs Weber. 
Buren Str. 


 Berlangt: Junger Porter für Saloon. 8. Hoerd 
Belmont und Weitern Upe. * 


Berlangt: Sofort, gute ; 
mento WÜpe. ‚nahe Belmont 


engliji 


Stetige 
Str. und Indiana Ave. 


1198 W. Ban 


1755 Sacras 


„Ulangt: Bofort, Shuhmadker, outer Urbeiter, 


Berlangt: Yunge im — bon 14 
Biumengeihäft. Neferenzen. a 


" Berlangt: Borter. 74 ®. wa — 


Derien t: Männer .. 
Room, U. ©. Morfe, %4 


de 


— 


Berla 


— 


guter Kohn. 
Be — an ge 
— —— 
; einer —X 
—————— 


GE Upenm. 


tien. 


= 
wird vor· 


B. Ube nabe- 


—— 


winter biefer Subeif 1 Gent bes Merl.) 


R verlau d 
— anmt 20 Sa 


r 
eh 


Ben 


Berlangt: Sefobrene Sur — md Xrimmers. 
Beftändige : er 
ET Bezahlung - co. Nachzu⸗ 
— Ed Price &Co. O ———— 


„gerlangt: Erfahrene Tag: Porter. Nachzufragen 
beim &Superintendenten. zote 
a IE 


Verlangt: 
umgeben fann. 


Ein ftarfer Yunge, der mit Pferden 
379 Bulton Str. 


Berlangt: Zrimmers, Schneider und PBaifter8 an 
Röden. Nacgufragen bei Ed. ®. Price & ©o., 
192 Oft Ban Duren | Str, 6. Floor. frſafon 

Verlangt: Gute Knaben, die bei den Eltern mwoh- 
nen, um in einer Glasfabrit zu arbeiten. Chicago 
Dirror & Urt Gab Eo., 54 N. Clinton — 

tja 


— — — 


Verlangt: Fuhrmann für Stadtwagen. Invalide 
Arpliance Go., 152 Bebber Str. 


Verlangt: Borter für Saloon. 


5616 Halfted Str. 


Terlangt‘ Guter Anftreider. 
168 Potomac be, 


Verlangt: Ein Schneider für alte und neue Ars 
beit. 385 Center Str. 


Verlangt: 


$15 und Boarb. 
frfa 


ce die Stunde. 


Agenten, um Patentmedizinen zu ver⸗ 
kaufen; Salär oder Kommiffion. Territorium geges 
ben. Naczufragen zwifhen 9 und 10 Uhr Mors 
gıns, 377 Cleveland Ave. 


Verlangt: Aunge in Stridefyabrif, von 14 biß 


16 Jahren. 683 Weit Chicago A Ave. 
Verlangt: 


Sunger - Mann im im Butcher Shop. 509 
Schewid Str. 


frfaion 
Verlangt: Eriter Rlafie Bufhelman; guter Lohn 
und ftetige Wrbeit  da8 gange Jahr. Ricot The 
Tailor, Clart und Adam: Str. 
Berlangt: Butcher, junger Mann als 2. Sand, 
en — auszutragen u. f. w. 500 Nord 
ar 


Berlangt: Stramgarbeiter in fyärberei. Phoente 
team Dye Houfe, 12—18 Soufbport Ade., nahe 
Elybourn Place. 


Derlangt: Knaben, um die „Abendpoft" auszus 
tragen ziwiichen North und Fullerton Avenue, 13 
Churgiil EStr., nahe Robey. 

Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 

Straße. 


139 „Wells 


Bartender. 182 MW. Nandolph Str. 


Berlangt: 
Berlangt: Sunger Mann, um Pferde zu befors 


gen. 307 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Schneider, um Wenderungen und Ans 
proben zu madhen im Store. 48 Adams Ste _ 


_Berlangt: Porter für Saloon. 4000 State Str. 


 Perlangt: Ein Porter, der au. am Tiſch aufwar⸗ 
ten kann. Nordoſt-Ecke Randolph u und Dearborn Str. 


Verlangt: Junger Mann, ungefähr 1 18 Jahre alt, alt, 
De a — —— * — en Dar: 
et zu helfen uß deu und engli prechen 1 
Hill Grove Ave., Yabrange, Au En 


Verlangt: Verkäufer für das Haushaltwaaren-De: 
partement. %. Krumm, Bro. & Co., 17—135 Oft 
Bullerton Ave. frfa 


Verlangt: um in Bäderei zu 
belfen. 440 


Berlangt: 








leikiger Yunge, 
ebfter Une. 


a sofort, 
Caſe Mifo. Co., Ws State Str. 


Verlangt: Buther, um im Laden zu urbeiten. 
Stetiger Plag. 2453 Wentwortd An Une. 


Verlangt: Porter. 4358 S. State Str., Saloon. 


Verlangt: Guter Mann yum Rolleltiren 
—* Salär und Fommiſſion, 

eher Hreibt an %. Aaladofsty, 
inten. 


Verlangt: Junger Mann, um din Dumb Walter 
au arbeiten; muß etiwa8 davon verftehen. NReftaus 
tont. 333 Dearborn Str. 


Verlangt: 
Regelaufiegen. 
Ede Lincoln. 


Verlangt: Ein guter Porter; einer der etimaß 
Aufwatten Tann. Nachzufragen Morgens, 365 Oft 
Chicago Ave. dofr 


Berlangt: Anſtandiger — Mann, nicht 
— 


über 49 Jahre alt, db 2 — — 
können. Fahrt bezahlt; Wabaſh R Joe Sla⸗ 


bit bit Hotel, Palos [08 Springs. 9ott,1mX 
Perlangt: 


Schneider für GoftumsArbeit. Stetie 
ser Plas. 1080 Milmwautee Ave. 
Verlangt: 


Weſtern Sundrth 


frſa 


und 
Vorzuſprechen 
216 Vine Strabe, 


Junger Mann als Porter und zum 
Briebertshenfer, 02 Montroje Avbe., 


dofrfa 


1900 Männer für Eifenbahngejellichafts: 
und Sontraft: «Arbeit im Norden, Often, Süden und 

Weften. Lohn $1.75, $2.00 und 92.2. Freie Fahrt; 
fowie Stadt: und fFarm:Wrbeit. Afping & Sweet, 
— Agenten, 81 S. Canal Str., 20 W. Madi— 
ſon Str. 9ok, 1wx 


Verlangt: Ein erfahrener iunger Marn für Bor: 
ter und Bartender. Abr.: R.-.197 Abendpoft. dofr 


Berlangt: : Grfabrener Piano: Mover. 4. Wiefe, 
17—119 Oft Kinzie Str. / dofrjafon 


Berlängt: .5 Suit Cafe Maters. Columbia Gafe 
Eo., MM Oft Kinzie Str., Tel. 4962 Gentral. 
dofrfafon 


Verlangt: Friſcheingewander ter, —n— 
Mann findet ſtetige Arbeit im Sandgeſchaäft be 
A. Schmidt, 6 Dayton Str., hinten. pofe 


Rerlangt: ei Leder Chatelaine Pag und 
madher, die imftande find ein ufar 
drehen. Eijeman, Kaifer & €o,, 


Bör ſen⸗ 
fen und einzus 
177 Fifth be. 
Iottim& 


Verlangt: 800 Eiienbahn-Ürbeiter für Indiana, 
Michigan, Jowa; Lohn 2. Brüden-Baufchreiner, 
$3 per Tag, Parm:Arbeiter $25 per Monaf, Män— 
ner für Yabrit. 164 Oft Van Buren Str., * 

dofr 


Verlangt: Ein Blagfmith⸗ Heifer an Wagenar⸗ 
beit. 190 Oſt Kinzie Str. dofr 


Verlangt: Junge, um die Kuchenbäckerei zu er⸗ 
lernen. 1960 W. Madiſon Str. dofr 


Tagarbeit. 
Verlangt: Rockmacher. Sofort nahzutcagen. — 
& Sebpner, 73 Oft Jadſon Tipp. doft fa 


Mount & 

Verlangt: Ein junger Mann als Norter in Sa⸗ 
loon; muß aufwarten können. Chas. mn 
dofe 


5497 Late Ape., Hude Park. 


Verlangt: Aumger Butdher, Wurftmacher, um im 
Store zu helfen. 4825 Aſhlaad Ave. rohr 


Verlangt: Peuermann oder Maihinift, erfähren, 

der weniger auf Lohn ala virfmehr anf eine auds 
ezeichnete Belegenheit fiebt, die AngenieurssLizens 
In — Zeit zu erlangen. Ade.: E. O4 en 
ojı mo 


Welsbah - Loop Gewers, 
146 5. 
doft ſa 


Berlangt: Zwei erſter Klaſſe Wurſtmacher. A * 
E. 248 Abendpoſt. bofr 


Ein praltifher Sutmader. Ünreffe: 
13. Straße, Omaha, Rebr. 
Bott, im 


Berlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nahyufragen 
45 Weit Monroe Str. ‚dimidofe 


Berlangt: Cafb Boys, 14 Jahre und älter. 2 
Jufprechen beim Supt. The Hub. 


Berlangt: Leute, um den Quftigen Boten und 
anderen Kalender für 1903 we. verfaufen. Größtes 
Lager; billigfte vr. a. Lanfermann, 56 

Sit bde., Zimmer 4 2ott.Im 


eier Erfahrene 
Unterricht für folhe geihidt im Nähen. 
Üpenite, 


Verlangt: 
A. Schwars, 114 ©. 


” Berlangt: Leute zum Austragen von Probeheften. 
Ugenten für neue Prämieniverte, Zeitihriften und 
Ralender. = Chicago und auswärts. Gute Bes 
dingungen. Mai, 146 Wells Str. 2ip,mtt 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, muß 
gut Bartenden a» Guter Lohn. Bringt Ems 
pfehlungen. 281 N. Elart Str. midofr 


Berlangt: Bub Imen, ftetige Arbeit, 2 Stunden. 
NRahzufragen bei 2. Brice & Eo., 185 Oft Ran 
Brren Etr., 7. Floor. mibofr 


Berlangt: Schneider, ein guter Preffer. Mokler, 
121 Monroe Str. midofrja 


Berlangt: 100 Ran für Company» 
Urbeit; ne art armarbeiter, beiter Sohn 
und gutes Keim für * inter. Billige Arbeiter⸗ 
Tide — Ren Orleans und allen füplichen Mrs 
beitsftätten in Rob Labor U 117 Süd Ganal 
& lott,Im‘X 


gench; 

* t: 10 Männer zur 0 
fen "non Chicago. fragen: 215 W. 18. 

ur . u 7 — 


—— suchen: Männer. 
ee) 


joiher — Rt —— 82 


— ——— 
aa ne ee 
— — e — — nn nn 


er Lohn.’ 8 Stunden.. 


— — — — — 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik I Gent dab ‚Bert 
a 


Aunger Mann 


t: 
bg Ladisl 


f end melde Ars 

beit in der Stadt. aus Matt 1609 Armitage 

Abenue. 
Geſucht: Junger, intelligenter: Mann, 29 

feifch eingeiwandert, jugt fofort —— Te its 

Ent welcher Art. RR: Milwautee Üpenue, 
elovon,. 


Gefuht: Junger Mann fucht Plak bei Sähneiz 
der, au das Majchinennähen zu erlernen, Radyzus 
fragen bei Xarender, 126 Grand. Ave. 


Verlangt: Gin Iediger Mann fuht Stellung als 
Bufinehlund-Roh im Saloon oder Reftauränt. — 
370 Oft North Ave. fria 


Geſucht: Maſ iniſt ſucht Stellung als ſol 
als kei a en. Rnirft, * Corneli I 
momifr 


Geſucht: A Roh; Schweizer, der franzd- 
fifhen Küche vollfommen. mäßtig, und Butdher jus 
hen Stellung. ' Beite Referenzen zu Dienften. Adr.: 
4124 Prair ie Abenue. dofr 

Geſucht: Erſte Hand an Brot und Rolls wünjht 
Arbeit. Frank Beder,s 68. Burling Str. dofr 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Säden und Fabriken. 


—— 


N erfahrene Berfäuferinnen. Tauernde 
Nochyjufragen Superintendent The Pair. 


midofrfafon 


Verlangt: Saubere  Mädien { für. Teihte reinliche 
Fabrikarbeit. 83 per Woche. Eiſeman, Kaiſer & Co., 
1N7 Fifth Ave. 





Verlangt: Hands und Mafhinen-Mäphen an 
1008,10& 


GEloat3. 304 Racine Ave, 
Perlangt: Mädchen in Strid:yabrit. 683 Det 
Chicago Abe. 


Junges Mädchen in Päderladen; fan 
Kohn 8. 80 Seda wich Str. 
Maichinen-Mäpdgen an 
293 Dayton 

frfa 


Berlangt: 
zu Hauje fchlafen. 


Berlangt: ‚Bande und 
NRöde und Kleine Mädchen zum Lernen. 
Straße. 


Verlangt: LXehrmädchen, Sohn bezahlt. Macs, 


3156-58 Calumet Une. 100ft, 110 


Rerlangt: Waſchinenma dchen an Hoſen. —RX 
Arbeit. 20 W. V wifion Str. * dofria 


Verlangt: : Mädchen, um Sigarrenfiften zu befles 
ben. 211 Superior Str. dofr 
Rodhände, Lehrmädhen, Laufmädden 

Gute Bezahlung 533 Dear: 

born Ave. doft ſaſon 


Verlangt: Maidinen: und Dandmadghen an Röde. 
Guter Lohn. Gleftr. Betriebsätraft. 754 N. Wood 
Str., Ede _MeRepnolds Str. 7ot,im 


Verlanat: Kleine feine Mädchen um Datteln zu füllen. 
Bringt Affidavit. The Sion Fig & Date Co. ©. 
midefria 


Water Str. 


Verlangt: 
für Kleidermacherin. 


Hausarbeit. 
Flintes Mädchen für allgemeine Haus: 
55 Eddy Str. nahe 
frſaſon 


Verlangt: 
erbeit. Weiſch rau im Hauſe. 
Lincoln Ave. 


Verlangt: 
riges Baby zu achten. 
baben. 4547 Ellis ne. 

Verlangt: Ein Stubenmädden. 
Straße. 

Nerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit. 3 Kinder. 213 Evergreen Wpenue, 2. 
Flat. frfa 


Verlangt: MWafchfrau für Montag oder Dienftag. 
358 Jadjon Blod. 


_ Rerfangt: Deutiches Mädchen für 
Sausarbeit. Nachzufragen bei Mrs. €. 
5308 Waſhindton Blvd. 


PVerlanot; : Frau oder Mäd Mädchen 
Housarbeit in Meiner Familie. 


Stere, 651 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
zwei in Familie. Näheres 190 N. Lincoln Str., 
Ede Auſtin Ave., Saloon. irſa 


TMadchen fur allgemeine Hausarbeit; 


Rerlangt: 
muß Zochen fünnen. 4331 Fyoreftpille Une. 
muß kochen kön⸗ 


Verlangt: „üben für Rüge; 
nen. Saloon. 560 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Scusarbeit in Heiner Familie. 50.W, Dipiilon 
traße. frſa 


Verlangt: Eine Haushälterin. 431 N. Wood 
Str., nahe Auguſta. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im Re⸗ 
ſtaurant; von 8 bis 8. 1210 Milwaukee Abe. 
Frau oder Mädchen in fleiner Samt 
608 &. Taylor Wpe., 


Deutſches Kindermädchen, auf zweijäh⸗ 
Muß beſte Stadt: Relerengen 
frfajon 


356 Süd State 








für allgemeine 
Zu erfragen im 


Verlangt: 
lie; qutes dauerndes Heim. 
Dat Part, fria 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
63 MW. Chicago Ape. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus- 
arbeit in feiner Familie; feine Kinder; ftetiger 
Pag; Leine Wälhe; gutes Heim für die richtige 
Perſon. Nachzufragen 2534 N. 41. Ude, Irving 
Part; nehmt Elfton Ude. Car. 


Verlanat: Mäpdden für —— Hausarbeit; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 1108 Oſt Belmont Avenue, 
Saloon. 


Mädchen für Haus: und Kilchenarbeit; 


Verlangt: 
867 Lars 


fein Syrübaufftehen; jeden Sonntag frei. 
rabee Str. 

Verlangt: Frau für Sotelarbeit, 
wandert ıft, oder ftarfes Mädchen. 
1724 Sherman Pläce. 


Ein älteres Mädchen oder Wittwe fins 
eim bei einer aueinftehenden fyrau. 942 
Ive. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
478 Belden pe. 


melde gut bes 
Guter Sohn, — 


Verlangt: 
det gutes 
Sem Seminary Ar 


Eine Haushälterin bei alleinftebendem 
5907 Halfted ei 
fa 


Berlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin. — 
Zu erfragen 286 Dsgood Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
132 Hudſon Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; in Fami⸗ 
lie; 34. 873 Oſt North Ade., Mathews. 


Berlangt: madchen fur geiwöhntihe Hausarbeit; 
guter Lohn. I I 


297 Dft North Une. 
Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit, jotert; guter Lohn. Nachzufragen 196 
—18 Of 8. Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Wirth; eine die gut kochen kann. 


Deutſches 
1618 R. 


Mädchen für allgemeine 
Clartk Str., Ede Halſted. 

frſaſon 

für allgemeine Hausarbeit. 

Kleine Familie. Guter Lohn. 1 Latwrence Abe., 

nabe N. Mobey Str. bofr 


Verlangt: Eine gute Köchin in einer Meinen Fa 
milie. Empfehlungen. 4809 Grand Boulevard. 4 
dofrfe 


Gute zweite Köchin, gut für Orbers, 
1381 R. Clark Str., nahe Diverfen. 
dorr 


Verlangt: Aeltliches deutſches Mädchen für all: 
1986 Archer Ave. 
dofc,a 


gemeine Sausarbeit; guter Lohn. 
Mädchen oder Frau als Stüse ‚ee 
719 W. North Abe. dofr 
Mädchen oder Frau mittleren Alters 


als SHaushälterin auf’ Sand, 168 Oft Superior 
Str., 2 Treppen, ‚Sront. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
815 Chur Asland pe, Ede 18. Str. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus. Kein Was 
ſch. Guter Plat für das richtige Mädchen. Nachzu⸗ 
fragen: 533 Gottage Grove Abe. dofrfa 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 47 Humboldt Boulevard. 


Berlangt: Gutes Mädden für Küdhenarbeit im Sas 
foon. Fri Schmidt, 14 ©. Desplaines € Str. mdfr 


Berlangt: Mädchen für jübifche Famitie. Deutſche 
— Mrs. Friedman, 311 Dearborn Etr., 
Flat 5. m idofe 


Berlangt: a für ulgemeine a * 


Kochen. un 5 
— für — Haus arbeit; 


" Berlangt: 
fleine Familie, guter Sohn. 752. Englemsod ne. 
doft ſa 


Berlangt: Haushälterin mittleren Alters für 
| — nach 6 Uhr RS 


Berlangt: Ror: 


für Kind von 4 —* sets a wei⸗ 
ter Urbeit mitzubelfen. ar a —— 6 
—e 


Etadtseugnifie 5 

übe.. Ka 5 und do 
langt: Mä et $« Sarbeit. 

—* — nn ee ne ui — 


Per au SR 8 ——— She Sram 


Verlangt: Mädchen 


Berlangt: 
Fagarbeit. 


Berlangt: 
Hausfrau. 


Verlangt: 


allgemeine 
dofr 


& 
Ste F 


dern. J 


Anſtändiges deutſches ge 
jur Bebienung einer Dame, oder 
nn gut nähen. QAdr. 3218 S. Cana Str. 


Gefiücht: Wittive, refpeltabel, alleinftehend, 50, 
juht Stelle al$ Haushälterin bei einem alten, alleins 
chenden Mann. Briefe bi3 Dienftag unter Mor.: 

rs. W., Miller Station, Indiana. frja 


Gefuht: Eine ältere ram fucht Arbeit, = lieb⸗ 
ften als. Haushälterin im kleiner Familie. Nachzu⸗ 
fragen: 1471 NR. Clark Str., Store. frfa 

Seuät: Deutihe Frau. wünf s — als 
Köchin. Gute Referenjen. 42 le Str, 

Geſucht: Erfter Klafie man t Stelle, feine 
Sonntagsarbeit. Mrs. Hill, bans Une. 


Gejuht: Deutihe Frau wüniht Arbeit von Mors 
en3 8 ihr bi8 4 Uhr Nachmittags.  Wor.: U. er 
fa 


bendpoft. 
Gejuht: Frau, gewandt in der Küche, fuht Tags 
unten. 


arbeit. t. 837 Rees Str., u 


Seiuht:  Deutihes 9 Mädchen 
Hausarbeit. 24 Mefepnolds _ır. 


Gefuht: Eine alleinſtehende deutſche Wittwe ſucht 
Platz als Haushälterin bei alleinſtehendem Herrn. 
31 Cleaver Stri, hinten. fria 

Geſucht: Eine aute Haushälterin, 
fuht - einen anitändigen Platz. 
TIhroop Str., nahe 18. Str. 


Gejuht: Fran mittleren Alters, unabbängig, fußt 
Stelle al3 Haushälterin oder Lundh-Köchin 
Tanlor Str., Top Flat. 


Gefucht: Deutiches Mädchen | fucht € Stelle im Sas 
Icon oder Boarding Souie. 451 N. Wincheſtet Ave. 


Zwei rin eingeiwanderte deutiche Mäds 
Stelle. 23 Biihop Str. 


Gefudt: — 
dung. Zu erfragen 110 High Stt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 2744 Shields Ave. 


Geſucht; 


ucht 


in⸗ 


it A — 


nf ucht Stelle für 


Oefterreicherin, 
Hel. Leon, 571 


Gute { Kleidermaderin 
dem Haufe zu näben. 175 Fremont Str., Klemz. 


Geſucht: Wittive, tüchtig 
für Gejhäft und Küche, juht Stellung bei einem 
alleinftehenden Saloonteeper. Adr. E. 21 Abendpoft. 

dofr 


wünfht außer 


Saubere, alleinitebende 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen. unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: PBäderei zu Eurem eigenen Pretfe. 
Mub diefe Woche verfauft werden. $15 bis 820 
Store-Trade. Billide Mietbe, lange Leaje, 
Einrihtung. Nachzufragen im Drugſtore. 
MWentiworth Ave. 


elegante 
4466 


Zu verlaufen: Delitateffen- und Grocervitore, bil: 
fig, wenn gleih genommen. 1034 Belmont “en 
do 


Zu verlaufen: Wädereiz, Örocerh: und Schulſtore, 
aute Lage, altes Geſchäft, keine Konkurrenz. Eins 
nahme $15 täglich. Preis $450. Adr. 951 * 

rſaſon 


Zu verkaufen: Grocery, guter ter verfäufli de Vor⸗ 
rath, Pferd und Wagen; alt etablirter Plag an qu⸗ 
ter Gefhäftsftraße, Nordfeite. Adr.: U. 809 Abends 
poft. friafonmo 


Büderei mit Haug und Lot, 
RP Winnebago Ave. 


Notion un 








Zu laufen geſucht: 
werth 84000. Callſen. 


Zu verkaufen: Gandn Siaarren, 
Schul:Store. 850. 51 Eugenie Str. 


Saloonkeepers! — Yeihättsmakier „Kinge*, 
Dearborn Str., verfauft Saloons. — Käufer und 
Verkäufer folten _vorfpreiien. 15ſpmomifr Imo 


Guter Saloon, « altes Geſchaft unter glünftigen 
PVedingungen, für einen guten Saloonwirtb. Räbdes 
res: Welt Side Breming Eo., 405 N. Pauline Str., 
von 8:30 bi8 10 Uhr Morgens. 

30fp,2,4,6,8,10,12,14,16,1808 


aute Gelegenheit 
Krankheit. -— 
dofrfafen 


Kannen. 
dofrſa 

u verfaufen: Billig, Hotel und Saloon, 
mob lirte Zinmer, in South Chicago. Nachzuſra⸗ 
un bei der National- Brewing Go. do ir ſa 


Adr.: 


Eine Grocery, 


Bu verfaufen: 
Verkaufsgrund: 


für einen Deutſchen. 
29 Haftinss Str. 


Zu verfaufen: Milh-Geihäft; 5-6 
Marion PM. 


Zu verlaufen: Ein gutzablender Saloon. 
&..%05 Ubenbpoft. dore 


Zu verfaufen: 9-10 Rannen Milhasıhäft, for 
gleich, wegen Krankheit, billig. 57 Canalport —* 
oft 


Zu verlaufen: Eine vom Beſitzer UI Jahre betrie⸗ 
bene Baderei. Gute Gelegenheit für “einen ten! 
Bäder. 382 Weit North Ave. midofr 


Geſchaãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Bert.) 


Wagenmaher als Partner. Geſchäft 
810 Abendpoft. Oot,ImX 





Terlangt: 
etablirt. Adr.: U. 


Ein Herr mit 500 mird in einem reellen, aber 
Geld bringendem Geihäft fofort verlangt. Mbr.: 
419 Abendpoft. dofria 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen umter diefer Aubrit 2 Cents das Wert.) 
u bermietben: 


Butheribop mit Einrichtung. 
Belmont Ude. # 


Zimmer und Boord. 
gen unter diefer MAubeit 2 Cents das ort.) 


Privatfamilie, deutfhe Kür 


Verlangt: Boarder, 
141 Cleveland Uve., nabe 


be, mit Badezimmer. 
North Ave, 


Zu dvermiethen:_ Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Grühftüd. 842 Seminary Apve., nahe Wellington, 


Zu miethen und Board gefucht. 
nzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents des Wert.) 


. efuht für 
Jahren. — 


Bu mietben geiuht: Koft und Logis 
Wittiver mit 2 Jungen von 7 und 9 
George Hofepb, 674 Seminarp Abe. 


Zu mietden gefuht: Aunger Kerr wünſcht Board 
bei einer alleinftehenden Dame oder Wittwe, Abdr.: 
. 212 Abenppoft. 


Zimmer und Board gefudht bei anftändigen Sen 
ten. "Charles Gofter, 118 Cornelia Str., City. 


Möbel, Sausgeräthe 2c.. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaib Carpet& Jurniture Soufe, 
19061908 Babaid Une. 


Wir führen das größte & Lager von gebraudten Mös 
—— Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc. im 
ande. 

Wir mahen alles jo gut wie new, ehe wir e8 bers 
taufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Eutem Einkauf, geben wir Euh da3 Geld zurüd. 


Ahr eripart an allen Waaren, die Jhr bier fauft, 
mwenigftens die Hälfte der Koften jr diefelben Waas 
ren in regulären Läden, und wir fordern uniere 
Runden heraus, um Bunkte anzugeben, two unfere 

ren einen Verglcih mit anderen nicht beftehen. 
nfpizirt unfere Waaren und übergengt Eud. 

eine Qualität 9X12 Rugs 

in guter Teppich für- ein — Zimmer.. E00 
Große Peder-Kiiien 

tarfe eiferne PBettftellen, irgenb eine Größe.. 1.35 

ER nn ds each iu 
Drei:Städ Barior-Ausflattungen 7. 
Grin guter Kohofen, garantirt 
Barlor-Dfen für ein — 

Wir verfaufen auch auf Kred 


dingungen. 
835 mwerthb Möbel, 
SH mertb Möbel, $5.00 baar, 
$75 wert Möbel, $7.50 baar, 


Die folgenden StraßenbahnsLinien bringen Eu 
direkt bis vor nur Thüren: Südſeite⸗Hochbahn, 
fteigt ab an ber 18. 'Str.:Station, gebt Öftlich bis 
Wabaih Une. und uk einen Blod füdlid; ——* 
Tope. kars. fteigt ab. an 18, Str. und Wabah Ane. 
und gebt einen Blod ſüdlich; State Str.- Gars, 
5* ab an X. Str. und geht einen Blod öſtlich dis 

bafh Wpe., dann einen Blod nördlih; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direft vor‘ unferer Thür, 


Wabaifb CGarpet& Furmiture Sale 
1906-1908 Wabafh be. v 


Zu verfäufen: Vollftändiger Haushalt, 4 Zimmer, 
billig. 1190 Welt 21. Place. dofr 


immer.. 
achtet die Bes 


42.50 monatlid. 
.00 monatlich. 
.00 monatlid. 


$2.50 baar, 


BPianos, mufitaliihe Inftrumente, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit > Cents das Wort.) 


Ba feines © Upright Piano. Gro= 
det Barge. ug. roh, 12 No A ee nahe 
orth be 608,1 
€ thlimer mos, beftes brifat, ders 

en “ für * Beine De 
Rt: u 7 U 4oft, Im 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Verloren: Cine BepMStute, weiber Stern anf 


der Stirn, nterbein. 85 Belobs 
mung. 8. Jefob, em, Garten, U. | Bi 


bi 42} 
ee 


Die Wiseonfin Gentrals@ifendahn — offe⸗ 
ritt jett ſeltene —— für. zen. ein 
Heim in einem Kolzlande juhen; Boden, Wai: 
mb Wege. und wo c$ Schulen und Kirchen gidt. 
gen Pamphlet jprecdht dur oder fchreibt an W. G. 
Gugbes, Agent ——— Wisconſin Cen⸗ 
alsBahn, No. . Elarf Etr., Chicago, HH. 

Bott, femomi® 


{ Land für Obfts und Weinbau; 
milde Klima, autes Mailer. Kein Landagent. 
Made - evnangelifchslutherii Slaubenshrüder auf 
unfere Anfiedlung aufmer Ah Anfragen beant: 
wortet Guftad Hentihel, QLutperville, Artanjas. 


— Loft, 20*% 


u. verfaufen: Schöne Michigan⸗Ob 
Uder, 700 —— — — — 
Berten u. ſ. w. Bee Bedingungen zu verfau: 
fen. Robert aut, igenthümer, Bangor, Mid. 


arınen zu verlaufen oder ju vert 
Chicago Grundeigentum. Minnefota, wong 
eonfin, Michigan, Thompion Kies & Co. 
dolph Str. 


Bu verlaufen: 


egen 
Biss 

163 Rans 
Bip,im'R 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Billig, gutes aweiſtðdiges Haus. 


590 Loomis Str. 
Zu vertaufen: 


5 immer:Gottage, bilie. 18; 
&. St. Sout3 Abe. 8 u 


1008,10% 
Weitfeite, 


Fillig zu verkaufen: L2eſtöd. Brid⸗Haus und Lot 
nabe Garfield Part. Nahzufragen 1687 Bulton Etr,, 
Weſtſeite. soi in 


Rente 8756 
di⸗g ſo n 


Zu verkaufen: Zitöd. 6 fylat Gebäude, 
Preis 37300. Eigenthümer 12 Rolf Str, 


Verſchiedenes. 
Wollt Ihr Eure Qaäuſer, Lotten oder Farme 
taufchen, verkaufen oder dermiethen? =. "ir 
ute Rejultate zu uns, tier haben immer Räufer an 
nd. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Gute 
ortgages zu berfaufen. zu 8 offen bon 18 
F 12. — Widard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 
8 Wajhington un. — —8 ut Etr, 


0:8. 
197 R. Elarf Str, uördli 


— T. Un. 
Imnai,&* 


PFinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Geld osne Rommiffion. 

Louis Freudenberg ‚verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, uhne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach jichere Supothefen zum Wers 
touf ftet? an Hand. Vormittags: 377 R. Koyne 
Üve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmittags: 
Unitp:Gebäude, Zimmer 1614 % Dearbora Str. 

6jpX* 


Geld von 46% ohne Rommiffion. 

Sonntags offen don 1 Uhr. Kin ar U Rod 
immer 5-6, 85 BWaihingten — — 

Dearborn. Zweigogeſchäft: 1607 NR. Ela! & 

Befte erfte Sppotbelen zu verlaufen. 


Sofort zu leihen gefucht: $1500 bis $2000. Sehr 
gute Sicherheit. Abr.: R. 446. Abendpoft. 


Privat:Geld auf Grundeigentum m 4 und 5 
—— Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
bde.: & 181, Abendpoft. 2ja* 


Geld zu verleihen an Damer uns Herren mit 
ge Anftelung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb: 
ingten E:r. Offen bis Ubends 7 Uhr. Ymaf* 


„Reine Rommifjion, Darlehen auf Chicago und 
—— Grundeigenthum, bebaut und leer.® 
J Main 839. 8. O. Stone & Co., 206 et 

on 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


@eld! Beld! Geld! 
— — NMortgage Loan ———— 
18 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
—— Moöorigage Loan Company, 
0. Mavıfen EStr,, Zimmer 202. 

Südoft:Gde Halfted Str. 


Wir leihen Eu Selb ın gm und fleinen Br 
trögen au rue Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend mel — Sicherheit zu den billigften ®s 
dirgwigen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljahlungen werben zu jeder 
wodurh die Soften Een Unleihe ver 
tingert werben. 
—* Mortgage Soan Eompany 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 27. 
llay® 


a. 8 rend 
128 DaSalle En Simmer 8 — Kel.: 77 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel. Pianos, Pferde, ges nf. 
Rleine Anieide 
von 820 bis 2400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wis 
Die Auleihe mals, fondern laffen biejelden 
in Eurem Befik. 
Wir ‚haben das erbhieBentime Beiaäl: 


Ede auten, ebrlien Dentichen, kommt ya ung, 
wenn Ahr Geld haben mollt. 
Sr merdet 8 zu Gurem Bortbeil Finden, zZ mis 
borzufprechen, ebe br ‚anderwärts hing 
Die fiherite und auderlälfiafte a u zuge dert, 


8. 9r 
128 LaGalle Eir., Zimmer .- er: as Main, 
19 


ins aneignen nee pissen ee 

Be ia auf Möbel und PBianos an gute 
Beute auf leichte u ahlungen su 

folgenden niedrigen monatl Haten T 
35 ür. 82.58 


“0 Mar 175 300 für 935 dım 


Reel: ——— altetaolirtes und auperläffiges 
Geihäft. Otto E. Boelder, 70 LaSalle Str,, 5*8* 
ar 


Perſonliches. 


(Uingeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das ort. 


onen \ 


€ 
GSalifornia und —* Morthivef :—Yubfon Alten, 
perfünlih geführte Er len gehen ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag dia der „Scenie 
Route“ durh Colorado und das Beifengebirge am 
Xage, bietet einen vollländigen Touriften-Bugdienk 
nch Galifornia und den Pacific-Rordiweiten, - mp» 
durch die Reife angenehm, Billig und unterhaltend 
wird. Bargains in — für bin oder bin und 
vrid nah Galifornie, Portland, Tacoma, Seattle, 
att Late Eiiy und Colorado Dr Orten. Gchreibt oder 
Ipwät vor bei „Judfon Wlton Gecurjions“, 349 
arquette: Gebäude, wegen freiem Reijengandbud, 
ag? 


171 Waibing: 


Aleronders. Gebeimpolizei-Agentur, 
ton Straße, Zimmer: 206, unterjuht Diebitäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe Pamiltenverhältnifie u. 
f. w. Einzige deutfche- Agentur. Rath frei. Sonmns 
tags bis 12. Xelephon Main 1806. 4olt, Im 


Maffenverfammlung. Aller, bie in ‚Färbereien be: 
ihäftiet find, Damentleider-Püglerinnen und 
Zadenmädchen, Dienftag Übend 8 Uhr, 14. Oktober, 
06 LaSalle Str, 4. Floor. —Yohn re 

dofrfa 


Aufenft Wlle deutfhen Steinmaurer Dim 5 
tag, den 12. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, No. 
22 Oſt North Avbenue erſcheinen, wegen Gründung 
eines Klubs. frfa 


Deutfche! Mreies Baubdepille und Anftumentals 
Konzert jeden Abend im Brandssille- »Garten, 942- 
944 Lincoln Ave. Samftag und Sonntag berftärfs 
te8 Programm. 


Niklaus Zeilheimer fucht feinen Sohn, Nachzufrer 
gen beim: Chef im Sherman Houſe. 


Stiefel und Schuhe angemeifen. 349 Milmautee 
pe., Top Fl vor. midofe 


Echte veutfche il zſchubhe und ——— jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Eiybourn ve. 13iH,1mf . 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Herren und Damen die englif Iefen, fdhreiben 
und fprechen wollen, follten fich melden et tügtigem 
Lehrer an ber Nordfeite,. $5 für 20 Lektionen, Adr.; 

. 9. 2%, Ubendpoft. mift 


Ehmidt3 Tanzjhule, 601 Wells Str. Mittwoch 
Breitag und Sonntag Abend. Beier Klajienslins 
terriht 25 Cents. 22jp,1Im,* 


Qerstlidheß, ? 
(Uinzebgen unter dbiefer Rubeil 2 Gents das Mort.) 


Dr Ehlers, 196 Wells Str., ESpetals-Uryt.— 
en a une —— 
— frei, — —* 9, Sonntags 9-3. 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentt des Wort.j 


Säulset Euh Aemand Geht Mir 
Bis jeder Art auf Prozente. Reine Vergütung 
bis wir tollektirt haben. The Wiljon > din 
mer 504, 171 Walhington Str. — 
Zip,im, 2 
ed. Blotke, beutider Rechtsanwalt, 
1% Rechtsiachen prompt —— —— in aflın 


* t Rat tt. 
Ce Ghopuung: " Om En n 


4 


Pferde, Wagen "Hunde, ® * 
(Mazeigen water Meier Mubrit 2 Cents — — 
fen: Wied, gut 
1. BO —8 
— — —— — 


Str., Yobn Do 
Zu ae I —— * 


—— 





Alle wichtigen europätjchen Tänder 


Sen ihre Bertreter gefäpidi, ad bie 


ierungen find mit 20 
berireien. Präfident Schorrer aus Si. 
Ballen eröffnet die Konferenz und be> 
grüßt die Erfchtenenen, namentlich au 
die Vertreter der Regierungen bon 
Deutiland, Preußen, Defterreich, Une 
garn, Ytalien, Schweiz, Belgien, Hol- 
!and, England, Norwegen und Schwer 
ben, — die papſtliche Abord⸗ 
nung. Er gedenkt der Berliner Arbei⸗ 
ierſchutzlonferenz 1800, die zum erſten 
Male die verfiedenen Völfer zu ges 
meinſamer Beralhung auf dem wichti⸗ 
gen Gebiete des Arbeiterſchutzes verei⸗ 
nigt hat. Es ſprachen im Namen des 
Reichs Miniſterialdireltor Caſpar, im 
Namen Preußens Geh. Rath Frick, im 
Ramen Kölns Oberbürgermeiſter 
Becker, im Namen der Kölner Handels⸗ 
fammer Kommerzienrath Neven. Kar- 
dinal Rampolla hatte einen Brief über- 
reichen fafjen, der verlefen wurde. Da- 
rin brüdt er das große Intereſſe des 
Popftes an den Fragen bes Arbeiier- 
ſchutzes aus. Graf Soderini fügte 
dem Schreiben noch einige Worte hinzu 
und beionte, baß feit einigen Tagen Die 
Bertreiung des heiligen Stuhles beim 
Internationalen Arbeitsamt in DBajel 
perfeft geworben fei. Die enaliise 
Delegirte Miß Anderſſon 
Hoffnung aus, daß auch in England 
bald eine eigene Sektion zuftande 
tomme. 

Das Buresu wird aut Vertretern 
der berjchiedenen Nationen zufammen- 
gejeht. Brof. Bauer, Direktor be ins 
ternationalen Nrbeitgamtes in Bafel, 
erftatiet den Seſchäftabericht. Er be⸗ 
tont, daß es gelungen fet, in alfen Zän- 
bern fehlen Fuß zu fallen. Soma! die 
Regierungen wie bie Arbeiterſchaft ha⸗ 
Ben fi in ben meilten inhujtriellen 

Ländern ongeichlofien. Auch die Ver: 
einigten Siaaten zeigten große Bereit- 
willigleit. Mit den öfterreichifchen Ge- 
merffchaften, 
den Franzöfiichen fiejt man in Verbin— 
sung. An Deutjchland haben fi} nur 
Die Freien Gemertichätten ferugehalten. 
Geſchäftsbericht und Kaſſendericht wer⸗ 
den genehmigt. 

Es erfolgt die Bildung zweier Kom⸗ 

miſſionen. Die erſte hal die Aufgabe, 
zu berathen über Statutenänderungen 
verichiedener Seftionen, Repifion der 
Beitinnnungen des Baſeler Arbeits⸗ 
amies, Aufitellung des Bulletins. Die 
zweite beräth über Nachtarbeit der 
Frauen, gefährliche Induſtrien und 
Unfallſtatiſtik. Die Kommiſſionen be— 
ginnen fofort ihre Thätigkeit. In der 
zweiten ging e& jehr lebhaft zu. Herr 
db. Berlepfh präfidirt Hier mit großem 
Geihid. Die Delegirten der berfchie- 
denen Länder, worunter fich von Ars 
beitern der befannte Sefretär Greulich 
befindet; berichten über den Stand ber 
Yrauenarbeit mährend der Nacht in 
ihren Ländern und machen Vorjchläge 
für burdführbare Reformen. Die 
Sache liegt hier folgendermaßen: Die 
Nachtarbeit in Fabriken it für Kinder 
überall verboten, außer in Japan, für | 
Sugendli he ebenfalls, außer in Ungarn | 
und Japan. Zn Belgien ift fie’ für | 
weibliche. Jugendliche bis zum 18. 
Sabre für beftimmie Ynbuftrien. auf 
acht, in Ungarn biß zum 16. Lebens» 
zarte auf zehn Stunden eingeſchränkt, 
für jüngere Lehrlinge verboten. Ge— 
ſetzlich unbeſchützt iſt die Nachtarbeit 
erwachſener Frauen in Belgien, Däne⸗ 
mark, Spanien, Ungarn, Italien bis 
1997, Zuremburg, Notwegen und 
Schweden. Sie iſt ferner in ſämmtli— 
chen amerilaniſchen Unionſtaaten mit 
wenigen Ausnahmen und in Auſtralien 
mit Auenakme bon Reufeeland unge- 
igügt, In biefen Staaten, Amerika 
und Auftraiien, ift jedoch burch die Ge: 
fehgebung bie Gefammtarbeitäzeit ber 

zauen auf wöchentlich 60—-48 Stun: 
ber Gefchräntt. Der Geltungsbereich 
hei Werbates ber Frauenarbeit iſt 
hauptfächlich die Großinduſtrie. Auch 
ſür Kleinbetriebe iſt ſie ausgeſchloſſen 
in Franlreich, England, Ilalien, Hol⸗ 
land und andern Ländern. 

In der Debatte wurde feſtgeſtellt, 
daß man nicht das Wünſchenswerthe 
beſchließen ſolle, ſondern man müſſe ei⸗ 
nen gangbaren Weg zeigen, wie man 
weiier komme. Haupiſächlich gilt es, 
ſich darüber zu einigen, innerhalb wel⸗ 
cher Grenze man die Nachtarbeit der 
Frauen verbieten -fönne unb müfle. 
Schließlich einige man ſich auf eine Re» 


ſolution, die im Prinzip ſich für das 


Verbot der Nachtarbeit der Frauen 
ausſpricht. Man ſchlägt eine perma⸗ 
nente Kommiſſion vor, die einen prafs 
tiſchen Weg ausfindig machen ſoll, wie 
weit man international die noch vor⸗ 
handene Nachtarbeit einſchränken und 
beſeiligen kann. ede Landesſektion 


t das Necht, zivei Delegirte für die | 


mmilfion zu wählen. Diele ftom> 
miffion hat da8 Recht, Sacperftändige 
ans ben Rreifen ber Arbeiter und Yr- 
beitgeber Hinzuguzieben und ihre Ver⸗ 
hanblungsgegenftände den Regierungen 
mitztitbeilen, dak biefe fich vertreten 
laffen können. 
odann — un gr bie 
unbheitsf n ie on⸗ 
* Phosphor: und Bleifabritation. 
Die Bermerbung bon —* iſt be⸗ 
reils derboten in Dãnemark, Schweden, 
Schweiz, Holland, meil fie die geführ- 
Tiche Phosphornefrofe erzeugt. Es 
fheint, daß auf internafionalem Wege 
die Verarbeitung vom Phorphor günz- 


fpricht bie | E 


ven [chiweizerifchen und | 


Hl oxrgige 


Bargains in unferem Schub : Dept. 
Modische Herbit: und Winter-Männer - Schuhe — die steuen 05 
Galf ı 

- Doppelte Wertge — ‚morgen 


— mit Goodyear Welt — in PWici Kid, 
Ratentleder — 


| Neue Facon Kuaben - 
Rujjian Calf — ein Bargain 


NORTH Ave, '& LARRABEE 


Schuhe — gemaht von 
g 


Sei für Mile 


welche vorſprechen. 


Morgige 
Bargains in 


und 3 


Schweres 
zeug für Männer 
gen für 

nur 


feines, ganzivallenesilnter: 


Knaben⸗- Ausfaltungen 


geripptes 


— MDT: 


eht mit der Masse 


.... nach dem größten .... 


Herbſt-Eröffnungs-Verkauf 


der je auf der Nordſeite ſtattgefunden hat, 


Preise: 


= Meberzieher für 


Männer ‚tach 


inter 


Untere Moffene Sträimpfe re 


Männer. 


werden kon ung morgen offerirt für 


ee 


Leinnene Kragen für Männer— 
alfe Zacons — morgen w 


Hodfeine Winter > 
Double Warped Serge gefüttert in 
815.00 = Werte — werden morgen 


zeug für Männer— boppel- 


ter Werth — 


Buſen,2 
ſchetten — morgen 
für nur 
Hoſenträger für 
Männer 


Morgige Offerlen in _ 
Männner - Beinkleidern. 


Gafjimere = Hojen für Männer — doppelte 
Merthe für morgen — 
ne 

Moderne Geſellſchafts-Hoſen ſur — 
faney Worſteds —in neuen Muſtern — dop— 
pelte Werthe — für morgen zu nur 


— 


— 
N 


EEE TER TEE SEITE FETTE TEE ENTETTEEFRTEN 


Yich bejeitigt werben fann. Auch diejer 
Gegenfiand wird der permanenten | 
; Kemmijfion überwiefen. , Ebenfo bie 
‘ Frage, in welcher Weife man dierge- 
fährlichen Bleierfranfungen beſein gen 


kann. 


„Heckenanzünder.“ 


Aus Lugano wird geſchrieben: Von 
allen Beſuchern der Schweiz iſt wohl 
der Waidmann Derjenige, der die un— 

! günftigften Einbrüde von dem freien 
Lande nit fich nimmt. Läht Ion in 
den meiiten Kantonen Waldpflege, 
Aufforftung und Wildhege fehr viel zu 
twünfchen übrig, fo fteht der Kanton 
Teffin an der Spike bezüglich einer 
barbarijchen Jagdmethode, die wohl 
nur noch in Spanien ihres Gleichen 
findet. Die kleinen Vögel aller Arten 
ſind es, die den „Schützen“ zum Opfer 
fallen. Theils einheimiſche Vögel, 
theils Schaaren ſüdwärts wandernder 
Artien beböllern dort zum Herbſtbe⸗ 
ginn zahlreich die Wälder, Gärten und 
Fluen, und zu Tauſenden werden ſie 
geſchoſſen. Aber das waidmänniſche 
Vergnügen tritt dabei gänzlich in den 
Hinlergrund, denn die Jäger ſchießen 
ihre Ladungen von feinſtem, weit⸗ 
ſtreuendem Vogeldunſt wahllos in die 
von den Vögelchen beſetzten Bäume 
und Sträucher und aus dem Umſtand, 
daß dabei häufig ein trockener Buſch in 
Flammen aufgeht, haben ſie den Na— 
men „Hedenanzünber“ erhalten. Diefe 
Art „Zagb” begann bisher ſtets am 1. 
Sepiember und dauerie bis zum 15. 
Dezember, das heißt bis weit und breit 
ber lehte Vogel weggeknallt war. In 
er. Sahre hat dieffantonsregierung 

Zeffin den Jagbbeginn erjt auf 
—2 15. September feitgefeßt und ben 
‚Schluß auf den 30. November. Schon 
hierüber erhob ſich arges Lamento 
unter den „Schüben““, unb vierzig 
'pon ihnen aus dem Ort Lugano traten 
zu einem Verein zufammen . und be: 
ftritten ber Santondregierung das 
Recht zu einer Ausdehnung der Schon» 
zeit. Uber die Santonäregierung bers 
itand infofern feinen Spaß, .al3 fie bie 
Verfuche der „Jäger“, ſchon vom 1. 
‚September an ihr Hanbwerf zu üben, 
energifh unterbrüdie. Geit dem 15. 
find aber bie Kleinen ——— Sän⸗ 
ger doch wieder, 
ſende von Meifen, Sinten, Ammern, 
Lerhen, Wahteln und anderen Vögeln 
‚fallen täglich - — Hede nan⸗ 


sünbern“ zum O 


— Etinnetun — ya gu ie 
‚| reunbin): „U, bier in ber Ede hat 
[ale mein — den erſten Kuß 
und die erfie Sebermurft — 


und Tau⸗ 


— In der Kneipe. — U.: „Wie mid) 
der Kerl da drüben am Tiſch anglotzt; 
iſt das nicht direkt beleidigend?“ — — 
Natürlich; das iſt ja der ſtädtiſche 
Trichinenbeſchauer!“ 


Daß nichts erfolgreicher iſt, wie der Erfolg, 
iſt erſichtlich aus den wunderbaren Heiluns 
gen, etzielt durch 


Dr. H. N. DE FEW, 


der heilt, wo andere 
ſehlſchlagen. 


Seine geohe Erfahrung 
ſezt ihn in den Stand, 
nie dageweſene Behand: RER NR: 
lunosmethoden iu's Wettẽ 
zu jegen. Heilt Kranthei: En NS 
ten 'mtit Leichtigkeit, Die 
bisher als unbeilbar 
trachtet wurden. 
Dr. Depew3 
bandlungs = Methode für‘ 
eine Schnelle und jchmerz: 
lofe Heilung den > 
Fifteln —E und ol⸗ 


Hämorrhoiden, ee eantheiten  Rcht 
ohne Gleichen da und zeit tigt immer jnelle und 
dauernde Heilungen ohne Schmerzen, Uaunehmiicd: 


teit oder Yeitverluft, 


Br bei Männern. Frauen und Kindern if 

feiht und jehnell furirt mittelft jeiner bes 
rühmten Dietbode, ohne Schmerzen, Operation uber 
Abhaltung vom Geihält. Ganz glei tie ſchlimm 
ober wie alt Ener Fall fein mag, Diele umlber: 
treffliche Metbede heilt dauernd innerhalb 30 hie @® 
Tagen, und Abr könnt das Bruchband für immer 
fortwerfen. Eine pofitine Garantie einer Icbenss 
länglidden Heilung in jedem Falle ausgefchrieben. 
Fir eine Heine Summe könnt Ihr dauernb bon 
Diejem bödit gefährlichen und wöfti gen Leiden tus 
tirt erben. 


—— 
Varicocele, turict, 
erud, mittelit Dr. Depews 
Behandlung. 

Gebühren und Bedingungen jind immer mäßig 
und im Bereich Aller. Konſultation und Unterſu⸗ 
chung iſt frei. * 

Dificees 21 und 212 
Honfe Gebände, Ede Mafbington umb 
Clark Strake. Eingang 112 Clark Str. Spreditun: 
ben 9 bis 5.%. Sonrtag 9-2, Montag, Dientag 
und Samftag von 7—8.30 Abendz. 


HHdrsette, Nieren= und Wlafens 
und zwar daus 
jpezgieller 


Chicago Opera 


N N | 
| 
| 
I 
j 


Sol, fonbifr, 138 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle au" 


Shiffsfarten 


su billigften Preiien. 
Wegen Ausfertigung ven 


BE VBollmakten, 


asteriell und konjulerijc, 


SEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bars 
fu ertheitt, wenn 
wenbet Cuch bireft an 


| Yonfufent K. W. KEMPF. 


Männer = Hemden, 
Kragen und Dlan= 


Kniehoſen f. Knaben — 
iegajen | IH Neue Herbft = 


50c Werth — für. 


fancr £ a —— 
Männer-Hüte — neue Herbit: 


Facons— ſämmilliche 98 
Shapes— morgen nur c 
Ehul-Müsen f. Knaben 9 
— ſämmtl. Facons .... c 


für nur 


390 


Moderne Winter-Anzüge für Knaben — 2 


anner — die neuen 


Vieunas, 
von uns offerirt für 


nen Cheviots — in einer großen 
Muſtern — $10.00 Werthe — morgen 


Faſhionable ganzwollene 
Männer — in der modernen Kundenſchneider-Fa— 
con gemacht — mit Fronts, welche die Form be— 
halten ·815. 00 Werthe⸗ morgen offerirt für.. 


die morgen die Maj: 
fen lenfen werden 


unferem 


Kerſeys, 


Anzüge für Männer — in moder: 
Auswahl von 


Ghebiot = 


3 Stüde — 22.50 Werthe — 


morgen für 


91.45 
92.45 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


Rp Konfulticen Siedicalten 
Ä Aerzte. Der mediginiſche Vorſte— 


her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 
j rung, it Auior, Vorträger und Spezias 
HR im der Behanblung und Helnung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Kraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarlei* wieder hergeftelle und zu glüdlichen Pätern gemacht. 
— nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorene Maunbarieit, Aycke, eetmäptie Sesenstraft, 
verwirrte Gcöanfen, Apneigung gegen GSefellihaft, Energielofigteit, 
frühzeitiger Berfadl u. Krampfaderbruc. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenken Sie jedod, dab Sie 
ſchnell dem Teen entgegengehen. Laffen Sie fig nicht dur falfhe Scham ober Stolz 
abhalten, Ahre jhredlichen Leiden zu befeitigen. Weancher jhmude Jüngling vernadläf> 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu ſpat war, und der Ted jein Opfer verlangte. 
wie Plutvergiftumg in allen Stadien — er» 
Auftedende Krankheiten, ften, —— 4 drittenz geſchwür⸗ 
artige Aſſekte der Kehle, Raſe, Quochen und Ansgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Coſtitis uͤnd Orchitis werden ſchuell, ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß ſie 
wicht allein jofertige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenten Sie, wir geben eine abjelute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
die jur Behandlung angenontmen wird. Wenn Sie außerhalb Chicage’d wohnen, fa 
Ihreiben Sie um einen Fragebogen. Sie Hunen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Tie Arzneien werden in einem einfes 
her stiften fo verpaft und Ihnen zugefandbt, daf; fie feine Neugierde erweden. 


| Btedizin frei bis geheilt. 
Se San a 


Wir laden überhaupt folhe mit Kremijchen Liebeln behaftete Leidende, bie nirgends 
eilung finden tonnten, nad) unferer Anftelt ein, um unjere neue Bethode fi) angedeis 
dei zu faffen, Die als unfehlber gilt. 


Sprehftunden von 10-4 Uhr Rakmittags und von 6-8 ihr Abend‘ 
Sounisrd und an Frriertagen nur von 10—12 Uhr. 


Ber fadyt unier 
Ki 


Binansielieh, 


Foreman Bros. 
Banking Go. . 


Eibol-Ede LaSall: und Madijon Str. 


Kapital ... S500,000 
Ueberſchutz 8500. 000 


eowüea ©. Borcman, Bräfident. 
Däcat 6, Gosreman, Bisepräftdent, 
Grorae R. Kette, Ruflice. 


Wügemeines. Ban » Geibätt. 
Ronte mit — —— 
— — 


2 von Malz und Hopfen. 


sone Gotifried Brewing Co. 


ef. Eanth 429. 19ms.mmiett 


— ‘ Dr. EHRLICH, 
Anger. £ Eacem, ale 
Zaudı : 
kü 


$ atarıh und 
nad ——— — m 
u, Brillen a — later: 
mareN kn —— 3 Cincoin 


4 
 Werlei Ami: I W. See 
:@de Miltvoulee Ave., über dem m 


Schr moderne Winter = 
Gheviot3 und fajhionablen 
einer hübjchen Ausiwahl von Yacons, jolche tuie 
Norfolts, Matrojfen Blouje ujiw. — 83.95 
Werthe offeriren wir morgen für nur 


Winterslleberzieher für Knaben — 
cong — von fFrieze, Cheviot$ u. j. iv. gemacht — 
elegant ausgejtattet — Doppelte 
Werthe — morgen für 


Anzüge für 


Serges ge 


Winter-Facons — in faih: 
ionablem Kerjen und — — ertra gut gefüttert — 812.00 Werthe — 


2 


macht — in 


Laden. 


57.00 


Ueberzieher für Männer — die modernen TFacons für diefen Winter — mit 


810.00 
35.00 
809. 88 


Anzüge für Knaben — von ganzwollenen 


$1.95 


in den neuen langen Schnitt=}ja= 


TE — 1373 
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D 


we wilfenfäaftlihe Unterfuhung der Augen. — Genaue Un: 8 
meffung von Brillen und Uugengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehlraft dur ein pafiendes Glas auf den Rormals 


punft erhöht. 


Augengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Unſere Preiſe für auf Beitelung gemadte Brillen und 


fr® 
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“| WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str.. Zimmer 69, 


gegenüber ber 


» Dexter Building, 


en Unitalt fund u Sn 


— aber ollmeni 


2 38 
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Bruchbänder, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 berjciebene 
Sorten. ‚Ein gut paflendes Band file 
Jeden. Unſere Breife laufen von Gäe 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute bop- 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen:Bandagiftien zu Ihrer Ber: 
But Unterfugung und Anpaſſen 


Hotrtinser Drus & TrussGe. 


Naßfolger von Henry Schroeder 


485-467 Milwaukee Ave. 
Ede Eyicago Ave, AThurmslihr: Gebinde, 6. 
Floor. Nehmt Gienator. 13js* 


— Kur für Krankheiten der Männer 


Abfolute Garantie in 

den Füßen ben zugezo⸗ 

ga Kraniheiten, bei 
Shwähe der Mün: 

Baricocele, 

gauzleiden * 

tadien um ser. 

Tägt he 


2 — pin 
® 
mittel u —  Kuf 


mäßige. && Poitet — baerzuſpre· 
Hen Es diefe Methode zur beriuchen, * 


DR. TRUZEL; X —————— 


Em 21. 209 State Eir., Ed 


——— Ba un 6:30 
—— amleit gewibınet. Schreibt megen 





Be En — — — — 


— Trio 


weiche Hut. 


Rönnen eingebukt, gefaltet oder rund 


getragen werden — fpeziell morgen, 


Yener moderne, zerfnittert ausjehender Hut, jekt fo viel 
von fi; modern Kleidenden getragen, 

und jo viel angezeigt von ausſchließ⸗ 

lihen Huthändler, fpeziell 


Weiche * ſteife Männerhüte., 


In populären Herbit: und Winter = 2 ungewöhnliche Werthe, Hüte, "6 9 c 


mn und * Mana, 


Diefe Andeutungen in Pferdefadhen x 8 ee —“ der Preiſe, welche hier ſtets 


Artikel für Kinder, 


Rinder = Tajchentüher — Eine große Partie von Tafhen- 
tühern für Knaben und Mädchen, jlichte hoblgefäumte 
und fancy beränderte, Tajchentüdher, welche 5c * ic 


find, für 
3 


Tajgentücher — ein großes Sortiment, werih * 
Ties und ſeidene 


Spezielles in Sport:Wanren. 


Samftag ift immer ein gefchäftiger Tag in der Sporting-Waaren-A biheilung, denn wir offeriren diele Werthe in 
Tußball-Waaren, Sameros und Sachen für Athleten, welche anderswo nicht zu haben find. 


FußballWaaren. Cameras, Kodaks und Zubehör. 


Fußball, aus Pebble Grain Leder, doppelt gefteppt, 
vollſtändig mit Blaſe, 1 in einer Schachtel, 48c Drei Demonftrationen Santitag. 1. Das größte Wunder des ziwan- 
sigften Jahrhunderts in der Photographie, Caftman's Kodak Devel- 

oping Mafichinen—kein Dunkelzimmer nothiwendig— Ihr entiwidelt 
Eure Films bei Tagestiht—2 Größen Maſchinen, nehmt irgend eine 
Größe Film, die gemacht wird. 2. Aucello Toning und Ficing Sp- | 
Iution— bringt Eure Prints und habt fie Zomed. 3. Sriegers | 
Neducer und Antenjifier. | 
312.00 1902 Modell Wizard B — * 4 bei 5 

Größe, ausgeſtattet mit doppelten Rapid Rectili— 
0: j 
Mena te —“ I) | aan Sinn — morgen nur 
den, alle Größen, mtb. $2.25; per Paar 5 $25 1902 Modell Wizard E Ir. Camera, 4 bei 5, Cycle Facons, | 


Kinder = Zie8 — reinjeidene Windior - 
Grenadines, alle Farben, werth 35c, 
Gamhag, des 


Epigen » Kragen — Eine große Partie Spigen - Kragen, 
neue Entwürfe, gemacht von feinem Point de Gene und 


Denije > Spiben, Kragen, welche $1.25 werth 75 c 


‘ 


Unsere Regul, Fuhbälle, gem. aus neue felegteb 
engl. Vebble Grain Leder, doppelt ebpt, pollftänd. 
un er — — ambide Schnüre 
und Pumpen, -jeder Ball vö aran: 

tirt, werthb 84.00, unfer Bres- r 52.50 


—558 Hofjen für Männer und An ER aus 6: 
nzen Dud gemacht, extra ſchwer padbe 
voll quilted, alle Größen 


Rragen — werth 98 — das Stüd 


Harnirle Hüte für Kinder. 


Diefe Offerten in garnirten KindersGüten für morgen find jehr außerordentlich, und das 
Alferneuefte in den Herbft = Pracons. 


Morgen fchenten wir jedem Heinen Mädchen, welches diejes Departement befucht, einen 
Puppen-⸗Hut. 


* Tam O'Shanters, werth 50e — 
ir 


— Filz⸗Cruſhers, werth 75e — 


Spezielle W, 84 und #5 Sorte Yuhball ube, ein: ausgeftattet mit B. & I. Shutter, doppelte Rapid Rectilinear Sin: 
gine Mufter und Größen, folange ber $ 25 fen, Rad und Pinion, pollfftändig mit 1 doppelten Platten=Halter, 


orratb reiht, per Paar Leder = Tra 
⸗ glaſten und Schulter-Riemen, 87. 75 


1902 Modell Nr. 3 Pony Premo Cameras, 4 bei 5 Cyele-Facon, 
ausgeſtattet mit doppelten Rapid Rectilinear Linſen, Reverſible 
Swing Back, Spirit Level, vollſtändig mit Sohlenleder-Tragkaſten 


und J1 doppelten Platten-Halter — Katalogpreis 
815.00 — unſer Preis 812.00 


20 Prozent Rabatt an allen Eaſtman Kodaks, Premo 
und Peeo Cameras. 

Eaſtman's Kodak Film Developing Majhine— A, nimmt irgend 

eine Größe Film biß zu 24 bei 33, 86.00; 2, nimmt 

irgend eine größere Sorte wie A 

—8 Kuala Toning und 


Sweaters. 


eine laimmivollene Smweaterßs f. | Reinivollene 
inder, Knöpfe an der Schulter, Größen und farben, 
Größen 3 bis 7 au alle Far: | $1.75, morgen nur 
ben, regulärer $1.25 89€ Sohfeine Sorte 
Smweater für —— * a 
wollene Snaben-Siweaters, in röhen, egul. College Fußballs 
urn (Omar, Scharlah und Ma | Smweaters, 8—4 Pfund jhmwer, ein res 
zoon, geftreifte Kragen, Mans oul. 86.0 Smweater,— 
f&etten u. Unterrand, 1 25 morgen 
Größen 7—15 Aabre.. + 


Athletiihe Waaren. 


Punding Bags, einfach oder bop=- | The „Yairger“ genisitien birnenför: 


Männer:-Sweater$, alle 
» Ge 


Shaker geftridte 


⸗Decken, nachgemachter eo u Sn und braun, Gummi = Zmifchenfutter, 
ve äffe fann nicht durdpringen, in einem Stüd, beffer wießeljdeden, 


Größe 54 bei 72, $14.00 werth...... nee ee $10. 
: Deden, Chafe, doppeltes Plüfh, fhivarz und grün, große Sorte, 
N ment reihe? 62.50 
— Deckeen, Chaſe, Plüſch, fanch Muſter, reguläre Größe — 


Seidene Stodinet, werth $1 — 


Straßen Blantets, die Bieblinge der 
für 


—*— 9 Pfund, Größe ” ER 


uhrleute, Fawn⸗farbige 


ann De 


er Fawn⸗far⸗ 


ige Punchin aus dem feinſten 
pelt zu gebrauchen, aus feinem | M 
Schafsleder gemacht, verſtärkter — Poeuiek gegerbten Deber Beh Del-Sampe, 


emacht, Nähte dreifach mwelted, äußerft x o 
Xop, vollftänd. mit Blafe, Screivs feicht em. für fchnele Arbeit, und große Sorte, Töc Lampe zu. 
Eye und Seil, wertb 


ebraudt d. Benny Yanger f. Train: ölzerne Negative Rads, 12 

fig: u. Schaugiwede, vollftändig mit Hichen 106, 24 Blatten.. 1560 
$1.00, morgen nur reiner Gummi: ce ** Photo⸗ Masten, 34534 Be 
Ber: Handſchuhe für Knaben, res Blaſe J zu 5%7, aflortirt, Duß.. 


En Salter, Gummi⸗Slides * 
Vremo, Poco oder Wizard 35cC 


Ecmeras, 4x5 Größe 
Gaftman’s3 Flafh:Lampen, Die 85 
Se; 


Imitation Beavers, kommen in Gardinal, meiß, braun, 
Napy und Gaftor,, Band = Streamer3, ein Hut, der über- 
alt in Chicago für $1.25 und $1.50 verkauft 

wird — hier 


Feine weiche Filz Flop-Facon, modiſch garnirt mit Band, 
ein prächtiger Hut, leicht werth $3.00 — 
Samftags- Preis 


Ungarnirte Beaver Flats, für Miffes, in ir: 
gend einer begehrten Farbe 

Wollene Filz Wlats, fehr neue Bell:Krone, die 
$1.50:Qualität, zum Verkauf hier zu 


beitnemachten 


Maak-Gläfer, 4ellms., 
8:Un 


big 
tes ufter, mit edtem ges olg Dumbbells u. Emwinging Clubs, frlafbhlig t:Vatronen, per 
räufeltem Haar gefüllt, u D PFacong, nett ladirt u. Ena: —— mit 8 ‚iöe 


— .per 
eftreift, 1:Bfd. Gemicht, 


t 
D. Tubes, für Diatten, 
Films oder Vapier, Stüd 


mel 
per 


Set von bier 
Handſchuhen 


Kleidungsſtücke für Kinder und Minden 


Ipeziell offeriri am Samflag. 
52.90 


Neefer Conts für Mädchen, von Melton Cloth, neue fyacon Kra⸗ 
Tuch, 


ud s Blantets, Siebfinge. 3 
bige Wolle, 7 Pfund, Größe 84 bei 
Stall » PBlanfets, von jchwerem braunem Dud, ganz mit 
Wolle geflilit, zivei Surcingles, in jeder Größe, 
Stall-Blantets, Baler Mufter u. andere fanch 
Plaids, alle Größen, $2.50 werth $1. ‚85 
ftenpte Traces und — das — Geſchirr welches e für den OR 
offerirt wurde.. je MR 85. 00 
formia eichengegerbtem Leder gemacht, 18 Trace, mit Cafe Collars, Tammtlich handge⸗ 
macht, Euer Sattler kann dieſelben nicht fitr 360.00 S 40 00 
* 


werth 
$2.00 werth 
di BuggyrGefchtrr, u 2335. Sattel, Trace an Breaft Collar genäht, doppelt und ge: 
Wir haben’ beten 15 Seis bon fhinerem Team-Gefhirr ertiggefteit, bon beftem Gali- 
reproduziren ..... 


⸗ — ↄ⏑ EEE ER! 


gen, elegant mit Braid garnirt, ſämmtliche neueſten Farben, — 
Alter . v8 14 — 


Winter Eoat3 für Mädchen, Bor =’ Effelt, von guter Dualität Schneider = 
dauerhafter runder Gape-fragen, geroliter Sturm⸗Kragen, neue 

Aermel mit umgelrempelten Euffs, — mit Sammet 

„bipeb, Alter 6 bis 14 Aahre, Samftag 

Norfolt Coats für Miſſes und Mädchen, — gemacht, neue 


Aermel, neuer Kragen, doppelfnöpfig, neue blaue, braune u.wein- 
farbige Schattirungen, Alter 8 bis 14, jehr fpeziell 


Volle Länge Bor Coats für Mädchen, von feinem Kerfey, in 
neuem Kimono-Wermel, Cape Kragen, gerollter Sturmfragen, neıte 
Euffs, jämmtl. in Sammet appliqued, Alter 6 bis 14 


Seide gefütterte Monte Carlo Coat8 für Miffes, von dem feinften engl. Kerſey 


gemacht, neue Kimona= und Pouch⸗xermel, mit mobernenGuffs, $ 1 0. 00 


Fancı MännersHalbftrümpfe — importirte deutfche 
- Balbriggan, in beftidten Streifen und Muftern, in 
der 25c-Qualität 


Männer Schuhe. 


"Hier ift eine*fehr Tpezielle Offerte in Männer - Schuhen für morgen, und 
die Ausfichten find vorhanden, daß am Samftag dieſes Schuh = Departe- 


ment angefüllt ſein wird. 


J Männer-Unterzeug — extra ſchweres hygieniſches fließgefüttertes 
en — das ließ iſt auf eine neue Art befeſtigt und 

X reibt ſich beim Waſchen nicht ab — doppelte Nähte 
J und Collarette Hals 


Faney Maänner-Hemden — Garner's beſte Qualität echtfarbiges 
Percale, hinten und vorne offen, zwei Paar Lint- 
Manjcetten, alle neuen Kleinen Muftern und hübfchen 

Streifen 


4.00 Bor Ealf Blucher, Vebersgefüttert, Doppelfohlen... ...... 
43.50 Pici Kid, Doppelfohlen, London Beben... 


83.50 Velour Calf, Doppelfohlen, neue Zehen 
83.50 Bor Ealf, Doppelfohlen, neue Zehen 
83.50 PBateıztlevder, einfahe Sohlen, Stater Leifte 


$41.00 Emamel, Doppeljohlen, britifhe Zehen... .......ur00... 8 


in blau, braun und fchwarz, perfett gefchneidert. Dieſes Gar: 
ment ift auch paffend für Heine Damen— Samftag 


83.50 Vici & Bor, einfache Sohlen, London und britifche Zei- 


ften, London britijche Zehen 


Knaben « Schuhe in BVelour, Bor Calf und Kid, 


fletbfame Schuhe, doppelte Sohlen, 
breite Ränder, $2.00 Sorte, Samftag, 


$1.48 


Mädchen- und Kinder Schuhe — wir haben drei Fa= 
cons für biefen Samftags-Verfauf von $1.65 und 


Miffes’ und Mädchen Monte Carlo Eoats, in Zibelines, 75 


Kragen und Guffs, hat inverted Plait vorne 

und hinten, neue Facon Flare Uermel, ganz ‚15 

neue Herftfyarben, 6 u, 14 Jahre—Samftag.. 

Mifjes’ Norfolt Suits, von neuem Tud, in Snoioflate u. ſchot⸗ 

tiſchen Novelties, engl. Tweeds, Cheviots und Broadeloths, tadel⸗ 

los hängende Flare Skirt garnirt mit Slot Nähten und Tailor 
olds, Yacdet jeidegefüttert und in der neues 

— Norfolk-Facon gemacht, Alter 14, 16 

und 18 Jahre, fehr jpeziell 


Naval Mädchen-Kleider, von dauerhaften teinivoll, Serge, Kragen, 


Shield u. Aermel prächtig garnirt mit Reihen 

bon Braid, jehr dauerhafte - Schul=Kleider, alle 94 00 
neuen Herbft:arben, 6 b. 12 Jahre—Samftag... “ 
Dreh-Stirts für Mifjes (ebenfalls fiir Feine Damen), alle neuen 
Novelty Snomflafe = Effelte und Tailor Suitings, Bor Plaiter, 
Anberted Plaits, Kalted und Straped Dote = Effelt, prächtig ge= 
ſchneidert und ſo ſchön ausgeſtattet wie irgend 


ein $7:00 und $10.00 Stirt, Samftag, 
87.90. und 


Uhren und Aafirmefler. 


17-Jewel Männer-Uhren, Adjuſted Nickel-Werk, 

in 20 J. vergold. fanch grav. Hunt'g-Gehäuſe. 
14:8 vergoldete Damen=lihren, garant. für 25 
Jahre, pafiend mit gar. Hampden-Mert 

Nr. 16 dergold. Männer:lihren, garant. für 20 Jahre, 
pajjend mit garant. amerifanijchen Wert 


DOpen=sjace Nidel od. Gunmetal Männer: od. 


85. 75 


ſenaben-Uhren, garantirt für 1 Jahr 95C 


A Echte Star Safety Rafirmeifer, Wade & Butcher’s volle 
hohlgeichliffene, A083. Allen & Son: volle hohl: 95 
geichliffene, werth $2, Auswahl c 

.390 


32.00 Schuhen ausgefuht in Bor Ealf, Kid und 


Patent = Leder — jpe- 8 1.25 


ziel Samftag ... ...». 

Heine Damen-Schuhbe, die Forreiten 
Herbit-Facond — $3 Goodyear Welt 
Schuhe mit fhweren Sohlen, Batent- 
Leber, Bor Calf und Kivd—$3 Kid und 


Patent-Leder Teihte Schuhe— Faconz 
neu und forrelt — jedes Baar garan- 


tirt — Schuhe werth 
$3—jebes Baar ..... 81.95 


Ein Band-Bargaın. 


No. 40 ganz-feidened Satin Taffeta Band 
in irgend einer wünfchendmwerthen Yarbe — 
ein Band, bad nie für weniger ald 25c bie 
Dr. verfauft wurde — mwird in irgend einer 
Quantität zum Verlauf fein bei ber Yard 


oder Stüd von 10 NYbE. zu diefem 1 Pe c 


ſehr niedrigen Preis, 
Bänber, feine ganz = feibene impor= 


Ausfleflung von unverfäßchlen ATahrungsmilleln. 


Zaujende von Leuten haben die Ausitellung reiner Ehwaaren biefe Woche. bejucht. Alle find twillftommen. Ginhundert weitere 
Auffeher und Verkäufer wurden für Diefe Gelegenheit angeftellt und Befucher werben die freundlichite Aufnahme finden. Die De- 
monftrationen der reinen Ehmwaaren werden bon den hervorragendften Fabrilanten der Ver. Staaten geleitet. Der Arford Ancubas 
tor ift jeden zag fleißig beichäftigt Hühner auszubrüten und Tomascos Orchejter wird unterhaltende Weifen auffpielen, mährend 


Ahr. den Rundgang macht. Morgen quotiren wir fpeziell niedrige Preife für 
Friihes Fleifh und Gemüfe. Weine und Lilöre. 
Treeadmill NHe, rein, alt und mild, 10 Nahre alt 


; Brima Rative Beef, als er auf Flaſchen gezogen wurde, 

Hochfeinſte Qualität im Markt, durch und durchper Flaſche 
„matured“. —— Bourbon, 8 Jahre alt, 

ee ann Bade — San Aalen 

i 9 a er alter 7 
— BER ORG ren auf Bitden gezogen * — Southern Princeß“, Key Weſt Zigarren, gekauft 
Säulter Roaft oder Gteaf, turde, per Fiaſche ra e ju ungefähr 4 des Originalpreijes, gemacht in ber 

Sweet Catamba, Port oder Sherry, 6 REN * Fabrit 307, Diſtrikt von Florida, ſind von reinem 

Jahre alt, per Flaſche * —8*— und handgemacht, zum Verkauf zu weniger 
—— um. 9 Jahre alt, als dem gewöhnlichen Preife der 
McDonald's „Special“ ſchott. Whisky, en Sigarren, Kifte 
per Fla ſche 
London Old Tom Gin, 


George Woſtenholm K Sons' JXC hohlgeſchliffene 

William Morley & Son hohigejchliffene 

Echte importirte Franz Swatty Abziehſteine. . ............. RE 
Tafchenmejjer mit 2, 3 und 4 Klingen, afjortirte Griffe, befte 
Dvalität Stahl: Klingen, werth 50c, Auswahl 


Sprin 
per Pfun 


Sigarren. 


—— Be Zurfepys und alle anderen Arten Apfel, 37* 


fanch Geflügel zu den niebrigften Marlktpreifen. 
Native Lamb, 


ertra bochfeine fette Waare. 
Worderes Niertel, per Pfund Zum Nies Rib Roaſt, per Pfnud 


* 
Hinteres Viertel, ber Pfund Steals, extra groß, dicke, zarte Schnitte, 

Short Leg oder Loin, per Pfund per Pfund aufwärts von 16c 
Soin oder Rib Chops, per Pfund Hocfeiner Pot Roaft, per Pb. 14c, 12c u. 106 


Prima Boiling Beet, Pf. IOe, So und 
Feinftes Native Beal, Reine Pork Saufage, ftündlich Feifh gemacht, lommt 
mit Mil gemäftet. 


und febet wie fie gemacht wird, per 
Short Leg oder Loin und Chops, 


1-Pfund - Karton 
Ganze Keule, per Pfund Frrifche Trauben, fanch Concord Frucht, 
Ganzes Loin, per Pfund 


per Bastet 

Süßfartoffeln, * erſey Waare, Kiln 
Schulter Roaſt oder Bruſt, 
Veal Stew, per Pfund 


dried, 6 Pfun 

Sbani ſche Sat extra groß, 
1902 neue Raftanien, 
per Pfund 


per Pfund 

Preihelbeeren, reife, gefunde Frucht, 
Trauben ſaft, Gleaſon's durchaus reiner, nicht bes 
rauſchend, Quartflaſche 400; 


ber Quart 
Pintflaſche 


Unſer extra feiner Tafel Claret, 
per Gallone 

Port, Sherry oder Tokay, 5 Jahre 
alt, per 

Nies ling, feiner Weißwein, 

per Gallone 

Beer Deurden, 9 Yahre alt, 
ber 


per Bfb...16e 


EI Morelio 5esZigarre, nicht die gewöhnt. 
angezeigte Sorte, enthält 9 Havana Ein- 
lage, handgemacht, jpeg. morgen, 35 c 
Kife, v. 50.81.75, 10 für 


Geo. W. ChHilds, Eremo, Rhymers, Ned Mill, The 
Sp Mafter, populäre angezeigte Sc: Zigarren, 
Preife auf das Niebrigfte Herabgejekt, Teine Bes 
fhräntung in Bezug auf Duantität, Kifte 
von 50 $1.45; 10 für 
Moos Special oder Eubanola, angezeigte 
de⸗gigarren, 8 für 25e 
Key Weſt Special, die beſte Zigarre in Chi— 
per Gall cagd für das Geld, volle Größe Perfectos, ge: 
fledtes Dedblatt, gutziehende Bi: rbT: 
garre, p. 1,000 815; Rifte v. 50 


Gabinet Rye oder Bourbon, 4 —S ro 


California newe Laner Feigen, 
NT FREIEN 


a a ann per Bader 


Haar = 


tirte Schweizer Bänder, zu reg. Werth bon 


5c und 7c für eine Yard, merben 
verfauft werden für ...2..2...:..+ 


gt 


22 bis 40 Schweizer Mufter in fancy Effelten, 12 bi 16 einfache Sa- 
tin und Gro8 Graind, werben zum Verlauf ausgelegt Samitag, per HD 


Die verftorbene Königin. 


Ein Charafierbilb der verftorbenen 
Königin der Belgier entwirft . ber 
‚ „Gauloi3": Die Königin Marie Hen- 
- riette war die Güte und die Einfachheit 
felbft. Die Regeln der Höftichen Eti- 
' Fette mißfielen ihr, umd daraus machte 
gar feinen Hehl. „Sch Bin eime 
en, fagte fie eined® Tages zu 
"Mar. Doutreloug, der damals Bifchof 
bon Züttih war. „Erfdreden Gie 
at, Herr Bifchof; jagen wir: die erfte 
- Bürgerin des Königsreich?." Die Kö- 
nigin war in der That nur dann glüd⸗ 
ch, wenn ſie ſich in Brüſſel oder in 
Spa, in Laeten ober in Oftende ihren 
getreuen Belgiern als „erjte Bürgerin“ 
„zeigen konnte; fie war eine bornehme 
Dame, aber niemals eine von den Her⸗ 
ren umd Damen ihres Hofftantes eR- 
Aortirke Königin. Gie liebte por allem, 
allein oder mit ihrer Tochter, ber Prin- 
A in Clementine, > ihrem tleinen 
. jpazieren zu fahren. &B 
r * dann — —*8* amüſante 
— die König num rin⸗ 
fin Clementine bei einer ihrer 2. 
jahrter a e 

‚ e von um 
u trinten. Die Leute waren 
ie dem De * in der 


die Greiſin halb franzöſiſch, halb wallo⸗ 
niſch: In den Krügen iſt keine Milch, 
und ich kann leider nicht auf die Wieſe 
gehen, um eine Kuh zu melken ... 
Meine armen Beine wollen mich nicht 
mehr tragen.“ — ,Wenn es nur das 
iſt,“ ſagte die Königin, „werde ich ſelbſt 
auf die Wieſe gehen; ſagen Sie mir nur 
wo ſie Ihre Krüge haben.“ — Aber 
meine liebe Dame, Sie ſind doch aus 
der Stadt! Wie wollen Sie dann eine 
Kuh melken!“ Die alte Bäuerin irrte 
fih. Die Königin verftand das fehr gut 
und fam bald darauf mit einer mit fri- 
jeher Milch gefüllten Kanne in die Stu- 
be. Die Pringeffin Clementine hatte 

ingwifchen den Schrant geöffnet und 


drei Milchichalen, ein aroßes Brod und | 


Mefler herausgenommen. Das Kleine 
„Diner“ fand fhatt, und bie Bäuerin 


muzbe dabei von der Pringzeffin Ele- 
mentine bebient. 

Eine große Liebe hegie die Königin 
für die Thiere, umlo wer ein Thier miß- 


 banvelte, hatte e8 für immer mit ihr 


Eine? Tage — e8 var im 
Königin auf 

den felbft 

e zwei 


einem 
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ven Thieres abzulaſſen. Aber die 
Worie der Königin wurden ſchlecht auf⸗ 
genommen. Kümmern Sie ſich um 
Ihre Angelegenhenen das geht Sie 
gar nichts an!“ antworteten ihr die 
Lumpenſammler. Die Königin war ſo 
entrüſtet, daß ſie mit ihrem Wagen im 
Galopp nach dem nahe gelegenen Theur 
zurückfuhr, um die Gendarmerie zu be⸗ 
nachrichtigen, die denn auch die Lum⸗ 
penſammler wegen Thierquälerei zur 
Anzeige brachte. Die Königin war ſehr 
liebreich. Ihre Umgebung konnie tau- 
fend Züge von ihrer aroßen Güte er- 
zählen. Eine? Tages fuhr bie Königin 
Laelen fpazieren. Plöglich fam ein 
Plagregen und durhnäßte eine arme 
alte Frau, bie fih unter eimer Bürbe 
got faum meiterfchleppen konnte, vom 
opf biß zu den Füßen. Die Königin 
ließ ihren Wagen halten und befahl 
ihrem Kammerdiener, ber alten Frau 
ihren eigenen Mantel zu geben, ben fie 
von den Schultern genommen hatte. 

In Laeten hatte die Königin eine te- 
tiche Verbindung mit dem Brüf- 

rt Monnaie-Tiheater herftellen laffen, 
5 bon ihrem Schlofje auß den Auf- 
ührungen folgen zu fönmen. Eines 
& war etwas an der Lei ** 

ronung. Im Direk 

= Monnaie befand fih ein Aneufs- 
— Are bort war ein — 
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zöfiichen Sprache, die Königin mit fol- 
genden Worten an: „Alto! Allo! Hörft 
Du, Majeftät?" Und die Königin ant- 
mortete fofort: „Ich höre fehr gut, lies 
ber Freund!" Die Königin, die feit 
drei Jahren Spa faft nie mehr verlieh, 
war eine jehr intelligente Frau. Gie 
befchäftigte fich viel mit den Künften, 
befonderd mit der Muftlt und der Ma- 
lerei. Früher mohnte fie fait allen 
Neuaufführungen im Monnaie-Theater 
bei und oft auch ven Generalproben. 
DemSchaufpiel und Quftfpiel im Parcs 
und im Mol,dre-Xhenier blieb fie auch 
nicht fern und ließ fih manchmal her- 
borragende Künftler vorfiellen. Noch 
mehr aber al3 da3 Theater intereflirte 
fie der Zirfus, meil fie felbft eine Reite- 
rin erftien Ranges war. Der Schul- 
teiterin Elifa 2 Zirkus Renz jchentte 
fie einmal em prächtige Pferd. Elifı 
lam in das Laekener Schloß, wo fie zu 
ihrer großen Ueberraſchung ſah, daß 
die Königin gleichfalls eine vortveffliche 
Säulreiterin war. Bor einem bejon- 
ders geladenen Bublifum führte die Kd- 
migin in früheren Jahren oft ihre in 
Freiheit brefiirten Pferde vor, oder ritt 
auch vie hohe Schule. Die — 
am zu vielen —* — 
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Km Bulgarenlande, an den milden 
Bergen besßschipfapaffes nahmen fürz- 
ih die großen ?reierlichkeiten ihren 
Anfang, melche dem Anbenten an die 
bor fünfundzmangig Jahren dortjelbit 
geführten iiberaus blutigen Kämpfe ge: 
widmet find. Das bulgarifche Volt 
hat zmeifelaohne einen gerechten Grund 
zur Erhaltung des Gedächtniſſes an 
jene denlwürdigen Tage. Sie gehören 
zu den folgenſchwerſten und eindruck⸗ 
bollften des an überrafchenden Wechjel- 
fällen fo reichen legten ruffifh-türki- 
chen Krieges. 

Der Einmarfch der Ruflen in Bul- 
garien, der zunächft überrafchende Er» 
folge zu berheißen fehien, mar ſehr balb 
zum Stoden gelommen. General Gur- 
fo, der den Schipfapaß fozufagen im 
luge genommen und feine Vorpoften 
gegen Abrianopel vorgefhoben hatte, 
mwurbe durch die bom montenegrini- 
fchen Kriegsfchauplaß eilends anriüden- 
den Kerntruppen Suleiman Bafchas in 
den Gebirgsengen fc feftgenmgelt, dak 
er fich durchaus auf die Vertheibigung 
beihränten mußte. ngmiihen hatie 
Osman Paſcha durch ſeine Feſtſetzung 
bei Plewna und die geniale, hartnäckige 
—— dieſer erſt vor dem —— 

neu be Pofttion ı 


Zabat unter Den Zobbers: Breifen. 


Standard Napp, per Stüd 
Battle Are, per Pfd 

Star, per Pfund 

Horfe Shoe, per Pfd 
Piper Heidfied, per Pb 


garien zu behalten, bi3 die auß Au- 
mänien und Rußland berangerufenen 
Verftärkungen da waren. Diefe friti- 
fche Zeit benugte Suleiman Bafdha, ei- 
ner der tüchtigften türfifchen Generale 
ber legten Yahrzehnte, zu oftmald wie⸗ 
derholten, erbitterten Angriffen auf die 
rufliiche Wacht im Schipfapaß; aber er 
wurde jedesmal unter ſchweren Verlu⸗ 
ſten abgewieſen, und ſein letzter kräf⸗ 
tiger Verfuch am 27. September endete 
mit einer ſo entſchiedenen Niederlage, 
daß er ſich von da an auf das Ab—⸗ 
warien am Südfuße bes Balkans be— 
ſchränlen mußite. im Anfange des 
Dezembers Osman Paſchas Wider⸗ 
ſtandskraft zu Ende ging und er 
ſchließlich kapituliren mußie, war der 
Feldzug zu Gunſten Rußlands ent—⸗ 
ſchieden. Das zähe Feſthalten am 
Schipkapaß, der im anderen Falle ein 
verhängnißvolles Einbruchsthor in das 
—— der ruſſiſchen Aufſtellung ge⸗ 

ter hätte, lann alfo wirklich ala der 
Wendepmmtt für das Schidjal Bul- 
garien® betrachtet werben. 

Auf Schipla folgte der Syriede bon 
&t.-Stefano, diefem ber Berliner 
Hriedenöfongreß und die Befreiung 
(Sch. ıriend bon ber türkifchen Herr- 
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eines rein bulgarifchen Gebächtnißfeftes 
hinaus. Sie. erhalten ein befonderes 
Gepräge durch die Antheilnahme einer 
großen ruffiiden Deputation unter 
Führung eines Großfürften und durch 
andere Begleiterjcheinungen, welche bie 
ruffifhen Gäfte derartig in den Bor- 
bergrund treten laffen, daß fie noth- 
mendig alö bie eigentlichen Herren der 
— Lage betrachtet werden müſ⸗ 
en. 

n der That handelt es ſich am 
Schiptapaß gegenwärtig weſenilich um 
eine demonfitative Herborfehrung der 
bei ber Anmefenheit des Fürſten Fer⸗ 
dinand in Petersburg formell abge 
ſchloſſenen ruſſiſch -bulgariſchen AÄl⸗ 
liance. Der Bulgarenfürſt gab da⸗ 
mals bekannilich in ſeinem Toaſte auf 
den Ze ben eriten Auffhluß über 
ben Beftand derjelben. echt mirb fie 
im Teftesraufch neu befiegelt. Db Fer: 
dinand ala Gegengabe hierfür ben 
beißerfehnten Königstitel, Rußland den 
lange erfirebien bulgarifchen Hafen 
Burgas in der Nähe des Bosporus er- 
balten wird, fanın noch nicht borberge- 
fehen werden. Später oder früher w J 
beides erfolgen. Die —— be⸗ 
deutet eine neue Etappe den Wegen 
der ruſſiſchen Baltanıo tif, melche 


t langfam, aber mit voller Sicher: 
beit Ipeen Bielen enigegengeßt er 





